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Nolitischc Wochenschau.
SBetttt ier Vergleich nicht allzu respektwidrig wäre,

bann wurden uns bei dem W i e d e r z u s a m m e n -
*ri ^ ar } a rP e it i e Zur Bewältigung der
r.ocf) El Al12il)£ttb€tt brin g11 d̂.ft ett STri&eiieiT bi.6 @äulß ein"

.V,te  um so schneller rennen , je mehr sie sich dem
Stalle nähern Sowohl der Reichstag wie das preußisäje
Abgeordnetenhaus haben sich am Dienstag wieder in
Berlin zusammengesunden , um in beschleunigtem Tempo
noch denjenigen Teil des parlamentarischen Materials
zu bewältigen , der als unausschieblich erachtet wind.

^,er Reichstag  warf sich zunächst mit heftigem
Eifer auf die Bekämpfung der Rebläuse und die Prägung
neuer oO-Pfenmgstucke , wobei sich jedoch noch eine heftige
Debatte ub-r die Talerfrage entspann . Aus Seiten der
Rechten ist man betrübt , daß jetzt das wehmütige Scheide¬
lied: „Taler , Taler , du mußt wandern !" erklingt , und
man wünscht, daß tote der Phönix aus der Asche aus
dem alten geller ern neues Dreimarkstück hervorsteigt
Nachher Talerdebatre wandte sich das Haus dem Gesetz-
eiiwuif über die Kaufmannsgerichte zu , der ebenfalls
noch vor der Vertagung erledigt werden soll . Außer
leien erwähnten Vorlagen gedenkt das Haus nur noch

di über die Kolonialbahnen zu verabschieden , während
1  toctieren Vorlagen , also vor allem Börsengesetz,
2fr^ P Uttb  Totalisatorvorlage , für den zweiten
M öer Session aufgespart werden sollen, der voraus
sichtlich rm November emsetzen wird.

Während man im Reichstage hofft , schon bis zum
Ende der nächsten Woche Mt dem erwähnten Pensum
ferlig zu werden , werden -sich die Mitglieder des preußi-
schM. ibgeordmtenhauses noch etwas länger gedulden
jfe S ser-5,r a 5 b * “i 9 er1t {n öen  letzten Tagen des
? °^ ls wird Schluß machen können . Außer der Sekun-
oaroahnvorlage wenden vor der Vertagung , die ebenso
wie im Reichstage an Stelle des Schlusses der Session
mtroten wird , voraussichtlich nur noch einige kleinere

v tos r fc L ?ledigt werden können . Zu den Vor-
dm fnrrE ÖCL" Vertagung anheimfallen wer-
^j loll auch das heiß umstrittene Lotteriegesetz gehören,

Überraschender Weise verlautet , es werde viel-
M M eine Veritäudigung zwischen der preußi-
Mn Regierung und etlichen Bundesregierungen erzielt
ÄJ ' Ä .VW * 2 »« ™' tri ^ eÜ.« 3 ®

Platz mnch-„ tonnte . Der
fc . ' E _ Kanalkommission während der arotzen
Md die tagen zu lassen, ^ ist aufgegeben worden,
Mb Re Kommißron wird erst mrt dem voraussichtlick im

MariM « » B«“ Ie  Ealfuriorge aufnehmen . a

^ Parlamcntssession mit schnellen
Dchritten ihrem Ende entgegengeht , stehen wir noch immer

Kongresse, deren auch im Laufe der
nächsten Wochen noch etliche tagen werden . Unter den

stattfindenden Kongresserl lenkt die größte Aus-
merksamkeit die in der Reichs -Hauptstadt tagende
f , " et “ 1ö 5 rsammlung des FrauenweIt-
v u n d e s auf sich, an die sich in der kommenden Woche
der internationale Frauenkongreß schließen wird . Das
Programm diesis Frauenparlamentes ist -ein recht reich¬
haltiges , und es hat über den Kreis der speziell die
Frauenwelt betreffenden Zeit - r.nd Streitfragen auch
manche ausgerollt , deren Lösung die Männerwelt für ab-
sihbare Zeit als hoffnungslos aufgegeben hat , so z. B.

öxe  Es dem eigens zu diesem
Zweck berufenen Haager Kongreß ihrer Lösung nicht
naher gebracht worden ist.
PUrheber  dieses Kongresses , der Zar von

ublanck  wird schwerlich Zeit haben , sein Interesse
den Verhandlungen des Frauenkongresses über diese
Frage zuzuwenden , da er augenblicklich allzu sehr mit

MJWtist ift bie ibm Ät
f s bf Lebensfrage . Die leitenden Kreise in Rußland
1’;^ rl 'L und nur allzu berechtigter Sorge , denn
die bisherige Entwicklung auf dem Kri eg s schau -
llik-t smE lur .dre Russen eine sehr ungünstige , und es
latzt sich noch rn keiner Welfe absehen , ob und wann der
von rusfifcher Seite verkündete Umschwung eintreten
5? trir besonders schwerer Sorge verfolgt man in
Rußland ^ dm Kampf um die für uneinnehmbar ausqe-
gebene Deefestung Port Arthur,  dessen Ausgmm
eme über ftrategische Bedeutung noch weit hinaus-
gehende moralische Bedeutung haben wird . Jedenfalls ist
nachdem die Japaner , wenn auch mit sehr schweren Ver-

fr!? für uneinnchmbar erklärte Position
bei Kuitschau , genommen haben, - der Glaube an die Un-
wmdel ! * C°n ^ ort  Arthur stark erschüttert

^i >e:n , « andsschauplatz in Deutsch.
«Jf b^ e | Qfrtfa  ^ en ^ nachdem in der letzten

Ntchreren kleinen Gefechten und
Scharmützeln geschlagen worden waren , die Dinge zur
S ^ g zu . Allem Anschein nach steht der sorgsam

^ " êntrrsche Angriff unserer Truppeii auf
versammelte und von dem Häuptling

,- ,-amueI Mayarero kommandierte Hauptmackt der
^ er unnrlttÄbar bevor , und dieser Hauptschlag wird
hossentllch ein entfcheldender sein.

keit sogleich zeigte, für unzutreffend erklärt , die :v-e.oum
uamlich , daß die hier geführten Handelsvertrags -Ver
Mndlungen mit Osterreich -Ungam wegen unlösbare,
Gegensätze in bezug auf die Veterinärfrage ins Wank ^r
geraten seien, und daß deshalb ein Teil der österreichischer
x.ewgrerten abgereist sei. Der Stand der Dinge ist dieser:
■ine betreffenden Delegierten haben allerdings Berlin
verlassen , aber nur um iit Wien über die Sachlage zu be¬
richten und neue Instruktionen einzuholen . Sie Ver-
f-jÜrx n£en  bauern fort . Die Schwierigkeitm hin-

^t -tt ^ ^ t^ ^ ^inärkonvention müssen allerdings als
erheblich gelten , aber beiderseits wird davon ausgeganqen,
daß das letzte Wort in dieser Angelegenheit noch nicht ge-
fprochen ist. Nachdem man hüben -und drüben von -den
Ansprüchen des Gegenkontr -ahenten Kenntnis genommen
hat , durfte es Sache der Zentralinstanzen fein , eine
mittlere Lime aufzufinden . Naturgemäß wird man sich
hier den österreichisch-ungarischen Forderungen gegen.
E möglichst lange spröde zeigen , aber die Absicht geht
schließlich doch dahin , die Verhandlungen so zu fühten,
daß sie etn positives Ergebnis liefern , und wenn man , wie
es offenbar der Fall ist, einen neuen Handelsvertrag zu-
stände bnngen will , so muß man sich e&en zu Opfern de-
guemen , wie ja wich Österreich -Ungarn Opfer zu bringen
haben wird . Da die Verhandlungen in zwei Lesungen ge-
fuhrt werden sollen, so bleibt für eine Verständigung
ledenfalls die Gelegenheit offen . Es liegt kein Grund
zu der Annahme vor , daß -der -Ausgang negativ sein wird,
zumal nachdem die Verständigung mit Rußland in sichere
Aussicht gestellt werden konnte.

Politikche Klu -rstcht.

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(13. Fortsetzung.)

StiinS 6/ ^ bllsicht schenken Sie mir -dafür heute ein
^ ' hinm me^C a ^ Zvwöhiilich ?" setzte er in bittendem

^?Ete noch einmal eine sreund -liche
/,s ? "fgesetzt; die Lust war klar und sonnig.

bann etwas mutiger machte Donat
ben Vorschlag , bis zur Endstation aus

Passn̂A°^ bsboot zu bleiben und dann wieder bis nach
^K mls chm zurückzukehren . 1
touÄ ■30m  Zögern willigte Liselotte -ein . Sie

Rennbahn — vor drei Uhr kam
%er ni(^ also brauchte gar niemand von

ktemen Extursion etwas zu^erfahren.
Öen -gartenreichM Vororten entlang,

aus denen die malerischen Schlösser und Land-
^ M Herauslugen , bildete Liselottens ganzes

WLll, .. n. Well sie noch so wenig in ihrem Leben gesehen,
)Cui hPIT 'PrffcHt 'hTAiVrrtiov» /fCL-i-v+f. , . ri » o . 2 r>*i - • .

Die Verhandlungen mit Lftcrreich-Ungarn.
Er-wartetermaßen wird an unterrichteten Stellen eine

Meldung .mchrerer Berliner Blätter , die für jeden Kenner
der Verhältnisse ihre innere und äußere Unglaubwürdig.

mte siVÜT '? lluu; |U wtni g Tn  ujrem veven gesehen,
5eute ^,E ).dcn ersten warmen Eiithusi -asmus . Sie -ging
Marion? rvehr -aus sich -heraus , als wenn sie mit

eil - bei  solchen Gelegenheiten
^ ? spottiich-uberlegenes Lächeln atlfsetzte

KVLvloser Fröhlichkeit verplaudertm sie die Fahrt
& f ^ octJ em  Endziel erreicht hatte , ka-m sie beide

ien fT*n f,? rr+r rrb,^T Sonnenluft hier draußen
klein?- srr Darbenden Bäumen wenigstens

^wrtelstnndchen noch zu verweilen,
bnn L- on  ber Da -mpferhaltestelle nicht weit bis zum

«Ai Z, .K °« meS, emem prächtigen Gehölz mit stein-
. Das Wäldchen war nur an den

UT,ö 3« ben Remizeiten belebt . Die großen
Ä " r^ bort  gehalten . Heute sah man
- « 'S vereinzelte Spaziergänger , sonst meist Arbeiter.

die von der Frühstückspause kamen . Auch die Mehrzahl
lct  kleinen Hauser , die hier an der Peripherie standen,
chi-en von der arbeitenden Bevölkerung bewohnt.

Am Ende des Dorfes , durch das man zum Park ge-
c? ? 9r u'. befand sich eme kleine Schweizerei . Hier ließ sich
^Aotte ein Glas Mich geben , Donat trank einen herz-
. ^ .Ichlechteii Kaffee ohne jede Klage . Sie waren beide

^ uohliche Stimmung gekommen , daß die primi¬
tive Gestaltung ihres Frühstücks ihnen gar nicht weite '-
unangeneh -m auffiel.

„Wie still und friedlich das hier ist" , sagte Liselotte,
„man sollte nia )t glauben , so -dicht bei einer Millionen¬
stadt zu sein.
an Ä der klemen Veranda weilte außer ihnen kein
Mensch. D :e Dorfklnder spielten weiter unten bei den
Zimmerwerk,tatten Man hörte nur eilte Magd irgendwo
m der Nachbarschaft beim Geschirrspülen mit den Tellern
Uappern und eine Katze schnurren , die sich in der Sonne
warinte . Voii Zeit zu Zeit fiel ein golden gefärbtes
"Olott von der Kastame ^ die bei der Veranda - stand:
raschelnd glitt es -dann über das trockene Laub , das . auf
der klenren Böschung davor lag.

»Fräulein Liselotte ",^sagtL der junge Deutsche , nach-
oem sie sich beide eine zeitlang schweigeird und verträumt
dem sonnigen Friede,i des stillen Mittags hingegeben
hattm , ich hatte jetzt eine große , innige Bitte an Sie ."
■x, c l . ! *kjN ruhig fragend an . Hinterher erst siel
rhr ans : sie war g-armcht überrascht gewesen, daß er ihren
Vornamen genmint hatte ; es war ihr vielmehr gewesen,
als mußte es ,o sein.

Sifefofto "^ 6" dn toen‘9 ® cifle  spi ^ cn, Fräulein
,Ach — hier !"
»Ja , w-ar-um nicht ?"
Sie sah sich um . Man war wirklich allein
Nach kurzem Zögern öffnete sie ihren Kasten und' trat

die Vorbereitungen.
-.Was soll ich spielen ?"

Herr Schönstedt.
Der Justizminister Herr Schönstedt wird -gestern -erneu

angenehmen Nachmittag gehabt haben , hoffentlich aber
wird die Sache seiner Gesundheit nicht schaden. Aller-
dmgs gehören starke Nerven dazu , um zu ertragen , was
rhm -geschehen ist. Etwas Unerhörtes , Beispielloses,
selbst rm preußischen Wgeordnetenhause , wie es nun mal
ist, Bei,p -lello-fes hat sich ereignet . In einer knappen
Viertelstunde hat das Abgeordnetenh -aus einstimmig
unter stürmischer Heiterkeit , in der etwas aufreizend
Diabali -sches steckte, die Vorlage des Justiz.
Ministers , betreffend die Dienstaussicht bei den größeren
Amtsgerichten , abgelehnt . Einstimmig und mit allge-
meiner Heiterkeit ! Wo- war dergleichen je da ? Wir er-
mnern uns der Verwerfung des G-esetzentwurfs , &e-
toeffenb die Einführung einer Wehrsteuer , durch den
Reichstag rm Anfaug der achtziger Jahre . Immerhin
wurde damals stundenlang beraten , ehe die Entscheidung
ftel ; immerhin siimmten gnnz -e vier Abgeordnete für die
Vorlage immerhin erfolgte die Abstimnmng ohne die
Zugabe dröhnenden Gelächters . Wir leben nicht in Zu-
standen , erner Parlamentarischen Regrerungssorm , „zum
Gluck nicht , wie Professor Schmoller kürzlich im Herren-
hause beteuerte . Aber es gibt denn doch Dinge , die selbst
einem preußischen Minister,  auch wenn er sich mit Behagen

„Ich meine , es müßte etwas Leises und Zartes sein "
Sie spielte das Beetho -vensche Adagio , das der kleine

Raonl sô schr liebte.
>zhr Ton war nicht groß , aber klar und rein , und es

lag eine warme Innigkeit in ihrem Vortrag.
. Nachdem sie geendet , schwieg er lange Zeit . Er -haAe
m die leicht zitternden Baumwipfel geblickt, durch deren
buntes Laub man das frische, herbslliche Blau des klaren
Himmels sah, an bereit knorrigem Geäst die -goldenen
Sonnenstrahlen sunkelteu.

^ ' s§ ^ ulein Liselotte ", sagte er endlich,
„das ist eine Musik , bei der man am liebsten -gar nicht
daran erinnert sem möchte, daß man in Paris ist Sie
Seemen nt eine ganz andere Welt . -Es ist so' etwas
Großes , Deutfches , Kerniges in d-er Musik Beethovens.

mir wie ein Gruß von überm Rhein ."
« ... Acchr wollte ste trotzdem er sie innig bat , nicht spielen.
->̂ ie packte das Instrument wieder ein.

Ewe Weile blieben -sie darauf wieder beide still
Plötzlich mußte Liselotte leise auslachen . Sie dack-te

an das , was Raoul über das Stück -gesagt hatte Es war
immer ,o drollig , wenn er in seiner altklugen Weise seine
Kritiken abgab ^ as letztemal h-atte er die Stimmung
gegeBen” 3 tre ^ C” 0, tDenn  auc £} Kinderart , wieder.

fie betm 3^ to0me to orüber sie lachte . Da beichtet«

Sie kamen dann wieder beide flott ins Plaudern
Eine Fa -brikpfeife unten am Flusse ließ sich sitzt v-er.

AM . Ta -schrak Liselotte emp? r . Es
. . . .A^ wieder an Bord waren und dem lärmenden
hitzigen, hektischen ha -ns entgeg -enfuhren , sagte Donat-

„was wird mir immer im Gedächtnis bleib -en
Wie eme nohsel ^ a, wie eine Insel , die mitten in der
Brandung liegt , die aber doch hinausreicht , bis in die
mfs ' a u^ ' und zu deren Gipfel nichts
Wildes und Boies emporkann ." ^
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außerhalb der Gefahren des „Parlamentarismus " fühlt,
einigermaßen gegen den Strich gehen sollten. Herr
Schönstedt ist im Abgeordnetenhause schon früher von
Niederlage zu Niederlage geschritten. Die schwerste war
bis dahin jene, die ihm beim Assessorenparagraphen be¬
reitet wurde ; die noch schwerere hat er jetzt erlitten . Wird
die Sache Konsequenzen haben? Wir wissen es nicht, wir
harten es ab.

Großer Tag in der französischen Kammer.
In der franz . Kammer versuchte Millerand gestern

gelegentlich der Beratung des Gerichtskostengesetzes, crber-
mals die Regierung zu stürzen, doch berief sich, wie bei
Millerands erstem Versuch, Ministerpräsident Combes
auf seine noch unausgeführten Pläne in der Kirchen¬
frage . Er hatte wieder den gewünschten Erfolg . Tie
beschlossene Einsetzung einer Enquete wird als be¬
deutungslos angesehen. Den stärksten Beifall erzielte
Combes als er erklärte, der einzige Fehler der Regie¬
rung fei, daß sie schon zu lange bestehe. Die Opposition
gehe nicht mehr von der Rechten oder vom Zentrum aus,
sondern von den Mitgliedern des früheren Ministeriums
Watdeck-Rousseau. Es sei unwürdig von Millerand , die
Regierung wegen einer Gerichtskostenfrage stürzen zu
wollen. Im weiteren Verlaufe feiner Ausführungen
sagt Combes. er unterdrücke die Kongregationen im
Interesse der Republik und denke nicht daran , sich aus
ihrer Hinterlassenschaft zu bereichern. (Lärm rechts.
Beifall links. Ruf rechts: Und die Million der
Karthäuser ?) Combes erwidert : Wenn ich mein persön¬
liches Interesse nicht den höheren des Landes geopfert
hätte , dann hätte ich — ich schwöre es — den Beweis
erbracht, daß eine Infamie gegen mich begangen ist. (Bei-
fall rechts.) . Der Ministerpräsident sagt dann , er möchte
nicht aus dem Amte scheiden, bevor die Abschaffung des
kongregationistischen Unterrichtes endgültig entschieden
fei. Sobald das aber geschehen, werde er gern gehen.
(Beifall links . Lärm rechts.) Millerand protestiert leb¬
haft gegen die Andeutungen des Ministerpräsidenten und
sagt, dieser suche die Debatte auf ein anderes Gebiet zu
lenken. Combes erwidert , Millerand wisse, daß er
Combes, in der Karthäuser -Angelegenheit seiner Pflicht
als Chef der Regierung große Opfer gebracht habe. Er
könne sagen, daß man zwei Monate , bevor man ihn und
seinen Sohn beschuldigte, von den Karthäusern eine
Million erhalten zu haben, zu ihm kam, um ihm zwei
Millionen angubieten, wenn er einen den Karthäusern
günstigenGesetzentwurf einbringe.(AnhaltendeBetvegung.)
Er habe davon dem Ministerrat Mitteilung gemacht und
dieser habe ihn dazu beglückwünscht, daß er im höheren
Interesse der Politik schweigen wolle. Millerand kenne die
Tatsache. (Beifall links . Lärm im Zentrum .) Nachdem
zwischen den verschiedenenRednern noch eine Reihe von
Bemerkungen ausgetauscht waren , verlangt Combes ein¬
fache Tagesordnung . Nachdem über diesen Antrag abge¬
stimmt ist, ergibt sich, daß die Abstimmung einer Nach¬
prüfung unterzogen werden muß . Renault Morliere
wünscht Combes über den Bestechungsversuchzu inter-
pellieren, dessen Gegenstand dieser gewesen. Der Minister¬
präsident erklärt sich mit der sofortigen Diskussion ein¬
verstanden. Der Ministerpräsident erklärt , er sei glück-
lich, sich von einem Geheimnis befreien zu können, das auf
ihm laste. Der Generalsekretär des Ministeriums habe
eines Tages eine Persönlichkeit empfangen, die zwei
Millionen angeboten habe, wenn dem Parlament ein den
Karthäusern günstiger Gesetzentwurf vorgelegt werde.
Der Generalsekretär habe dieser Persönlichkeit geraten,
nicht die Schwelle seines, des Ministerpräsidenten Arbeits¬
zimmer zu überschreiten, es könne sonst geschehen, daß er
das Zimmer durch das Fenster wieder verlassen müsse.
Später beschuldigte -man seinen, Redners , Sohn , eine
Million von den Karthäusern erhalten zu haben. Es sei
eine Untersuchung eröffnet worden. Die Persönlichkeit,
welche den Generalsekretär des Ministeriums ausgesucht
hatte , habe sich aber geweigert, den Nam n̂ desjenigen zu
nennen, in dessen Aufträge er den Schritt unternommen

habe. Diese letztere Person habe sich aber dem Minister
selbst genannt . Es sei der Generalkommissar der Pariser
Weltausstellung . Mllerand habe gebeten, im höheren
Interesse des Landes hiervon nichts bekannt werden zu
lassen. Renault Morliere drückt sein Erstaunen darüber
aus , daß der Ministerpräsident nicht den Namen der
Person nenne, die den Bestechungsversuch unternommen
habe. Ter Ministerpräsident erwidert, es sei Sache des¬
jenigen, diesen Namen zu nennen, der diese Erinnerungen
wachgerufen. Millerand erwidert, er werde ein Geheim¬
nis , das ihm aus seiner amtlichen Tätigkeit bekannt ge¬
worden, nicht enthüllen . (Anhaltende Bewegung.) Pichat
(liberaler Republikaner) sagt, toerat Combes die zwei
Millionen nicht erhalten habe, komme das daher, daß die
Karthäuser sie nicht geben wollten. Es fei angeboten
worden, 300 000 Frank im voraus und 2 Millionen im
Falle eines Erfolges zu zahlen. Bertrcmd beantragt
Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung, um den
Namen der Person festzustellen, die den Bestechunĝ -
versuch machte. Unter Zustimmung des Ministerpräfi-
denteu beschließt das Haus Mittwoch eine Kommission zu
ernennen , die über den Bestechungsverfuch eine Unter¬
suchung anstellen soll. Bezüglich der Interpellation Bvs
wird mit 313 gegen 250 Stimmen die einfache Tages¬
ordnung angenommen und die Sitzuna darauf geschlossen.
Ter Ministerpräsident wurde, als er die Darstellung der
Bestechungsaffaire gab, von der Opposition mit den
Rufen unterbrochen: Nennen <Ne den Namen -des
Mannes !, worauf die Mitglieder der äußersten Linken
riefen : Er ist tot ! In den Wandelgängen der Kammer
wurde der Namen eines verstorbenen Beamten genannt.

Spanien und der Dreibund.
Über die von dem spanischen Deputierten Grafen

Romanones zur Diskussion gebrachte Zugehörigkeit
Spaniens zum Dreibunde erfährt -die „Neue Freie
Presse" : Spanien habe nie formell der Tripel -Allianz
angehört , aber tatsächlich habe eine Konvention zwischen
Spanien - usid dem Dreibunde bestanden, welche 1890 ab¬
geschlossen und am Jahre 1895 von Spanien gekündigt
wurde und nicht wieder erneuert worden sei. Der An-
schluß Spaniens sei formell so wenig eiueAllianz gewesen,
wie der Anschluß Rumäniens an den Dreibund.

Erbauliches und andercs ans Serbien.
Belgrad , 10. Juni.

Soll man die Dinge hier humoristisch aufsaffen ober
darüber empört fein , in w-ie wenig Verbindlicher Form
den Protesten und Vorstellungen der Mächte Rechnung
getragen -wird ? Dian gehört ja doch schließlich auch einem
solchen Staate an , der geradezu verhöhnt wird , und nichr
etwa von der Hefe des Volkes , sondern von den soge¬
nannten besseren und besten Klassen ! Die Empörung
wäre nun zwar das Naturgemäßere , doch wirb sie leider
wenig helfen , und deshalb will ich -einfach die Vorfälle
berichten . Daß die Königsmörber noch immer oben auf
sind, zeigen wohl am besten die Vorbereitungen , die für
den 11. Juni getroffen werden , damit dieser Tag , an dem
Alexander und Draga den Verschwörern zum Opfer
fielen , festlich begangen werden kann . Die Zeitung
„Mali " fordert sogar zu einem allgemeinen Dankesvotum
für die pflichtvergessenen Offiziere , „die Patrioten ", auf.
Wenn nun die Begriffe darüber , was ehrlos ist oder
nicht, auch schon so verwirrt sind, so sollte man doch
-wenigstens sich daran erinnern , daß die europäischen
Diplomaten — mit Ausnahme des Vertreters Englands
— hierher zurückgekehrt sind, weil ihnen die Bestrafung
der Meuchelmörder fest zugcsagt worden ist. Und statt
nun sein -Wort zu halten , widmet man letzteren Ruhmes¬
kränze . Aber es geht noch weiter . Der Leiter der
„Vctscherna Nowesti " , des einzigen Blattes , das sich-einen
Funken gefunden Verstandes bewahrt zu haben scheint,
wurde hier verhaftet , weil er gegen diese Freuden¬
bezeigungen Stellung genommen hat . — Das erste
Resultat der Verständigung mit Bulgarien hat sich bereits
gezeigt ; der Paßzwang zwischen den beiden Ländern wird
aufgehoben , sowie die Verträge unterzeichnet sind, die an¬
deren Abmachungen sollen erst von der Sobranje , resp.
Skupschtina , genehmigt werden . Von einer außerordent¬

lichen Tagung bezw . Z-usammenberufung der letzteren
wird viel gesprochen , und zwar weil sie u . a . über
folgendes beschließen sollt Gewährung,von Mitteln für
die Krönung des Königs Ende August dieses JahreZ
Revision der Verfassung (sic !) vnd -Eröffnung etttci
Kredits durch Erlaubnis zu einer Anleihe , um Schnell-
seuergeschütze in Frankreich zu kaufen . Letzteres wird
niit Rücksicht auf allerlei schwarze Pläne , die , Österreich
gegen Serbien hegen soll, seitdem Rußland rm Orient
beschäftigt ist, als sehr dringend hingestellt . — Trotzdeni
das Ministerium Zonitfch°Paschitsch große Schwierig¬
keiten Mit den extremen Radikalen hat , dürfte es dennoch
in seiner jetzigen Zusammensetzung bis zum Wieder¬
zusammentritt der Skupschtina am Ruder bleiben.

Der russisch-japanische Krieg.
Kei» russischer Erfolg!

fwb. Petersburg , 10. Juni . Nach Erkundigungen,
welche das -Russische Telegraphen -Bureau in Mulden
einzog , bestätigt sich die Meldung aus Liaujang vom
8. Juni nicht, wonach Lei dem Angriff auf Port Arthur
ein Drittel der japanischen Armee vernichtet sei.

Meldung Kuropatkius.
rvd . Petersburg , 10. Juni . Ein Telegramm des

Generaladjutanten Kuropatkin an den Kaiser vom
9. Juni besagt : Die Beschießung  der K ü st e west,
lich von Sseniutschen und Kaidschou durch ein japanisches
Geschwader am 8. Juni richtete weder Verluste noch
Mtaterialschaden an , obwohl eine bedeutende Anzahl von
Schüssen abgegeben wurde . Auf russischer Seite wurde
ein Lazarettgehülfe verwundet . Am Morgen des 9. Juni
herrschte an der Küste Ruhe . Einige feindliche Schisse
hielten sich vom Ufer fern . Am 7. Juni fuhren die Ja-
paner fort , nach Ssiujan  auf der von Talkuschau und
-Fvnghwangtschön dorthin führenden Straße langsam
vvrzurücken . Abteilungen der Vorhut machten etwa
8 Werst südlich und östlich von Ssiujan Halt . Am Morgen
des 8. Juni griff eine japanische Abteilung , aus etwa
einer Brigade Infanterie mit zwei Gebirgsbatterien und
fünf Eskadrons bestehend, Ssiujan an . Gegen 11 Uhr
erschienen die Japaner von Süden vor der Stadt , wur-
den aber durch das äußerst erfolgreiche -Feuer einer rus.
fischen Batterie gezwungen , Halt zu machen. Hierauf
begann -die japanische Infanterie , auch von Osten auf -dem
-Wege von Föwghwan -gtschön her vorzugehen . Die Ko¬
saken, die daselbst einen Paß besetzt hielten , mußten nach
zweistündigem Kampfe sich zurückziehen . Eine russische
Batterie eröffnete das -Feuer auf den Patz und machte es
den Japanern unmöglich , sich dort fest-zusetzen. Um die¬
selbe Zeit nahm im Süden eine japanische G-ebirgsbatterie
Aufstellung , wurde aber nach -einigen Schüssen durch das
Feuer der oben erwähnten Batterie zunr Schweigen ge¬
bracht . Einer zweiten japanischen G-ebirgsbatterie ge¬
lang es überhaupt nicht, das Feuer zu eröffnen . Sie
räumte unter dem Feuer der russischen Batterie die von
ihr eingenommene Stellung . Im Laufe des Gefechtes
wurde -eine Umgehnngsbewegung mehrerer japanischer
Jnsanteriebataillone im Novdwesten von Ssiujan bemerkt,
die den Rückzug der -Russen bedrohte . Die Kosaken zogen
sich deshalb allmählich bis etwa 8 Werst von Ssiujan M>
rück und beschossen dabei mit Artillerie auf eine Entfer¬
nung von 600 Fäden die dichte Kolonne des Gegners.
Gegen 5 Uhr nachmittags hörte das Gefecht auf . Ans
russischer Seite wurden 2 Offiziere verwundet , 1 Ko>ak
getötet und 17 verw -unöct . Die Japaner müssen bedeu¬
tende Verluste erlitten haben , da die russischen Geschosse
in -den dichten -Kolonnen des Gegners große Ver¬
heerungen anrichteten . Die ruffischen Offiziere und Sol¬
daten bewiesen in diesem Kampfe , wie der Ehef der Ab
teilung meldet , großen Mut . Allen Angaben zufolge
fochten die Kosaken mir Truppen der 10. japanischen
Division . — In dem Gefechte bei T a f a n g o u wurde
auf russischer Seite ein Schütze verwundet , -während die
Japaner bedeutende Verluste hatten . Wie Ortsbewohner
aussagen , verloren die Japaner 40 Mann an Toten um
Verwundeten . — über das Gefecht bei Ssaimatst
werden folgende Einzelheiten gemeldet : Am 7. (Mm

Es klang so warm und so gut, wie er das sagte, daß
ihr eine Blutwelle -vom Herzen heraufschlug.

Das war -das allererstemal in Paris , daß sie sich nicht
vereinsamt— -daß sie sich wirklich- heimisch gefühlt hotte.

Don Passy -aus gingen sie nur noch ein paar Schritt
gemeinsam. Sie wollte einen Wagen nehmen, um nicht
§u -spät heimzulehre-n.

Er -dankte ihr noch einmal herzlich beim Wschie-d.
„Ist -das nun nicht ganz eigen, ja , fast verwegen",

sagte er , ihre Hand -dabei noch -eine Weile festhaltend,
„wie wir zwei sremd-en -deutschen Kleinstädter -daher-
gekommen -sind, um hier in der Riesenstadt unser Glück
zu machen? Beide voll Arbeitsdrang und h-eißer Sehn¬
sucht nach dem Fortsch-ritt , nach der Vervollkommnung
und- rund um uns herum das tobende, lärmen-d-e, rück¬

sichtslose Paris . Wird Ihnen nicht manchmal bange?"
Sie säh ihn ganz glücklich lächelnd an, „O — jetzt

nicht mehr !" kam es munter und voller Frische von ihren
Lippen.

Impulsiv drückte er ihr die Hand. „Fa , das muß
auch hier in der Fremde unsere Richtschnur bleiben: dem
Mutigen gehört die Welt !"

Sie nickte ihm noch einmal fröhlich zu. Es war ihr,
als sei in dieser Sekunde ein ehrlicher Bund zwischen
ihnen geschlossen worden.

Fünfzehntes Kapitel.
In den nächsten Tagen ging Liselotte wie im Traum

einher.
Sie merkte -garnicht, daß Marion sie manchmal so-selt¬

sam musterte.
Mit verdoppeltem Eifer übte -sie. Am liebsten hatte

sie's , wenn ihr die Wendstunden einmal frei-blieben und
sie allein dccheim-bleiben konnte. Tann ließ sie in der
Vorderwohnung kein Licht anstecken. Sie ging, die Geige
am Kinn, ganz traumverloren spielend, von Zimmer zu
Zimmer.

Da war es ihr dann in der verträumten Stille,
namentlich wenn sie das Adagio spielte, als erlebte sie die

harmonische, schöne Stunde im Walde -draußen am Wasser
noch einmal.

Sie war in dieser fleißigen Zeit recht glücklich.
Freilich holte Marion sie dann und wann auch wieder

aus ihrem Idyll heraus — zu Spazierfahrten , Besuchen,
Theater , Gesellschaften. Im ganzen ging hier aber doch
ein jedes seine eigenen Wege.

Auffällig war es Liselotte, daß bei Tisch neuerdings
so selten von Donat die Rede war . Auf ein paar größe¬
ren -Empfängen traf sie ihn zwar ; aber da kam es nur
zu flüchtigen Begrüßungen . Marions Jour besuchte er
nicht. Das wunderte Liselotte. Und noch mehr wunderte
sie's , -daß M-ärion sich jetzt fast gar nicht nrehr nach -dem
Stand seiner Arbeit bei George erkundigte.

Oft drängte sich ihr selbst eine Frage auf 'die Lippen;
aber immer wieder hielt sie sie scheu zurück.

Wahrscheinlich rechnete, kombinierte, drechselte und
montierte Donat wieder so intensiv an seiner Konstruktion,
daß er für gesellige Zwecke nicht zu haben war.

Als es aber in den Dezember hineinging, ohne daß
zwischen den Schwestern je wieder die Rede von -dem
jungen Deutschen gewesen wäre, wagte Liselotte endlich
doch einmal eine schüchterne Bemerkung.

„Hat sich dir denn George noch immer nicht der-
raten ?" setzte sie an, indem sie, an Marion vorbeifehend,
sich bemühte, eine möglichst unbefangene Miene aufzu¬
setzen. „Ich meine — ist aus ihm -denn gar nicht heraus-
zrchringen, was Donat eigentlich-treibt ?"

„O natürlich — er hat sich ja selbst schon oft genug
verraten , der gute Junge ." Marion sah die Schwester
übermütig -an . „Ja , -weißt du, mir bleibt nicht so leicht
etwas verborgen, liebe Liselotte, man mag es noch so ge¬
schickt anste-llen."

Sie duckte leicht den Kopf. Schon mehrmals war
ihr 's gewesen, als spielte Marion auf ihr kleines Geheim-
nis an. Jetzt erschien ihr 's fast gewiß, daß Marion durch
irgend einen Zufall in ihren unschuldigen Ausflug vom
November eingeweiht war.

„Ja ", fuhr Marion lächelnd fort , „-gern wollte er
natürlich mit der Sprache nicht heraus . So oft w
draußen in- der Fabrik war , gab's immer die amüsan¬
testen Debatten ."

„O — du warst — schon öfters dort ?" fragte ~ri{'
lotte stockend. J|

„Gewiß. Fast jedesmal, wenn ich eine Fahrt m
Automobil mache, spreche ich für ein paar Augenblickem
Auteurl vor."

„Daß du mir nie davon erzählt hast — !" ,
„Was sollte ich dir davon erzählen?" fragte Man»»,

ihr einen raschen Blick zuwerfend, wie es schien, um w1®»
Ausdruck unvermutet zu mustern. „Ja , richtig", kW
sie dann fort , „er hat dich ein paarmal grüßen mffen,
Hab ich das auszurichten vergessen? So hol' ichs »1
jetzt feierlichst nach. Er wunderte sich namentlich,.̂
-du gar nicht zu bewegen warst, auf der Charrette w
kommen." Sie lachte herzlich. „Ta gestand iw,
denn endlich, was für ein kleiner Hasenfuß du bpt.

Liselotte war das Wasser in die Augen getreten.
wußte selbst nicht weshalb. . „

„Aber, wie gesagt, Liselotte", schloß Marion , j
du einmal mitkommen willst, dann bedarfs nur êmc»
Worts . Es würde mich natürlich herzlich fernen. ,,^

Es lag -dabei jedoch wieder etwas so HochmuE
und Siegesbewußtes in Marions Antlitz, -daß 2t!« jj
verzagt schwieg. ^

Gleich andern Tags bestellte Marion rndefsen•
eigener Initiative ihre Charrette für vier Uhr. Sie,1“)^
ihrer Schwester vor, zunächst eine Spazierfahrt m ijj{
Stadt zu, unternehmen und dann auf einem Umweg9*"
Fabrik zu fahren. „ w

Pünktlich fuhr der Chauffeur, ein Angestellter-
Caprtantschen Fabrik, der auch Marions Lehrer "t
Steuerungskunst gewesen war , in der Avenue j
Hugo vor. vjj

Es war ein milder, klarer Wintertag — die Lust, v“|
Laub der Bäume noch ganz herbstlich.

(Fortsetzung jolgtp

N-
Mldc
dcrS
von d
irillig'
ganze
Kebirc
ein an
nie u:
•Me Jc
Hkivch
rücken
fteuer
stellte,
und dr
gab B
Weil:
Auf rr
gegen
des Ge
gegcnitl
niit Tr
Abteil»
und bez
Noten.

rrb
berichte
Saiwat
ncrwun
2Offizi
den. Ki
Truppe,
und dri
zurück.
6Gesch-t
1 Unter

hd.
mußten
uachFön-
fommett,
russischer
auf zirt<

wb.
kischc Re
kr rnffis
gestattet

hd.
Schicksal
in Ansp,
wird nick
von sein>
eutseäden
könne,
die Arme
Arthur f
kr Harm

hd. t
»Daily (
reichischen
spricht, ir
Kongreß-»
when zu
Erfind-unc

hd. 8;
mtfan ge>
«reichten
Itärkunqer
Schreiber
wuSarma
Mästlich
sind stayx

Ai



re«
6er
für
ces,
»es
iell-
>ird
eich
ient
>ent
rig-
roch
>er-

!en,
den
>om
h»r

!es
>om
»est-

roch
von
idt
uni
rtffe
Ja-
unö
[am
rwa
geu
tarn
and
Ühr
i,ur»
cus>
:auf
km
Ko-
mch
W: es
die-
erie
das
ge-
ge«
Sie
von
jteä
cher
rkt,
gen
z«-
fex»
:rs>
Auf
ofaf
>cu«
°!st
Zer>
lol>
Ä>
i!ge
hen
irk
die
ner
and
tsi
«ni

et
iÄ

[an«

Sife«

INI
! in

N- 2V8.
i. Kinn. Micsoadcncr T- ndl- tt. z. «-«-«. u . 3m,i  1904.

Mlöe um o Uh» morgens eine Kompagnie , die sich au :
der Straße nach Arjanamyn als Sichernngswäche befand,
von dem Gegner angegriffen . Ihr wurde eine Frei-
ivilligenabreilung zu Hülfe gesandt . Später rückte eine
ganze Abteilung aus , von der ein Bataillon mit einer
Kebirgsbatterre vor Ssaimatsi Stellung nahm , während
ein anderes Bataillon vorrückte . Die Vorpostenkompag-
nie und die Freiwilligenabteilung bedrängten anfangs
die Japaner , fugten ihnen Verluste zu und erbeuteten
Gewehre und Ausrüstung der Gefallenen . Dem Vor-
ilicken des Bataillons wurde sodann durch das sehr starke
Feuer des Gegners Einhalt getan, der, wie sich heraus-
stellte, etwa eine Brigade Infanterie mit zwei Batterien
und drei Eskadrons stark war . Der Chef der Abteilung
gab Befehl , zum Einschuhlinpaß zurnckzugehen . Die
Abteilung zog sich langsam in voller Ordnung zurück
Auf russischer Seite wurden 8 Offiziere verwundet und
gegen 100 Mann getötet und verwundet . Die Verluste
des Gegners waren groß. Die erbeuteten Ausrüstungs-
gegcnstänöe der Gefallenen ergaben , daß die Abteilung
Mit Truppen der 12. japanischen Division kämpfte . Der
klbteilungschcf lobt die Ruhe und den Mut der Truppen
and bezeichnet die Tätigkeit der fliegenden Abteilung des
Noten Kreuzes als über jedes Lob erhaben.

Besetzung von Saimatsi.
svb. Tokio , 10. Juni . (Amtlich .) General Kuroki

berichtet: Eine unserer Abteilungen besetzte am 7. Juni
Zaiwatsi. Unsere Verluste sind : 8 Mann tot , 24 Mann
verwundet, während der Feind 23 Tote zurückließ , außer
2 Offizieren und 8 Mann , die gefangen genommen wur¬
den. Kurokis Armee , die mit den in Takuschan gelandeten
Truppen gemeinsam operiert , besetzte am 7. Juni Hsiujen
und drängte den Feind auf Tonuitschöng und Kaiping
zurück. Der Feind zählte 4000 Mann Kavallerie mit
t, Geschützen. Unsere Verluste : 8 Mann tot , 1 Leutnant.
1 Unterleutnant und 28 Mann leicht verwundet.

Hin und her.
hd . Niutschwang , 11. Juni . Wie berichtet wird,

mißten die russischen Kolonnen , welche in der Richtung
nachJöngwangtschönvorgerückt waren , sich vor den heran-
lommenden Japanern in aller Eile zurückziehen . Tie
russischen Verluste in den letzten Scharmützeln werde»
mf zirka 100 Mann geschätzt.

Immer die Dardanellen.
Konstantinopel , 10. Juni . (Reuter .) Die tür-

bsche Regierung erklärt die Nachricht, wonach die Türkei
kt russischen Flotte die Durchfahrt durch die Dardanellen
Mttet haben soll, für vollkommen erfunden.

Petersburger Stimmungen.
^ersburg ' n  Juni . Die Frage nach dem

nimmt hier das ganze Interesse
m Anspruch. An eine Uneinnehmbarkeit der Festung
wird nicht mehr geglaubt . Kuropatkin berichtet , daß er
um, seiner Infanterie keinen Mann nach Port Arthur
entsenden könne , da er seine Hauptmacht nicht zersplittern
könne. Sein . Augenmerk sei darauf gerichtet,
- e Armee Kurokis zu vernichten , dann erst komme Port
.lthiir für ihn m Frage . General Stöffel verfügt in
m Hauptsache nur über Artillerie und Kavallerie . (L.-A.)

Rnssisch-österreichischcr Gcheimvcrtrag?
A d- ff 'c« , 10.„ Suni . Die Meldung des Londoner

Chronicle vom Bestchen eines rusfifch-öster-
ie Achen geheimen Vertrages , wonach Österreich ver-
wcht, ui dem Falle der Räumung von Port Arthur
û ^ Polcn militärisch zu besetzen, um etwaige Un-
Lrsinüung bezeichnet^ ' '** ** SUständigerseits als leere

-!-

l0 . Juni Ter „Daily Mail " wird aus
^ ^ Luielder . Die Rußen ergriffen die Offensive und
ftärfifnrtr« wtn 5atft «S- sie erhielten bedeutende Ver¬
treib -" und . marschierten dann aus Saimatsi . Sie

Halbkreis um Fönghwangtschön
bl  Liaoyang . Kv,aten decken ihre Front . Die

,u,Strahn,  und P - ,j-

Paris , 10. Juni . Aus Petersburg wird berichtet:
Admiral ê krydlow sei in Port Arthur eingetroffen und
habe die Verteidigung des Platzes übernommen . Er
f̂ onnnn  Unterstützung des angeblich dort
über 90 000 (?) Mann verfügenden , die Belagerer be-
r ruhenden Generals Stackelberg , sowie eventl . auf ein
Zusammenwirken . der Generale Mischtschenko und
Rennenkamp , nm die Verbindung zwischen der ersten und
dritten Armee zu stören . Kuropatkin seinerseits ist darauf
vorbereitet , daß gleichzeitig mit dem Hauptangriff auf
stört Arthur auch ein japanischer Vorstoß gegen Liaoyangerfolgen werde.

. h£ - . Ein  Dschifuer Telegramm
dm „Daily Marl vom 9. Juni besagt , daß die japanischen
Landtruppen innerhalb 8 Merlen vor Port Arthur
stehen, bisher aber kein Zusammenstoß in der Nähe der
Festung stattgefunden habe . Die Forts vor Port Arthur
icien durch die wiederholten japanischen Beschießungen
arg beschädigt. Eine weitere Meldung besagt , daß der
«tnrmangriff auf Port Arthur verschoben wurde , bis
me Bucht von Talrenwan von Minen gesäubert ist, um
möglichen " " ^ ^ fchmeren Belagerungsgeschütze zu cr-

lick. Petersburg , 10. Juni . Auf der Halbinsel Lian-
tung sind öle Japaner südlich bis auf 20 Kilometer hinter
Wajangan zuruckgegangen , wo sie Verstärkungen sam-
" 'oln . — Ter russische Vormarsch nach Süden hat kaum
een Zweck eines Entsatzes von Port Arthur , sondern
nur den der Beunruhigung der Armee des Generals Olü
und den schütz der Eisenbahn . In den nächsten Tagen
beginnt die Regenperiode , die im Norden alle Opera¬
tionen hemmt , wo General Kuroki in den letzten Tagen

gemacht hat , die russischen Vorposten zuumgehen . (B . T .)
P ^ cröburg , 10. Juni . Der Militärschriftstellcr

berichtet , die Verluste der Japaner bei den
Kumpfen um Inkan hätten 20 000 betragen . ( ? ?)

11. Juni . Die Japaner eroberten Simang.
iVe » " fM* n' nachdem sie die Häuser der Chinesen
in Brand gesteckt hatten . (L.-A.)

*,'-V’Clci’öDitro, 11. Juni . Aus Liaoyang  wird
gemeldet : Vorgestern wurden die russischen Vorposten
von japanischen . Truppen überfallen , welche aus einer
Jnfanterie -Divl .,lon , zwei Batterien und einer reitenden
Schwadron bestanden . Eine Kasakcn -Sotnie besetzte
emen Gebirgskamm und hielt zwei Stunden lang den
™ 0ai$ ^ .? °paiwr ans , denen die russischen Batterien
starke Verluste beibrachten . Die japanischen Batterien
feuerten bloß einige Schüsse ab und mußten darauf in-
rrm ’r i 0ut  hielten Feuers der russischen Batterien
stillschweigen. sobald eine Umgehung der Japaner von
Nordosten bemerkt wurde , gingen die Russen kämpfend
südwärts von suejan zurück. Ihre Verluste waren ge-

^Aütere und 19 Soldaten sind verwundet , ein
Kosak tot . In den letzten Tagen entwickelten die Japaner

Tätigkeit , die augenscheinlich bezweckt,
die -lufuierkiamkelt von Port Arthur abzulenken . (L.-A.)

lick. Tokio , 11. Juni . Nach hier eingegangcnen Mel-
e-nngen mußten die Japaner , als sie Dalny besetzten, vor
allem anderen eine verheerende Feuersbrunst löschen,
enich die fast ein 'Fünftel der Stadt eingeäschert wurde.
Eine Anzahl städtische und andere öffentliche Gebäude,
wnne' die schule und die Eisenbahn -Station wurden von
den Flammen zerstört . Das Post - und Telegraphenamt

. , unbeschädigt . Die japanischen Ingenieure machten
viele ui den Straßen gelegte Minen unschädlich.
. . Petersburg , 11. Juni . Das 1. Armeekorps er¬
hielt Mobiltsrerungsbefehl und soll schleulligst nach Ost-
anen abgehen — Wie abends in der Stadt gerüchtweise
verlan .etc, soll der Zar folgende Depesche von Kuropatkin
erhalten haben : Plan geglückt, es geht alles nach Wunsch.

weitere Meldungen aus Liaoyang bestätigen den Rück-
zirg der Russen nach einem heftigen Gefecht bei Sinjau.
-tu Japaner hatten dabei große Verluste.

.̂ . Petersburg , 11. Juni . Der Minister des Innern
erteilte ö>er „Peterbuvgskrja Wiehowosti " ein-e zweite Ver-
Warnung wegen grundloser Beunruhigung der öffent¬
lichen Meinung durch die Meldung , die Moskauer Äapi-
tailiten hatten sich in bedeutendem Maße an der japa¬
nischen Kriegsanleihe beteiligt . 1 P
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Deutsches Kerch.
* Hof - mtS Personal-Nachrichten. Der Kaiser  und die

Kaif er tu  begaben sich gestern früh 6 Uhr vom Neuen Palais
zu Pferde nach dem Bornstedter Felde, wo das 1. und 3. Garde.
Ulanen-Regimcut in Parade aufgestellt war . Nach Beendigung
der Besichtigung setzte sich der Kaiser an die Spitze der 3. Garde.
Ulanen und führte bas Regiment nach der Kaserne. Dort ließ
oex Kaiser dasselbe noch einmal an sich vorüeidefilieren und nahm
dann an dem Frühstück des Offizierkorps teil.

Zum Befinden desKönigsGeorgvonSachsen  wirb
vom 10. Juni gemeldet: Der König hat den grüßten Teil des
gestrigen Tages außer Bett zugebracht und sein Befinden ist im
allgemeinen zufriedenstellend. Die Nacht war durch Hustenreiz
mehrfach gestört. Die Reise der Königin-Witwe nach Schloß
Sibyllenort i|t endgültig aufgegeben worden.
- , af Häseler,  der langjährige Kommandantdes 16. Armeen
korps m Metz, hat sich in der Umgebung von Metz angekauft und
ueubstckstegt, schon im Juli nach seinem neuen Besitztum zu

-- ^ P ^rlamentarlsches. Die Wahlprüfungskommission
des Preußischen Abgeordnetenhauses hat die Wahl des
rm Kreise Ästogilno-Wongowitz gewählten Abgevrdnctetl
Pc l t a soh n (freis. Ber .) und Wolfs (konf .) für u n.
gültig  erklärt . Die beiden Abgeordneten sind als die
Kompromißlaiiöidaten gegen die polnischen Kandidaten
gewählt wurden. — Die Jnstizkommisfion des Preußischen
Abgeordnetenhauses hat das Gesetz über die Bestra¬
fung des Spiesens in autzerpreutzischen
Lotterien  im wesentlichen unverändert angenommen,

* Branerstreik in Hamburg . Gestern nachmittag
fand eine Versammlung der ausständigen Brarierei-
arbeiter statt, worin eine Resolution eingebracht wurde,
die sich gegen die Anerkennung eines Schiedsgerichts-
spruches wandte. Genehmigen könne man diesen nur,
wenn ein wirklich paritätischer Arbeitsnachweis und nicht

| einer nach dem Muster der Berliner eingerichtet werde,
und wenn die Arbeitgeber sich verpflichteten, die jetzt
Ausständigen Linnen kurzer Frist wieder einzustellen.

* Streik in Nürnberg . Eine Versammlung der Ar-,
bciier ünd Arbeiterinnen der Metall-Spielwaren-
Industrie in Nürnberg beschloß mit 1041 gegen 178 Stim¬
men, wegen Nichtbewilligung der Forderungen einer
LOstündigen Arbeitswoche und Festsetzung eines Minimal,
lohucs von heute ab Lei allen Firmen , welche sich gegen,
über den Forderungen ablehnend verhalten , in den Aus»
stand zu treten.

* Rundschau im Reiche. Die auf der Terrasse der
Marineschule in Kiel  aufgestellten Büsten  des
Prinzen Adalbert  und des Admirals Brom me
werden am 22. Juni in Gegenwart des Kaisers enthülltwerden.

Bebel , Psannkuch und Singer  werden die
sozialdemokratische Partei Deutschlands auf dem inter¬
nationalen Sozialistenkongreß in Amster-da m vertreten.

Die bedeutsamste KrcissynodevonBerlinLV
beschloß, wie die „Köln. Ztg." meldet, auf den Antrag des
synewalen Abgeordneten Schräder , beim Bunbesrat und
Reichstag für die Aufhebung des § 166 des
Strafgesetzbuches  einzutreten , der bekanntlich
Beschimpfungen von Einrichtungen der Kirche unter
Strafe stellt.

Ausland.

Fe uillet on.
Aus Knüll und Leben.

Aus den Knnstausstellunge « .
MeVi ^ l- St^' te0int :ßCn' in  denen ein Starker alle
dkzZ?/us,tcller siegreich beherrscht . Je nach der Natur
itnm S rÖ  E deS Bssiogt -kn freut man sich dessen oder

^ darüber . In einer anderen Art Aus-
lstöenM ^ OTCm di « Empfindung eines lebhaften , ja
Mlb^ ,? ^ ^ ampses mit all der Spannung und ruhelosen

• “2®e» effa!nB eines solchen. Eine dritte böse Klaffe
wieder macht den Eindruck einer Bahn-

u \ der der Zufall alles mögliche war-
Sefüfi'rf « r * * gleichgültige Publikum zusanrmen-

immer die „ interessanteste " , jedenfalls
Jie5„’e kunstlcr ^ ch reinste Art der Ausstellungen ist jene,
üUpv • ![ t,ti0e ^ild einer guten , großen Familie bietet,

ns eöer  fcin «r Fasson selig werden darf , trotz¬
est vielleicht eben deswegen aber die Verwant >t-

verleugnet , jeder frei und selbständig sich trotz-
in das Gesamtbild einfügt . Zu dieser nicht

Ürt/.^ den, aber gewinnenden , uns länger festhaltcnöen
ört  d ^ Ausstellung der Dresdener  Künstler-

-z'Mlgung , die „Elbicr"
°n gc r.

* Italien . Französische Zeitungen berichten , daß nach
euter Mitteilung H«es «Erzbischofs von Paris der Papst
Pius X . damit ûmgehe , einen neuenSyllabuszu
veröffentlichen,  der hauptsächlich gegen zwei Jrr-
tumer der Gegenwart sich richten solle : 1. gegen die ver-
dElche .biblische Kritik (wie sie in Frankreich durch
Abba Lorsy u. a . betrieben wird ) und 2. gegen die demo¬
kratischen Bewegungen der Neuzeit . Der Papst würde
eine Liste derjenigen Ansichten auf diesen zwei Gebieten
zusammenstellen , denen man sich nicht, ohne der Exkom.
munikation zu verfallen , anschließen darf . Der 8.
Dezember sei ivieöer als der Tag der Veröffentlichung
ins Auge gefaßt wie von Pius IX . für die Promulgation
des L-yllabus von 1864 (und vorher des Dogmas von der
unbefleckten Empfängnis Marias 1854).

^ Einen Poeten
«weitenlar / ” — --- a 'ieivi (siuci , ujutuixcilin«
titJ « fetten „Nacht am Markte" und „Am Brunnen"
ii*et.l^,fe,fttif1iI)Iißc, liebevolle Vertiefung in die gemiit-

Mattheiten und Heimlichkeiten einer alten , kleinen
l!|Wrf B daraus , verbunden mit seinem tüchtigen

Können, außerordentlich geschloffene Stini-
Zungen erwachsen. Ihm eilnms verwandt in

W ^^ reit ^rt erscheint Arth. B e n d r a t , der in dem
„alte Siädt " eine schwierige Ausgabe der

c » t nennen.

im Kunstsalon

der Kleinstadt möchte man Fritz
Er zeigt in zwei seiner charaktcristi

ffut Iö,t  und außerdem in seiner Farben-
-e' ncn  feinen geläuterten Geschmack bekundet.

IMjten , die seine übrigen Arbeiten , besonders

,St . Marien am Abend ", „Der Kran von Danzig " , denen
man nur etwas mehr Weichheit der Lüftgebung wünschen
^ ^ /fl .^ stätigen . Als temperamentvolle , interessante
Persönlichkeit erweist sich Ferd . Dorf  ch. in seinen Ar-
beitcn . Mit Vorliebe geht er Vorwürfen nach, die ihm
Gelegenheit zu pikant zngespitzten Licht- und Farbcn-
wirküngen geben , die er meist mit flottem Gelingen aus-
schopst, so ln der famos gesehenen Werkstatt , in dem
lntcreffant gedachten „Blick in die Welt " , in dem freilich
nicht ganz ausgeglichenen „Mädchen mit der Lampe"
■on ernster Strenge sucht Walter Besig  sein Verhält¬
nis zur Natur zu vertiefen , und man fühlt bei ihm das
Streben , einen eigenen Weg zu gehen . Aber er ist aus
vem Wege, den er eingcschlagen , noch nicht aller Alittcl
Herr geworden , so daß in seinen Arbeiten , wie „Alte
^) U.5-en , „Große Lan ^schât" trotz alles Aner k̂eimens-
werten ein Rest der Erdenschwere fühlbar bleibt . Im
Gegensatz zu ihm weiß Walter F r i e de r t c i Kraft des
Ausdrucks mit einer bezwingenden Anmut der Empfin¬
dung zu vereinen . Sein „Im Part " ist hierin und auch
in rein technischer Hinsieht eines der besten Stücke der
Ausstellung . . Interessant durch die kühne Aufgabe und
der trotz einiger Unvollkommenheiten starken Kraft der
M 'wältignng gibt sich Ant . P e p i n o s „Damenporträt " -
„Parkteich " zeigt denselben Maler auf einem anderen
Gebiet nicht minder tüchtig . G . Müller - Breslau
huldigt in seinen Arbeiten einem auf Prnnik ausgehen¬
den Kolorismus , in dem ihm hier und da das Wichtigste
- die Wahrheit , verloren geht . In flotter , eleganter
Manier , die aber des ernsten Könnens nicht entbehrt,
geht Joh . Ufer  seinen Zielen nach, die er besonders gut
im „Schulgang " erreicht . Im Gegensatz zu ihm schreibt
Ang . Wilckens  einen schweren, grobkörnigen Stil,
sclnen Vorwürfen , die meist dem Bauernlebcn entnom¬
men sind, entsprechend . In seiner schweren ?lrt steckt viel
Kraft , die in dem an gntcn Details reichen „Wochcn-
bcsnch" zwar fast grotesk , in der „Bangen Stunde " aber
umso reiner und reicher wirkt . In Walter S i n * c n i §
Plastiken lernt man einen tüchtigen Arbeiter kennen , der
besvUders im Porträt manches Anerkennenswerte leistet.

Im N a f fa u i f che n K u n stv e r e i n stellt
W. M ü l ler - W c r l a n mehrere Landschaften aus,
denen sich m>anches Gute im Einzelnen nachsagen läßt
denen aber die Kraft einheitlicher Durchdringung fehlt.
W. Feile-  Wiesbaden stellt die interessant ausgefaßte
und flott durchgeführte Statue einer Hygteia aus . J . K.

* Rcsidenz-Tbcatcr. (Spielplan .) Sonntag , ben 12. Junii:
„Madame X." ,Novität., Montag, Öen 13.: „Madame X." Diens-
sag' den 14.: „Raub der Sabinerinnen ". tGastspiel C. W. Böller,
Mittwoch, den 15.: „Charlepö Tante ". tGastspiel C. W. Büller.i

16,: „Raub der Sabinerinnen ", tGastspiel
E. W. Böller., Freitag , den 17.: „Madame X." Samstag , den
^ 'tistulda-Abend: „Die Zeche". „Ein Ehrenhandel". „Fräulein
« ,* ?."^ " alon Aktnaryus, Wilhelmstraße 16. Neu ausgestellt:
Karl Gvbel-Mauiz: „Der Marktplatz in Samarkand mit der
Mvtchee Schir Dar ", „Betsaal der Moschee Schah Sindeh",
„Betender Mullah, „Mädchen aus Samarkand , die Doutar
spielend' , „Hessenmäücheil von der Schwalm", „Ein interessantes
Blatt ' . El. M. Thomas-Bonn : „Erinnerung ", „Weil's mi
freut , „Heide", „Zwei WaldintericurS". C. Watzelhan: „SchwereAufgabe",

- Noffauifcher Knnstvvrcin. Neu ausgestellte Bilder : Bon
Bruno Dittmaun in Hamburg drei Bilder : „Heiüelauüfchaft",
^Blühende Heide" und „An der Luhequelle in der Lüneburger
Heide". Von Marianne Spuler in Karlsruhe zwei Bilder:
„Kraut" und „Melone". Von Else Lucderke in Steglitz ein Bild:
„Antje". Von P . Feile in Wiesbaden eine Figur : „Hygiene".

U » m Knchertisch.
* „D i e Bilanz des neuen Kurses " . Bortrag von

NcchtöanmaltE l a ß in Mainz, Mitglied der Haiiptleitung de»
„Alldeutschen Verbandes", gehalten auf den, alldeutschen Ber-
bandstag In Plauen i. V. am 12. September 1903. tBerlin , Im
Selbstverlag des Alldeutschen Berbandes.,

* Bon der 17. Anflagc des altbewährte» Hausbuchs „Dr.
Bocks Buch vom gesunden und kranken Men.
sche n" (20 Lieferungen zu je 30 Pf ., Union Deutsche Berlagö-
gesellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig, sind uns soeben die
Lieferungen 11- 16 zugegangen. Das in tausenden von Familien
eingcsührte Äe^k wird somit in Kürze vollständig Vorlagen ES
sei nnsern Lesern hiermit erneut empfohlen,

* „Humoristischer  Z e i t s p i e g c l" ober lustige
Deutuilg von 500 Fremd- und anderen Wörtern durch eiiien
Kritikus Preis 60 Pf. Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich.
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* Schweiz . Die Beweggründe zu dem Attentat

auf den russischen Gesandten  de Jadowsky in
B e r n sind privater Natur . Der Ingenieur Jlnizcki
hatte angebliche Forderungen an die russische Regierung,
welche er dem russischen Gesandten zur Übermittelung
an die Petersburger Regierung übertrug . Als er längere
Zeit Leinen Bescheid erhielt , wurde er ungeduldig und
ausgebracht . Zu verschiedenen Malen richtete er Droh¬
briefe an die russische Gesandtschaft . Der russische Ge¬
sandte traf aus der Straße mit Jlnizcki zusammen , wurde
voll diesem angcyalten und nach kurzem Gespräch feuerte
der Ingenieur einen Schuß auf ihn ab . Der Gesandte
konnte sich, obwohl schwer verletzt , ins Hotel Berner Hof
begeben , worauf Professor Dr . Kocher zu seiner Behand¬
lung zugezogen wurde . Dr . Kocher glaubte im Laufe des
Tages die Kugel entfernen zu können . Eine unmittel¬
bare Lebensgefahr für den Gesandten sei nicht vorhanden.
— Jlnizcki scheint von Verfolgungswahn besessen zu sein.
Im vorigen Jahre reiste Jlnizcki nach Darmstadt , um dem
Kaiser von Rußland persönlich seine Anliegen vorzu-
tragen . Dort soll ihm ein kaiserlicher Sekretär versprochen
haben , seinen Fall dem Kaiser vorzulegen . Jlnizcki war
früher russischer Offizier . Er ist türkischer Untertan und
hielt sich mit regelrechten türkischen Ausweispapicren seit
ungefähr einem Jahr in Bern auf . Er behauptete , das
Opfer russischer Beamtenwillkür zu sein , wodurch er
feines beträchtlichen Vermögens beraubt worden sei . Er
suchte Rückerstattung vom russischen Staate zu erlangen
und drohte auch mit einer Zivilklage . Er paßte dem Ge¬
sandten auf und fragte ihn nach dem Ergebnis feiner
Eingabe . Als er zur Antwort erhielt , man könne ihm
nichts Sicheres sagen , schoß er auf den Gesandten . Er
traf ihn in die -Schläfe . Die Kugel Lurchdrang jedoch den
Knochen nicht und konnte entfernt werden . Wenn nicht
Komplikationen eintretcn , wird der Gesandte innerhalb
weniger Tage außer Gefahr sein . Die Tat hat weder
anarchistischen noch nihilistischen Charakter , sondern ist
wahrscheinlich einem Geisteskranken zuzuschreiben , der auf
diese Weise die Aufmerksamkeit auf sich und seine An¬
sprüche lenken wollte.

* Rußland . An der russisch - österreichischen
G r e n z e wurde der russische Schriftsteller
Dimitri SHukowski aus politischen Gründen verhaftet.
Schukowski ist Dr . phil . an der Universität Heidelberg.
Die näheren Gründe der Verhaftung sind nicht bekannt.
— Frau A . B o r m a n , die in Petersburg wegen des
Versuchs , verbotene Schriften aus dem Auslande nach
Rußland einzuschmuggeln , zu 2y 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden war , ist ins Ausland geflohen.

* Serbien . Die Regierung verbot  das „aus An¬
laß des Jahrestages der Ermordung des Königspaares"
projektierte Offiziers - Konzert.  Dasselbe findet
erst Mitte Juni statt . (Man sollte eine solch zynische Roh¬
heit nicht für möglich halten . Die Red .)

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . Juni.

Kreisansschuß und Aufbesserung der Lehrergchälter.
Aus dem Landkreis Wiesbaden,  9 . Juni,

vir - uns geschrieben : Bekanntlich herrscht in den Lchrer-
öesolldungen , namentlich zwischen Stadt und Land , eine
große Verschiedenheit , die in Lehrerkreiscn sehr unange¬
nehm empfunden wird . Es geht darum das berechtigte
Ströben der Lehrerschaft dahin , hier einigermaßen einen
Ausgleich herbeizüführen . Ganz wird er nie zu erreichen
sein , weil eben die Leistungsfähigkeit der Gemeinden
wesentlich in Betracht kommt . Ein völliger Ausgleich
wäre nur dann möglich , wenn der Staat ihn übernähme;
bis dahin aber hat cö noch gute Wege . Die Lehrerschaft
selbst aber , so sehr sie auch einen völligen Ausgleich wün¬
schen mag — gleichen Pflichten entsprechen auch gleiche
Rechte — , ist auch zufrieden , wenn die Verschiedenheit
der Gehälter in Stadt und Land einigermaßen ausge¬
glichen wird . Auch die Staatsbehörde erkennt die Billig¬
keit dieses Wunsches an und zeigt sich bemüht , Wandel
zu schassen . Nicht so die unteren Behörden , von deren
Wohlwollen nun einmal die Lehrer in der Erreichung
ihres Zieles abhängig sind . Das hat wieder einmal die
letzte Sitzung des Äreisausschufscs für den Landkreis
Wiesbaden bewiesen , in welcher die von der Gemeinde¬
verwaltung Dotzheim einstimmig beschlossene Gehaltsauf¬
besserung nicht genehmigt wurde . Es ist das zweitcmal
schon, daß Dotzheim beschloß , seinen Lehrern 200 M.
Alterszulagen zu gewähren , um dadurch den krassen
Unterschied Zwischen den Wiesbadener und Dotzheimer
Lehrergehältern etwas zu vermindern . In Wiesbaden
bezieht heute ein Lehrer mittleren Lebensalters (20 bis
25 Dienstjahre angenommen ) etwa 500 M . mehr an
Grundgehalt und Alterszulagen als ein Lehrer gleichen
Alters in Dotzheim , Sonnenberg , Bierstadt , Erbcnheim
und Schierstein , in Biebrich vom nächsten Jahre ab ein
Mehr von etwa 400 M . jährlich . Der Unterschied im
Endgehalt (vom 31 . Dienstjahrc ab ) beträgt zwischen
Wiesbaden , bezw . Biebrich und den genannten in nächster
Nähe liegenden Orten über 600 , bezw . über 500 M . Rech¬
nen wir die um 300 , bezw . 240 M . in diesen Städten ge¬
zahlte höhere Mietsentschädigung hinzu , so ergibt sich ein
Gesamtmehr von 900 , bezw . 740 M ., ein Mehr au Pension
von 675 M . für einen Lehrer in Wiesbaden und 555 M.
für einen Lehrer in Biebrich . Darin liegt doch sicherlich
ein Unrecht für die aitdcrcn Lehrer , die dieselben Pflich¬
ten in ihrem Leben zu erfüllen haben . Die Dotzheimer
Gemeinde wollte nun ihre Lehrer im Endgehalt um 225
Mark ansbessern, - als Dotzheim vor 2 Jahren schon ein¬
mal diesen Beschluß faßte , stimmte der Kretsausschuß zu.
Der Referent und mit ihm der ganze Ausschuß vertraten
damals die Ansicht , daß man cs der Gemeinde Dotzheim
nicht Nachweisen könne , daß sie das Bewilligte nicht zu
leisten vermöge . Der Referent betonte ferner , der Kreis-
ausschuß möge den Gemeinden das Selbstverwaltungs-
recht nicht verkümmern , und nur dann ein Veto ein-
legen , wenn eine Gemeinde einen Beschluß fasse, dessen
Ausführung über ihre Leistungsfähigkeit hinausgchc.
Das sei aber hier nicht der Fall . Und der Kreisansschuß
genehmigte die Ausbesserung der Lehrcrgehülter in Totz.
heim in der von der Gemeinde vorgeschlagcnen Höhe . Be¬
merken muß ich noch, daß damals das Lehrergehalt in
Dotzheim noch niedriger war als heute , und daß der
Kreisansschuß , weil die Königl . Regierung , vielmehr

der Regierungspräsident , Herr Dr . Mentzel , Einsprache
erhob , sich auf ein Kompromiß mit der Regierung cin-
ließ und schließlich für die genannten großen Landorte
eine Erhöhung der Lchrergehälter bewilligt wurde , die
aber unter dem Dotzheimer Beschlüsse blieb . — Heute,
nach zwei Jahren , stellt sich derselbe Kreisausschutz aus
den Standpunkt , die Gemeinde Dotzheim sei nicht
leistungsfähig genug , um ihren Beschluß durchführen zu
können . Allerdings hatte diesmal ein anderer Herr
das Referat über den fraglichen Gegenstand . Den Be¬
weis , daß Dotzheim in seiner Leistungsfähigkeit feit zwei
Jahren zurücsizegangcn sei , hat der Herr Referent wohl
nicht erbringen können und mit ihm auch kein anderes
Kreisausschüßmitglied , aber genug , man stimmte dem
Referenten zu und lehnte die Gehältsaüfbeffcrung ab.
Damit sind die Lehrer wieder um eine Erfahrung reicher.
Ob wohl bei der Ablehnung die Erwägung mitgcsprvchen
hat , es möchten im Falle der Genehmigung des Dotz¬
heimcr Beschlusses auch die Lehrer der anderen um Wies¬
baden liegenden Landorte mit gleichen Wünschen heran-
trctcn ? Zugegeben , daß es so gekommen wäre , so kann
ein solcher Grund doch nim 'mer stichhaltig sein , eine ge¬
rechte Forderung abzüwcisen . Wie bestimmt verlautet,
hätte die Königl . Regierung diesmal einer Zustimmung
des Kreisausschusses ihre Genehmigung erteilt . So aber
kann die Regierung das vor Zwei Jahren Vereitelte
heute nicht wieder gut machen , weil der Kreisansschuß
anderer Meinung geworden ist. Die Lehrer sind dabei
die Geschüdiglen , sie sind, wie so oftmals , in der Er¬
reichung ihres Zieles auf das Wohlwollen der einen oder
anderen Körperschaft , ja selbst der einen oder anderen
Person angewiesen , versagt dieses Wohlwollen , so ist ihr
Stäben um Verbesserung der nratericllcn Lage umsonst
gewesen . Das betrifft aber nur die Landlehrer . Hat
dagegen eine Stadt , sei cs Wiesbaden oder auch Biebrich,
das vor kurzem seine Lehrer ausbesserte , einen weiteren
Schritt in der Gehaltsaufbesserung für Lehrer getan , so
ist dessen Genehmigung höheren Orts fast Zweifellos
sicher. Die städtischen Korporationen rechnen überhaupt
bei ihren Verhandlungen um solche Dinge gar nicht da¬
mit , daß ihre Beschlüsse nicht genehmigt werden.
Daß einesteils , wie schon bemerkt , die große Ver¬
schiedenheit der Lchrergehälter in Stadt und Land wie
anderenteils die verschiedenartige Behandlung bei Ge-
haltsausb - sserungen für Stadt - und Landlehrer die letz¬
teren sehr peinlich berühren mutz, bedarf keiner näheren
Begründung . Sie fühlen sich doppelt zurückgesetzt gegen
ihre städtischen Kollegen , und das mutz verbittern . Man
kann deshalb oft genug von Lehrern des Landes den
Wunsch vernehmen , es möchte der Staat das ganze Besol-
dungswcsen in die Hand nehmen und sie von der oben
erwähnten Abhängigkeit befreien . Wenn wir auch das
letztere sehr wünschten , so vermögen wir doch dem crstc-
renVcrlangen aus verschiedencnGründen nicht beizupflich-
tcn . Auf eines aber wollen wir Hinweisen . Wenn die
Königl . Regierung an einem Landortc eine Rektor - oder
Hanptlchrerstelle errichten will , und die betreffende Ge¬
meinde zeigt sich nicht willfährig , die geforderte Stellen-
zülage für den Rektor oder Hauptlehrer zu zahlen , so
hat die Regierung bis jetzt noch Mittel und Wege gc-
snnidcn , ihren Willen durchzufetzen . WaS aber für die
Rektoren und Hauptlehrer recht ist, das sollte für die
übrigen Lehrer billig fein . Möchte die Regierung auch
für diese einmal etwas energischer eintreten , sie würde
sich die Landlehrer zu besonderem Danke verpflichten.
Zum Schlüsse noch eine Anfrage an unseren Landtags-
Abgeordneten , Herrn Bürgermeister a . D . Wolfs in
Biebrich , der auch Mitglied des Kreisausschusses für den
Landkreis Wiesbaden ist und in der oben bezeichnetcn
Sitzung anwesend war . Herr Wolfs hat im vorigen Jahre
in verschiedenen Wahlversammlungen feierlich erklärt,
er werde dafür wirken , daß der große Unterschied der
Lehrerbösoldungen möglichst einen Ausgleich erfahre . Es
fei dies ein durchaus berechtigtes Verlangen der Lehrer.
Wir nehmen an , daß das Versprechen des Herrn Wolfs
ehrlich gemeint war . In der letzten Kreisausschüßsitzung
bat Herr Wolfs die schönste Cielcaenheit gehabt , einer
kleinen Anzahl Lehrer gegenüber sein Versprechen ein-
zulöscn . Hat er cs getan ? Nein , er hat es nicht getan,
er hat geschwiegen bei der Verhandlung . Wir glauben
an nehmen zu dürfen , daß es dem Herrn Abgeordneten
Wolfs bei seinem Einflüsse in der genannten Körper¬
schaft nicht unmöglich gewesen wäre , dem Dotzheimer Be¬
schluß Anerkennung zu verschaffen . Er wird wohl doch
nicht ckwa gedacht haben : Der Mohr hat seine Schuldig¬
keit (bei der Landtagswahl ) getan , der Mohr kann gehen.
Die Lehrerschaft dcS Kreises erwartet von Herrn Wolfs
eine Antwort.

— K»rr>crwalt»na. Richard Straus,  hat schon seit ciniaer
der Kurverwaltung die Zusage zur Leitung eines der nächst¬

winterlichen Zyklus - Konzerte  gemacht, in welchems-in-
neucsteu Werke, darunter die „Srmphonic domcstica' , zur Sltti*
fjihruug gelangen werden. In dem Konzerte wird auch di-
^atiin des genialen Komponisten, bekanntlich eine vorzügliche
Liede,iängcrin , Mitwirken. — Am nächsten Mittwoch wird eine
Reunion d ans ante  im meisten Saale d"s Kurhauses
stattsindcn. Sin grobes Gartenfest  der Kurverwaltung steht
für nächsten Samstag , den 18. Juni , bevor.

— Rheinsahrt der Knrverwaltmig. Die reizenden geselligen
Arrangements , welche die Kurverwaltung den Teilnehmern ihrer
R h e i n s a h r t e n bietet, der Zauber einer solchen an und für
sich und wobt auch der mähige Tcilnchmerpreis dürften nicht ver¬
fehlen, der am nächsten Donnerstag , den 16. Juni , projektierten
Tour recht viele Gäste znznführen. Leider gestaltete seither die
zögernde Haltung des Publikums, d. h. die Cntschlicßnng erst in
letzter Stunde , die Ausführung der Rheinfahrten immer
schwieriger. Man wolle bedenken, das, ein arotzes Tampfboot der
Köln - Düsseldorfer Damvsschissahrts- Gesellschaft nicht ohne
weiteres an- und abbcsiellt werden kann. Die Kurverwaltung
must daher unbedingt bis spätestens Dicnstagmittag 12 Uhr sich
darüber klar sein, ob genügende Beteiligung den Ausflug er¬
möglicht, weshalb sie Jrcwde und Einheimische, welche sich daran
beteiligen wollen, so freundlich als dringend bittet, bis dahin,
möglichst aber noch früher, die Karten lösen zu wollen.

— Residenz-Theater . Wir machen nochmals ansmerksamauf
die heute Samstag stattfindcnde Premiere des französischen
Schwankes „Madame X.“ von Gemault und Berr , in deutscher
Bearbeitung von B. Jacobson. Das lustige Stück mit seiner
drastischen Situationskomik wird morgen Svnntag und am Mon¬
tag nüedcrholi. Am Dienstag beginnt der berühmte Charakter-
Komiker Karl William Bülle sein ans drei Abende festgesetztes
Gastspiel als Theaterdirektor Stricte in dem beliebten Schivank
„Der Raub der Sabincrinnen ". Wir wiederholen, daß zu diesen,
Gastspiel Abvnnemcntskartcu vhne jede Nachzahlung Gültigkeit
haben.

— 25 Jahre Exzellenz . Heute vor einem Biertel-
jahrhundert , am goldenen Hochzcttsfeftc Kaiser
Wilhelms I . mit der Kaiserin Augüsta , den 11. Juni 187g
ernannte Sc . Majestät Kaiser Wilhelm I . den General
v . B a r b y Hiebselbst zum Generalleutnant.

— Kirchliche Personalien der Diözese Limburg. Herr Pfarrer
Barde nheier  zu Schönau wuröe zum Dcfiuitvr des Land¬
kapitels Langeuschwalbach ernannt , Herr Pfarrer Dr . Fan ».
Svssenhcir» krankheitshalber beurlaubt, Expositus Kohlhaaz
zu Diühauscu nach Sossenheim versetzt, Kaplan Bogt-  Wjxz-
baden zum Expositus in Diühansen ernannt , Kaplan Ticsl^
von Nicder-Lahnstei» an die Mariahilfkirche zu Wiesbaden und
Kaplan Blech von Hnndsangen nach Nicder-Lahnstein versetzt
desgleichen Herr Kaplan Marx  vv » Hoshein, nach Hallgartem

— Der Bischof von Limburg und das Gvrdom
BennettrRennen . Welche Wirkung die für den 17.
geplante Automv 'bilfahrt selbst in den innersten kirch
lichcn Verhältnisse ausübt , geht daraus hervor , daß der
Bischof von Limburg , nachdem ihm mehrfach ein diesbe¬
züglicher Wunsch ausgedrückt wurde , in denjenigen Ge.
mcin 'den , welche an der von -den Automobilen befahrenen
Straße liegen , am nächsten Freitag Dispens vom Ver¬
bote des Fleischessens erteilt hat , da , wie cs in der Be¬
gründung heißt , „sonst viele Katholiken der Versuchung,
das Kirchengcbot zu übertreten , unterliegen " würden.

— Zum Kampf um die Limnltanschnle . Die „Franks.
Ztg ." schreibt : Die Frankfurter „ Volksstimmc " hatte die¬
ser Tage bei einer Besprechung des Schulantrags die
Mitteilung gebracht , die ihr , wie sie schrieb , „von gut-
in formiert er Seite " zugcgangen sei : „Sowohl der evan¬
gelische wie der katholische Dezernent in Schulsragen
in der Regierung zu Wiesbaden habe bet der Regierung
in Berlin den Antrag gestellt , auch das Schulwesen in
Hessen -Nassau mit zu reformieren , d. h. die Simultau-
schuie aufzuheben und die Konfessionsschule einzuführen ."
Wir haben hierüber in Berlin Erkundigungen cinzieheu
lassen und erfahren von besser informierter Seite : „Ter
Minister denke nicht daran , die nassauischc Simultanschule
zu beseitigen , und es sei auch unwahr , daß die Dezer¬
nenten der Regierung in Wiesbaden Anträge auf Ände¬
rung der nassauischen Verhältnisse gestellt Hütten; di«
Regierung in Wiesbaden habe sich im Gegenteil immer
für die Erhaltung des bestehenden Zustandes ausge-
sprechen ". Aus dieser Mitteilung geht hervor , daß der
nassauischen Schüle im Augenblick eine solche Gefahr nicht
droht . Das darf aber , wie wir hervorhcbcn möchten,
die Freunde unseres freien Schulwesens nicht in Sorg¬
losigkeit cinlullen . Herr v . Zedlitz hat allerdings in seiner
Rede im Abgeordnetenhausc erwähnt , daß Nassau seinen
Rechtszustand behalten soll , und die Herren v . Hcydcbrcmd
und Hackenbcrg haben dem zugestimmt . Die jetzige
Regierung hat wiederholt in den letzten Jahren -
namentlich ist dies durch den Geheimen Obcrregicrungs-
rat Bremen geschehen — den Stürmern und Drängern
im Zentrum Widerstand geleistet , aber die Feinde dcr
SiM 'Ultanschule sind unausgesetzt emsig an der Arbeit,
und darum erwächst für deren Anhänger die Pflicht , stets
gerüstet zu fein . Insbesondere läßt sich noch gar nicht
übersehen , in welcher Form der bevorstehende Gesetzent¬
wurf zur Simultanschule Stellung nehmen wird.

— Walhalla-Theater. Wir weisen hiermit nochmals aui die
beiden Sonntagsvorstelliingen bin, nachmittags 4 Uhr zu halbe»
Preisen „Der Obersteiger", abends 8 Uhr der „Rastelbinder,
Gastspiel der kleinen Künstlerinnen Anni v. Babos und Hann
Hanke. Außerdem wirken in der alten Besetzung die Damen von
Born . Malkoiüska, Austerlitz, Görgi, Scholz und die Herren

Direktor Nothmann, Tachauer, Burger , Lenz, Ztlzer nsm. mit.
Montag ist zum dritten Male „Boccaccio".

— „Die Wacht am Rhein ". In diesem Jahre wird
ein halbes Jahrhundert verflossen sein , seitdem ^ der
Sänger der „Wacht am Rhein ", Karl Wilhelm , ein Sob»
Thüringens , sein Werk zum erstenmal erklingen lieg.
Die Veranlassung dazu gab die silberne Hochzeit M
nachmaligen Hcldcn -kaisers Wilhelm I . Ter Kompom'i
wirkte , wie die „Magd . Ztg ." schreibt , damals (1846
1865 ) als Direktor der „Liedertafel " zu Krefeld . Von M
Sängern ließ er hier am il . Juni 1854  seine „Kam
am Rhein " singen ; sie wuröe bald wieder vergessen . J*
den denkwürdigen Julitagen 1870 aber feierte sie ’w
herrliche Auferstehung und wurde von da an das Nativ«
nallied des deutschen Bobkcs . Karl Wilhelm war am
5. Dezember 1815 in Schmalkalden geboren , w F
Vater Organist an der dortigen Kirche war . Er ließ -
Sohn von den damals berühmten Tonkünstlern NwW
Schmidt und Andres in Frankfurt a . M . und dem Birtuo-
scn Spohr in Kassel unterrichten . 1860 wurde er JW
Königl . preußischen Musikdirektor ernannt ^ In stiller
Zurückgezogenheit in seiner Geburtsstadt Schmalkaw
lebend , wurde Wilhelm nach Beendigung des er>os-
reichen Krieges auf Grund ' seines Liedes mit n#  '
Ehrenpension von jährlich 3000 Bi . vom Rcichskanz
anik bedacht . Er starb am 26 . August 1873 und er>>
ein Denkmal in seiner Vaterstadt . Er ist ein
Tyrtäus gewesen , der durch seinen mächtig wirken« '
Sang nicht nur die Deutschen in schwerer , heißer « « n-
erwutigte und die Feinde bezwingen . half , sowW » ^
mit ihm auch alt und jung begeistert bis auf den hcuw
Tag . So lauge cs Deutsche gibt , wird sein Andenken
Ehren bleiben . . .

— Nassauischc Bank . Die Direktion schreibt »N'
„In Ihrem lokalen Teile brachten Sie gestern eine 2»
über unsere Bank , in deren Erwiderung wir Ihnen »
teilen , daß wir Transaktionen mit unseren Mtien
der Art , wie Sie solche als Tatsache berichten , »E i
wacht haben . Auch ist uns von Erhebungen der -
anwaltschaft absolut nichts bekannt ." — Uber die
Unterbringung voll Mtien der Nassantschcn Baw,
sic gestern von uns erwähnt wurde , ist vor 8 Tagen (
von verschiedenen Seiten hier und außerhalb ocri -
worden , ohne daß die Vankleitung bisher W 'deriB^
erhoben hätte . Gerade dieser Punkt aber ist
behördlicher Ermittelungen , wie wir bestimmt ww

— Altertümliche Funde. Bei den Ausgrabii
für den Neubau des Herrn Stcinhauevmeisters
Frcchcnhäuscr , Ecke der Wiesbadener - und Adlern^
in Bicrstadt , würden gestern fünf steinerne Urncn, .̂ ,
große und zwei kleine , ein Messer , außerdem ein “’ ^
liches Skelett , an welchem die Zähne noch vollständ ’S z
gut erhalten sind , gefunden . An einem Finger “ ' j(,
sich eilt Bronzcriug . Das Skelett ruhte auf einer ^
platte mit zwei Leitenwänden.
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A0 . S68. Adettd-Assg -rbL. 1.  Klstt.
— Der alte Bscht erkrankt . Der 101jährige Landwirt

Pecht in D e l k e n he i m , her älteste inaktive Unteroffi¬
zier her deutschen Armee , welcher noch kürzlich vom
Kaiser anläßlich der Mainzer Brückenweihe in besonde¬
rer Weise ausgezeichnet wurde , ist nicht unbedenklich an
Influenza erkrankt.

- Direkte Zngverüinbnngcn Maiuz -Nheingau . Vom
Vorstand der König !. Eifeuba hnve rkehrs -Jnsp ektiv n
Niesbaden erhalten wir folgende Zuschrift : „Ans den
Artikel in Nr . 260 Ihres Blattes vom 10. Juni 1004
„direkte Zugverbindungen Mainz -Rhcingau " gestatte Ich
wir folgendes zu bemerken : Die in Mainz zur Ausgabe
gelangenden Lvnntagskarten nach Rheinganstationen sind
nach den gleichen Grundsätzen berechnet , wie die Svnn-
tagskarten , die von Wiesbaden schon seit Jahren nach
Rheingaustationen ausgegeben werden . Diese betragen
3. B. von Wiesbaden Rheinbahnhof nach Eltville : 80 Pf.
für die .2. und 60 Pf . für die 3.  Klasse , nach Büdesheim:
1 M. 80 Pf . für die 2. und 1 M . 20 Pf . für die 3. Klaffe
nach Lorch: 2 M . 60 Pf . für die 2. und 1 M . 70 Pf . für
hie 3. Klaffe. Diese Fahrpreise sind gegenüber denen in
Mainz wegen der kürzeren Strecke entsprechend billiger.
Ta in der Ausgabe von Sonntagskarten von Wiesbaden
bisher keine Schädigung der Rheingaustationen erblickt
wovden ist, wird das gleiche auch wohl für die in Mainz
verausgabten Karten vorausgesetzt werden können ."

ä . Eine Schwurgerichtssitzung ohne Geschworene.
Die gestrige Schwurgerichtssache gegen den Winzer Adam
Bender von Eltville  wegen Notzuchtsversuch
wurde, wie bereits mitgeteilt , unter Ausschluß der
Öffentlichkeit und ohne Hinzuziehung von Geschworenen
verhandelt. Der Angeklagte war ursprünglich wegen
Nötigung angeklagt und vor die Strafkammer gestellt
Worden, welche die Sache aber dem Schwurgericht zuwies.
Dieses sprach den Angeklagten im Herbst v . I . wegen ver¬
suchter Notzucht und Körperverletzung schuldig , dagegen
der versuchten Nötigung nicht schuldig,- das Gericht ver¬
urteilte ihn aber ausweislich des Protokolls wegen ver¬
suchter Notzucht in einheitlichem Zusammentreffen mit
versuchter Nötigung zu 6 Monaten Gefängnis . Der
sonach mit dem Spruch der Geschworenen nicht im Ein¬
klang stehende Tenor des Urteils gab dem Verteidiger
Veranlassung, Revision gegen das Urteil anzumelden.
Das Reichsgericht hat derselben stattgegcben , da der bei
'der Niederschrift des verlesenen Tenors gemachte Fehler
nicht im Protokoll verbessert werden könne , und die noi-
Mndige Übereinstimmung des verfügenden Teils des
Urteils mit dem Spruch der Geschworenen einerseits und
mit den Urteilsgründen andererseits sich nicht anders
herbeiführcn lassen, als durch eine neueBerhandlung , für
welche aber der einwandssreie Spruch der Geschworenen
bestehen bleiben solle. So war die gestrige Verhandlung
lediglich eine formelle Sache : die acht geladenen Zeugen
konnten auch entbehrt werden . Das Gericht erkannte
diesmal wegen versuchter Notzucht und Körperverletzung
auf 6 Monate Gefängnis.

o. Ein unredlicher Hansbursche aus Mainz , der sich
^ «t ^ betrug und Diebstahl größere Geldmittel ver-
IMfft hatte und dieselben hier zu verjubeln gedachte,
wurde gestern in der Nähe des Bahnhofes , wo er durch
mne Geldausgabcn ausficl , durch die hiesige Polizei
^genommen und nach Mainz zurückgebracht . In seinem
dsiitzc wurde noch ein erheblicher Geldbetrag gefunden.

~ eitt  aufregender Borfall spielte sich gestern nach-
tag am Rhein in Biebrich  ab . Zwei Knaben im

mnr von 5 und 7 Jahren namens B e c r e s bcschüftig-
M hch auf der unteren Rheintrcppe am großherzoglichen
»Motz damit , ihre Füße im Strom zu baden , trotzdem

vorher von einem Polizeibeamten von der gcfähr-
uiy-n stelle fortgeiwiesen wovdcn waren . Durch eine
~>eüc wurden beide plötzlich in den Rhein gerissen und
i"™' “ aus dom Wasser stromabwärts . Der Matrose Rapp
„3  Waldmannschen Boot sprang sofort nach und konnte
2 w Knaben noch vor dem Versinken erfassen . Er
Wvamm nun mit den beiden auf öem Rücken stromab-
rntjs nach der weniger tiefen Pferdeschwemme zu . Plvtz-
ch wurde der ältere der Buben unruhig und klammerte

Hals des Rapp , so daß dieser selbst nicht mehr
E mimett  konnte und init den beiden Knaben untergina.
Ereile war auch der Kapitän Friedrichs vom Wald-
i,? ™ “1 nachgcsprungcn und kam gerade tu dem

^' er  Unglücksstelle an , als der jüngere der
^25 " allein wieder an der Oberfläche erschien . Herr
»" .Echs erfaßte ihn und konnte ihn und sich in ' ein

.mit  welchem der städtische Werftmeiüer
herbeigeeilt war . Der vollständig ermattete

ro,e Rapp , welcher sich ebenfalls wieder hochgcaröeitet
SoZ ! Uriöe "UN mittelst Rettungsring an das User ge-

wahrend der ältere der Knaben nicht wieder znm
^langte und trotz aller Rettungsversuche

WrJür £ cTurtSen  und gerettet werden konnte . Der
be» Vorfall spielte sich vor den Augen einer gro-

ab . — Von anderer Seite wird uns
Die Unfallstelle wurde mittels Nachen
ööer öie  Leiche war bis abends 9 Uhr

bxH" '^ geborgen . Bei dem RettungsweLk büßte der
Vn 1Utt0-e lNcitrvse einen ansehnlichen Geldbetrag,

Mtesvaoener Sagmarr.
leuc-)tung angebracht ist. An diesen verkehrsreichen und
am Abend von vielen Hunderten von Menschen zur Er¬
holung ausgesuchten Stellen wäre ein Schutzgelündcr
doppelt angebracht . Am gefährlichsten ist die Stelle direkt
hinter dem Zollamt und gegenüber dem „Rheinischen
Hof , wo die beiden Treppen vom Rhein ans User
fuhren , deren Öffnungen , jeglichen Schutzes entbehrend,
ca. 1 Meter breit und 2 Meter lang in den Leinpfad vor-
springen . Wenn da ein Uneingeweihter ahnungslos
längs des Ufers spazieren geht , so kann cs passieren , daß
derselbe plötzlich in die Tiefe stürzt , um unrettbar ver¬
loren zu sein.

o. Ein frecher Diebstahl ist in der verflossenen Nacht
von dem 19 Jahre alten Hotelbuchhalter Pleimer von
hier verübt worden . Der junge Mensch war mit dem
m demselben Hotel angestellten Oberkellner Z . ' nach
Schluß des Geschäfts ans gewesen und kehrte erst zu
später Stunde mit demselben zurück. Nachdem der Ober¬
kellner sich zur Ruhe begeben hatte , schlich der Buchhalter
in dessen Bureau und fand hier zu seinem diebischen
Vorhaben die günstigste Gelegenheit , denn Z . hatte sein
Pirlt offen gelassen. P . stahl aus demselben einen Schuld¬
schein des Vorschußvereins , ein Sparkassenbuch desselben
Vereins über mehrere hundert Mark und einen größeren
Geldbetrag , zusammen etwa 2800 M . Außerdem hat der
Gauner seinem Prinzipal 18 M . unterschlagen . Er
wurde heute vormittag von einem Krimtnalschutzmann
bei dem Vvrschußvercin festgenommen , als - er daselbst
das Darlehen und die Sparkasseneinlage erheben wollte.
Das bare Geld wurde bis auf den Betrag von 4 M . noch
bei ihm vorgesunden . Die Verhaftung des hinterlistigen
Bürschchens erfolgte unter Mitwirkung des Bestohlenen.
Er gebärdete sich zwar wie rasend , schlug um sich und
schrie, was ihn jedoch alles nichts nützte . Einen geladenen
Revolver hatte der Schlingel auch bei sich.

o . Der Schwindler , welcher sich das Bvandnnglück in
der Schlachthaustraße zu nutze macht und unter der Vor¬
spiegelung , er sei einer der Abgebrannten , wohltätige
Menschen veranlaßt , ihm Geld zu geben , treibt immer¬
noch sein Unwesen . In einem Falle hat er einen Bettel¬
brief an eine Herrschaft geschrieben und darin angegeben,
er wolle nachmittags kommen und seine Not persönlich
schildern . Er kam auch, log den Leuten etwas vor und —
erhielt hundert Mark . Es sei betont , daß von den Be¬
schädigten selbst niemand persönlich , um Unterstützung ge¬
beten hat und daß es sich hier um einen frechen Schwind¬
ler handelt , vor dem nochmals gewarnt sei. Das beste
wäre , ihn bei der erstbesten Gelegenheit festzuhalten und
dem nächsten Schutzmann zu übergeben.

Kamst«?, li . I „«r i »04. Zerre 5 V

33egriit3un g und sprach seine Hoffnung auf einen guten
Erfolg der Wanderversammliing aus.
- oF* eu' Der Ingenieur,  der gestern
in Bern aus den russische  n G e s a n d t e n schoß,
me früher in Wien und machte sich verschiedcntlicher

Vergehen ichuldig , die er mit Kerker abbüßte . Er wollte
in Rußland verfolgt worden sein und war nach längerem
Schmachten in den Kerkern von Petersburg und Kiew
cu^ Rußland entflohen . Es gelang ihm , eine reiche
^ame zu bewegen , daß sie ihm Geld lieh . Er drängte sich
nr in lästigster Weise auf . In Nizza , wohin er der Dame
gefolgt war , gab er dieser ein Paket zur Aufbewahrung.
Spater behauptete er , die Dame habe ihm 7000 Frank

Verleumdung wurde er hierauf
zu 10 Monaten Kerker verurteilt.

Paris , 11 . Juni . Wie verlautet , wird Frankreich
nunmehr aktiv m die A n gel e gen h e it Per di.

el!l 3Ä n - Das Kriegsministerium erklärte
Taiiger ^ E ^^ ^ der Entsendung von zwei Kreuzern nach

m 11 . Juni . Nach Privatmeldungen aus
» et / v. U r 3 sollen tnt gegenwärtigen Sommer-
Aufenthaltsorte des Zaren,  in Zarskoje
Selo zwei in Tabakskisten verborgene Höllen-
maschrne n̂ ^gefunden  worden sein. ° Die eine

die andere im Audienzfaale
Wfw .? . Mechanismus der Höllenmaschine hat
tÄ! Lern' : me  “ r!> ®“-

News , 10 Juni Die Offiziere der hier im
£TÄ drutschen Kreuzer „Vineta"

de? Kchte » das Flaggschiff „Minneapolis"
geschwaders ^ des Chefs des atlantischen Übungse

JMi . Der P a p st fühlte sich gestern
,̂ ? er unwohl . Der Leibarzt Lapponi erklärte ? die Hitze

Bewegung rm Freien seien bieUrsache.
,?cr/ 11,-,^ unt - Die Lage ist unverän dert

fD̂ Untechandlungen mit dem Räuber Rasuli werden

Sport.
* Radsport . Bei Sem morgen auf Sem Mainzer Sportplatz

stattfindendeir internationalen Radrennen gelangt zur Eröffnung
der Gordon -Bennett -Woche ein Goröon -Bcnnett -Preis in Gestalt
eines Stunden -Rcnncns mit Motorschrittmacher zum AnStrag.
Das weitere Rcnnprogramm umfaßt die Tandem -Meisterschaft
von Deutschland , sowie ein Eröffnungs -, ErmunterungS - und
Tandcm -Börgabefahren . Zn den hochdotierten Nennen haben
die bedeutendsten Fahrer , an der Spitze der phänomenal bean-
lagtc , bis jetzt unbesiegte 18jährige Hamburger Christel Rode , ge¬
meldet . Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr.

Gerrchtssool.

einen ailseputiaien Geldbetrag,
kleiöun„ ^ Tasche bet sich trug , und feine Fußbe-
Zur a Lobend sei auch der Bosttzertn des Hotels
^jse i °rM' Obacht , welche sich in menschenfreundlichster
‘ ■J: 10 wnge des geretteten Knaben annahm , für Unter-

ölirckv • ärztliche Hülfe sorgte , bis derselbe von seinen
®m„-C,e§ ^ "Slück in tiefste Trauer versetzten Eltern

^ ..s'Mang genommen wurde . Das in Biebrich gestern
»â ^ breltetc Gebücht, daß auch der gerettete Junge
^rkundi" ^ Mjtorben sei, bestätigte sich nach eingezogcnen

öuitißctt erfreulicherweise nicht. — In Anbetracht
MttMnPtr®Uri0cn  Vorkommnisses möchten wir die zu-
^rk,2 Behörde auf einen recht großen Mitzstand anf-

Wir meinen das Fehlen eines Schntz-
, 011 der hohen Usermauer hinter dem Biebricher

^slaiik l"fvvhl , als auch längs der Rhetnallce bis zum
dkl All? Ochfenbachcs. Warum wird das am Ende

;Lmiö'c6ra cfjt'e kurze Geländer nicht ganz durchge-
H'eseil ein Wunder ist es zu nennen , daß an
ö« Lv/ ^ "? lllichen Passagen nicht mehr Unfälle passieren,
kit '?eä  Abends das ganze User in völliger Dunkel¬

et und nicht eine einzige Laterne zu seiner Bc-

* „Ulmcr Bilsc ". Der Oberst a. D . Hügcr hat Berufung ein¬
gelegt gegen das Urteil des Ulmer Schöffengerichts , das die be¬
leidigende Behauptung eines dortigen Blattes , Herr Hügcr jei
ein „Ulmer Bilsc" , mit 20 M . Geldstrafe geahndet hatte . Oberst
Hügcr will , wie man uns mittcilt , zum Termin vor der Be-
rufungSkammer , der übrigens noch nicht feststeht, persönlich er¬
scheinen.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Tclcarapyen - Komvaanie.

Paris , 11 . Juni . Zur Vorgeschichte des gestrigen
Zwischenfalles in der Deputierten-
k a m m e r (siehe „Politische Übersicht") wird folgendes
berichtet : Jin Laufe einer privaten Unterredung im
Dtinisterium des Innern hatte eines Tages Lagrave , de:
zurzeit Kommissar der französischen Ausstellung in St.
Louis ist, dem Sohne Edgar des Ministerpräsidenten an-
gedeutet , daß femand bereit wäre , zwei Millionen Frank
zu zahlen , wenn die Regierung einen für die Karthäuser

I günstigen Gesetzentwurf einbringen würde . Edgar
Combes hatte diese Worte , obwohl er ihnen eine Be¬
deutung llicht beilegte , am Abend seinem Vater berichtet
und sie dann aus dem Sinn verloren . Als dann eine
Zeitung meldete , Edgar Combes habe von den Karthäu¬
sern eine Million erbeten und versprochen , dafür die
staatliche Genehmigung des Ordens herbeizuführen,
wurde eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet . Edgar
Combes , der sich nun der Worte Lagraves wieder er¬
innerte , machte von ihnen in seiner Aussage Mitteilung.
Es hieß gestern abend , die Person , die zwei Millionen
geboten habe , gehöre nicht den politischen , sondern den
industriellen Kreisen an.

Konstantinopel , 10 . Juni . (Wiener Korr .-Bureau .)
Nach dem „Selamik " wurden der f r a n z ö s i s che B o t-
s cha f t e r Constans , Admiral Gonrdon und Konter-
admirat Antoine vom Sultan empfangen . Gourdon
überbrachte dem Sultan Grüße des Präsidenten Loubet
Hierauf stellte der Admiral die Offiziere seines Stabes
dem Sultan vor . Vor der Audienz war zu Ehren
Gourdons eine T r u p p e n r e v n e abgehalten worden.
Ter Sultan verlieh Gourdon , Antoine und den anderen
französischen Marineoffizieren Ordenscruszeichnungen.

Devcschenburenn Herold.

Emden , 11. Juni . Aus Anlaß der hier tagenden
Wandevversammlung des Ze n t r a l v e r c i n s zur
Hebung der d eu t schen -Fluß - und Kanal-
s chi f f a h r t fand gestern ein Begrüßungsabend statt.
Oberbürgermeister Fürbringer begrüßte die zahlreich er-
schienenen Mitglieder . Kommerzienrat Tonne -Magde-
burg , der zweite Vorsitzende des Vereins , dankte für die

Telegramm des „W iesbaöencr TaghlattS ".
Berlin , 11. Juni . Aus dem Spre -ckanal acaenWer

S Sfi ? ? C'r r5e  Heute morgen gegen 8 Uhr
Arme , A dL  Leiche gelandet,  welcher Kopf,
oJJZ  u n,H Beine fehlten.  Bekleidet war die

nimmt A 1T OTp W n'& un & &n3iei  Unterröcken . Man
!trf) um öte  Leiche eines etwa zwölf-

lahrigen Mädchens handelt . Bon seiten der Polizei sind
auvd ! aA >? ^ " telnngen zur Aufklärung des grasigen
tSStnltoSZ ® " «f » Mr »cje

*

£>» üe 'iu ? A "Wormser Ztg .' meldet au»
L ;Js . r-. rE ® e,tECT  abend vertrieben in der Ge-

> ösk Einwohner 3 Wagen Zigeuner m Lenen
"Och vier andere gesellten , nach öem benachbarten Orte

den O?t ' bere1nlaüen UndenScimer wollten die Zigeuner nicht inren ẑ rr yerelMajsen . Ev kam zu ernem Kampfe , bei dem die
Zrgeuner ans öle Menschen schossen. Ein Mann erhielt 4 Scküfse
Verletzungen " " ^ """ ' " r weNere "erhielten fÄ

hd . Berlin , 11. Juni . Baronin Berta v. Suttner
gestern m einer vom Frauenweltbunde einbernfenen Ber >'

sammlung über die Aufgabe der Frauen auf dem Gebiete de»
Bcifall " ^^ ŝtrebungen . Ihre Ausführungen fanden begeisterte»
rr „ 11‘ «3 uui - Hier sind neuerdings wieder xati
Pockcn - Erkrankungen  festgestellt worden.
n - A r * • ■® er  angesehene Kaufmann Schmidt

e n,,t ^rncm Dienstmädchen mit Cyankali.
Wohnung Reise zurückkehrte , fand Beide tot i«

>. ^ °bann 11. Juni . In der Grube Spittel der Saar-
und Mosel-Bergwerks -Gcsellschaft fand infolge schlagender Wetter
eine Explosion  statt . Ein Steiger und vier Bergleute sind
tot, erner schwer, einer leicht verletzt . Die übrige Belcascbast
konnte ungefährdet anssahren . -vcicgfcyan

°a,, 3Si » STrs,; an lg, .fas

Dolkswirtschastlichrs.
Marktbcrickite.

Frachtmarkt , » Mainz vom 10. Juni . Infolge günstiäk
ErntcanSsichten war dringendes Angebot von Weizen und Kor«
Bei Zurückhaltung der Käufer mußten Preise in allen Getreidei
sorten nachgcbcn. 100 Kilo Weizen , Nassanischcr und Pfäker
]l  M . m  17 M. | 5 Pf., 100  Kilo Korn, Nassanisches und Pfälzer
st ” ■pis 13 M . L, Pf -, prima amerikanischer Rcd -Winterweizen
U « !' C0l -t 17  S ! ' ^ f-' La-Plata -Wcizen 17 M. bis 17 M.
<5 Pf ., russischer Weizen 17 M . bis 17 M . 75 Pf ., Hafer 13 M
biö 13 Dt. 75 Bf. ^ k

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag,  Sen 12. Juni 1804:
• „ Mellt ruhig , vorwiegend trübe , Temperatur wenig verändert

vielfach Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Laug,
gaffe 27, täglich  angeschlagen werden.

Eeschäftliches.
„Hygiene sei ’s Panier .“

Nur die »eilten prei« S el t rönten , von hervorrairenden
Frauenärzten und dem Verein lür Verbesserung der Frauen
kleidung warm empfohlenen

Reformkorsetts u. Turnmieder
trnjren diese Schutzmarke . Zu haben in ersten Geschäften dei
Branche -_ (Fa . 6161/5 ) F12 '.

Sic Avend - Ans gaste umfaßt 12 Seiten.

Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Verantwortliiiirr RrdaNcur für „nd Feuilleton : 9.  SB. : E. Rütberdt-
Wc den übrig«, redatnonellen Teil : C. Rötberdti  für die Arzeigen und '

^ ^ Rekl- men: H.̂ Dornauf;  fämtlich in ÜLiesbaben.
Druck und Verlag der L. « chellenbergschen Hof- Buchdruckern io WieSbad^
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s i°.miw.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Jf  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei
i Rubel , alter Kredit -Rubel = Jf  2 .16: 1 Peso = jlS 4 : 1

Zf.
3%
3%

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jf  IO “*.

— » 101 .90
3. . 2,0.20
3-/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .90
3-/2 102.
3. . 90 .10
4 . Bad. St.-Anl . » 103 .90
3-/2 » » (abg .) ». fl. 99 .40
3-/2 » » » J 99 .70
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl. 102 .50
3-/2 » E. B. u . A. A. A 99 .90
3. . . E. B. Anl . . 90.
3-/2 Hamb . St.-Rente » 101 .50
3-/2 » 8t .-Anleihe »
3. .
4. . Gr . Hess . St .-R. » 102 .40
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .80
5-/2
3. . 87 .90
3. . Sächsische Rente » 88 .50
4. . Württ . Anl . .
3-/2 » » (abg .) » 100 .40
3-/r 100 .40
3 . * » » —

1,00 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
i -/« » Anl . von 87 » 46 .80
13/4 » » » 87 (kl .) »
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. . » » ult . *
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jf —
3-/2 » » » —
3. .
4. . öst . Ooldrente 6 .fl. 101 .10
4. . » E. B. c. E . O . stfr . »
5-/« . St . O. (F. US . *

» (abg . Q . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. . 111.
3. . 81 .80
4. . > SI!b .-Rt. Jan . ö . fl.4% » » April » 100.
4-/S » Pap .- » Febr . » 100.
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .40
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Jf —
3. . Neue Portug . S. III Jf 61.
5. . Rum. (alt) v . 81—88 .4 98 .90
5. . » von 1892 » 99 .40
5. . » * 1893 * 99 .40
5. . » » 1903 . 98.
4. . » » 1890 » 87 .40
4. . » » 1891 » 86.
4. . » » 1894 » 85 .80
4. . * »1896 » 85 .80
4. . * » 1898 » 85 .80
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .10
4. . > Oold -A. » 1889 .
4. . . . 11. ' 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .40
4. . , SL-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v . 80(abg .) A

» » von 1886 »3-/2 99 .20
3-/2 » » » 1890 » 99 .10
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 73 .60
4. .
3-/2 Span . v. 1882(abg .)Pes.

Turk .-Egypt -Trb . £
» priv . stfr . v. 90 A

—

4. .
4. . * cons . * »
1. . » conv . Llt . B. Fr. 60 .60
1. . » * c . »
1. . » * D. *
«. . Ung . Oold -R. Jf 99 .70«. . ' ' jkl .)» Eis. Tor »

99 .90
3. . 82 .60
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .40

6. . Arg .l .O.-A.T. 1887 Pes.
«>/2 ' > » 1888 Jf 88 .70
4. . . 8 » . 1897 . 79 .10
6. . chin .St.-A. » 1895 £ 102 .90
»>/2 » » Jf
5. . » » » 1896 £ 98.
4>/i » » » 1898 Jf 88 .10
4. . Egypt . unifle . A. Fr. 106.
3-/2 » privil . » » 101.
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 42 .90
5. . » fiufl.v . 99stf . 408 £
5. . » » 2040r » 101 .90
3. . » cons . Pes. 26 .40

Zf. Provinz- u.Städte-Anl.
4. . Rheinpr . XX , XXI jf

do . X, X1I- XVI .
102 .50

3-/2 99 .70
3-/2 do . XIX . 99 .80
3-/2 do . XVIII 94.
3. . do . IX, XI u . XIV » 88.
3-/2 Prov . Posen » 89 .70
3-/2 Frkf . a. M. L, Nu . Q »

do . Llt . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

99 .50
3-/2 99 .50
3-/2
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U » 1893 »
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .50
3-/2 do . » W » 1898 .
3-/2 do . Str .-B. . 1899 . 99 .50
3-/2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. . do . »1895
3-/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
3-/2
3-/2

do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »

—

3-/2 do . » 1897
4. . Erlangen von 1900 » 103 .50
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . t 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 101.
4. . Homburg v . d . H . » lOO.
4. . » von 1899 > 100 .10
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 .50
3-/2 do . » 1889» 98 .50
3-/2 do . » 1897» 98 .50
4. . Karlsruhe von 1900 » 101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1836 A
do . » 1889
do . » 1896
do . , 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludvvigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do . » 1899
do . » 1900
do . » 1878u. 1883
do . . 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1883
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883
Wiesbaden von 1900

do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

92 .25
91 .50

88 .75

102 .70

98 .10
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

100 .60
99.
99.

103 .40
103 .20

98 .10
100 .30

98 .60

98 .90
99 .10

99 .10

102 .50

3*/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,s
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/t

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » *
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . 1I/VIII .

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) 2 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . &

98 .60

101 .
100 .60

101 .20

44.

Divid.
Vorl .L.
5"
81/2
5. .
0..
7i/a
31/2
4. .
6..

11..
4.
3. .
6..
8V2
6..
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4.
9.
7. .
9. .
5. .
7.
41/4
7..
6..

Bank-Aktien.

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3
3..

15. .
13. .
7. .

12'/2
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
71/2

13. .
6..
51/2
6..
6..
6..
5. .
61/2
8..
4. .
4. .
5. .

26. .

8..
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0..

7.
4.

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0..

8. .
0. .

Industrie-Aktien.
217.

80 .30Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jf

do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Heim . Frkf.
» . Pr . Akt.
» Kempfi
» Mainz. A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
> Nürnberg
> Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karist.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . Jf
do . 600r
Ch . Bl. Silb. Br.

. D. O. u. Sl. S.
> Fbr . Qldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mtihlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
. Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
> Helios Köln

113 .60
264.
256.
130.
189 .80
176 .60
179.
136.
308 .60
119.
116.
246.
118.
101 .20
116.
112 .

150 .60
109 .60
120 .
114 .50
106 .10
129.
434 .76
434 .75
114.
290 .20
155.
248 .60
360.

99 .50
208.
113.
205 .60

68 .
213 .80

6»« Dtsche . Reichst). .4 153.
8-/2 Frankfurter Bank » 195.
5-/2 Badische Bank R. 124 .50
4. . B. f. ind . U. Jf 79.
8. . Berl . Hdls .-AnL » 152 .50
4. . Berliner Bank > 84.
5-/2 Breslauer D.-Bk. » 112 .80
6. . DarmstädterBk . s.fl. 137 .20

11. . Deutsche Bank Jf 219 .40
4-/2 » Eff. u. W. R. 103 .70
4. . » Oen .-Bk. Jf 106.
6. . » Ver .-Bk. » 126 .80
8-/2 Disk.-Ges . » 186 .10
7. . Dresdener Bank » 150 .60
9. . Frankl . H.-Bk. . 209.
7-/2 » Hyp . C.-V. » 149.
5-/2 Mitteid . C. B. » 113 .80
5. . Natlbk . f. Dtschl . » 121.

43/10 Öst.-U . B. Kr. 116 .60
4. . Pfälz . Bank Jf 103.
9. . » Hyp .-Bk. » 193 .60
7. . Pr . B.-C.-B. R. 146 .70
9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jf 193 .50
6. . Schaffh . Bankver . »
7. . Wien . B.V. S. fl.
5Vs Württemb .N.-B.s.fl. 113.
7. . » Ver .-Bk. » ISO.
6-/2 Banque Ottom . Fr. 144 .50

rr. fl. I. O. = Jt2 -, 1 fl. 5. Whrg — Jf  1.70
i 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jf  12 ; 1 Mk.

0. . El. Lahmeyer Jf 90 .80
3. . 5. » Licht u. Kr. » 109 .80
0. » 0. » Schuckert » 104 .80
4». 5. . » Siem. u. H . » 139 .4.0
6. . 6-/2 do . Zürich Fr. 127 .76
4». 4. . Filzfabr . Fulda A lOO.
Q. . Gas Frankf . • 181.
0». 0. . Gelsk . Gußst . * 96 .60
9. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. »
7». 7. . Kalk Rh . W. »
1-/2 1-/2 Kupfw . Heddh . * 83 .80
9. . 10. . Ledert . N. Sp. » 182.
52/3 7. . Löhnb .-Mühle »
0». 0. . Masch . A. Htlp . » 57 .20
5. » 3. . do . Klein » 102 .70

17. »25. . Msch . Bielef. D. » 416.
9. . 10. . » Fab . u . Schl. » 172 .60
5». 7-/2 * Gsm . Deutz » 146.

12-/2 12-/2 » Karlsruher » 228.
6. . * Mot . Oberu . * 105.
8. . » Schp . Frth . * 162.
0. . 0. . » Witten . St. * 148 .40
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. » 93 .50
6-/2 6-/2 Ölf . Ver . D. » 121 .60

11. . 12-/2 Pinself . Nrnb . * 221 .50
4-/2 7. . Prz . Stg . Wess . » 110 .80
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 114 .50

18. . 14. . Siem. Olasind . » 238.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 68.
3. . 4-/2 » Ettlingen s. fl. 94.
0. . 0. . * u . Bw. Göp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » » 82 .50
8-/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A 108 .50
0. . 0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 98 .50
7. » 7. . » Straßfcurg * 1X8 .25
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . » 262.
>/2 2. . » Ver . Dresd . » 90 .90

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Boeh . Bb. u. O . Jf 190.
5. . 5. . Bud . Eisenw . » 111 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . » 320.
16. . 14. . Eschweiler * 251.
10. . u . . Gelsenkirchen » 217 .50
10. . 10. . Harpener » 199 .50
10. . >i. . Hibernia * 197.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . »
10. . 11. . Laurahütte R. 24r2 .20
17. . 17. . Westereg . Al. A 229 .60
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . *
5. . 4. . Massen »
0. . 3/2 Obschl . Eiseni . » 107 .60

12-/2 Riebeck -Mont . *
7. . 8-/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 207.
5»' 2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. .

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp- Anst
5-/2 51/4 Braunschw . Lds . Jtliai -.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 218 . 50
6-/4 6-/2 Lübeck -Büch . Jf 163.

Marienh . Mlaw. R.
6Vö S-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 137 .50
42/3 5. . * Nordb . » 128.
0. . Allg . D. Kieinb . Jf 55.
7. . 7. . » Lok .-Str. » 143 .40
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 87 .30
5. . Südd . Eis.-O. * 119 .50
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 106.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101 .25

do . ult . » —
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 121.
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 110 .50
52/1 52/3 Böhm . Nordb . »

11Vt 8Ufa Buschtehr . A. »
11. . 11V» do . B. *
6V4 6V8 Lemb . Cz. Jass . *
53/i 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . o. . * Sb. (Lmb .) » 16 .80
43/4 43/4 . Nw . Lt . A. ö . fl.
5-/4 5-/4 do . Li(. B. .
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »

4-/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6Vs 6«/s Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4. .
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » —

3. . 3. . It . Mitteimb . L«
6». 6- . It . Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr . (Ad . N.) .Westsicilianer »13/5 2. . 44 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obi . v . 1 ransp - A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. Jf 99 .10
4. . Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 » 100 .30
3-/2 do . Em. I (abg .) » 96 .40
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jf 101 .10
3-/2 do . (convert .) » —
4-/2 Allg . D. Kieinb . Jf —
4-/2 do . Ser . VIII »
4-/2 do . » IX *
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . * 100 .30
4. . D. E.-B.-G . Frkf . S. I » ©0.25
4-/2 do . Ser . II » 103 .75
3-/2 8. E.-B.-G . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . I. 0 . Jf —
4. . Wstb . stf. >. S. ö . fl. 100.
4. . do . in Oold Jf
4. . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabethb . stpf . x. O . Ji 98 .90
4. . do . (kleine ) » 98 .90
4. . do . stf. in Gold » 101.
4. . do . » (kleinei » —

Jf  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jf  0.85; 1 fl. holl . ■ : Jf  1.70; 1 skand . Krone — Jf  1.25 ; 1 alter Oold -Rubel = jf  z 2g.
: 105 fl.-Whrg . — Reicbsbanb - fDiskonto -1 Pro , ’

5. . Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl. —
4. . do . v. 18871. Silb. » 100 .60
4. . Fr . Jos .-B. !. Silb. » lOO.
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » 99 .90
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .80
4. . K5ch. 0 . 89stf . i. S. ö. fl. 99 .20
4. . do . v. 89 . i. G. Jf
4. . do . v. 91 . i. G. Jf
4. . Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl. 93.
4. . do . stfr . i. Silb. » 99 .10
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr.
4. . Öst . Lokb . stf. I. O. Jf
5. . » Nwb . sf. l. G . v. 74 » 107 .80
3-/2 do . * conv . v. 74 » 92 .40
3-/2 do . » v. 1903 Lit. C. » 93 .40
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .75
S. . do . » B. » * 106 .60
5.  . do . Süd (Lsnb.) sf. l .O . Jf 105 .20
4. . do. » 92.
2ö/io do . Fr. 63 .50
24/io do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.O.Al 110 .50
J. . do . Br. R. 72sf . i. O . R.
4. . do . Stsb. 83 sf. !. 0 . Jf 101 .20
3. . do . 1—8 E. sf. 1. O. Fr. 87 .60
3. . do . v. 1885 stf. 1. 0 . » 84 .80
3. . do . 9 Em. stf. i. 0 . »
3. . do . (Eg . N.)sf. i. 0 . » 86 .10
3. . do . v. 1895 stf. i. 0 . Jf 82 .80
3. . do . 200er sf. i. G. » 82 .80
5. . Prag -Dux. sf. i. O. » 104 .70
3. . do t v . 96 stfr . !. O. » 82 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. » 76 .50
3. . do . v. 91 stf. i. O. * 74.
3. . do . v. 97 stf. i. O. » 74.
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100.
4. . » Salzkg . stf. i. O. A 100 .80
4. . do . 400er stf. i. G. » 100 .8 0
6. . Ung . Gal sf. 1. S. ö . fl. 110 .50

2,» Ital . stg . 2500er Le —
2.» do . 500er »
4. . do . Mittelmcer »
4. . do . 500er »
r .« Liv. C., D. u . D./2  » 73 .20
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) » 102 .50
4. . Sicilian. v. 89 Gr . » 102 .10
4. . do . kleine » 102 -10
4. . do . 91 Gr . » 103 .40
4. . do . kleine » 103 -40
2.» Süd .-Ital . A.-H. » 70 -70
4. . Toscan . Central » 115 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v. 80 Le —

4-/2 Iwang . Dombr . A 98 .80
4. . Kos!. W. v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. *
4. . Moskau Smolenzk *
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . » 91 .80
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 92 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .20
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk *
4. . do . v. 97 stfr . * 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .20
4. . Wladikawk . gar . » 91 .70
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 98 » 93.
5. . Anat . E.-B.-G. I. O . Jf 103 .20
S. . » » Ser . II » 101 .70
5. . » » 408er » 101 .70
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73.
3. . do . 400er » 73.
45/2 do . v. 89 I. Rg. » 96 .20
4-/2 do . v. 89 400er » 96 .20

do . v. 89 II . Rg. » 50 . 5
3. . Salonik -Mon. i. G . » 62 . \3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/t
4. .
31/4
4. .
31/4
4. .
4; .
4. .
3i/4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/,
Zi/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/4

Bay. V.-B. Münch , jf

» B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do. » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do. VI »
do. IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII >
do . XV >
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911.
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 »

101 .80
98 .80

100 .50
101 .

98 .80
102 .00

98 .90
99 .50
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

96 .50
101 .30

96 .20
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .80
97 .50
98.
99 .80

106 .20
100 .10
100 .60
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .80
103.

95 .80
95 .60
96 .30

100 .80
100 .70
101 .
102 .20

96 .50
96 .60

4. . MB . C. A. fi. Gr .HI .« 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103.
31/2 do . J.
3-/z do . F . O . H . K. L. 99 .90
3-/2 do . M. 93 .90
3-/2 do . N. 99 .90
3-/2 do . P. 99 .90
3-/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3% do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Jf
4-/2 do . » IV
4. . do . » XVII 101.
4. . do . » XVIII 101 .90
3' /. do . » XX 100 .20
3-/2 do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C. A. G , v .90 » 100 .80
4. . do . von 1899 102 .50
3-/2 do . » 86, 89,94 95 .70
3-/2 do . » 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .70
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .80
3-/2 do . von 1887u . 1891 99 .20
3-/2 do . » 1896 98 .90
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .60
3-/2 do . L. 80% abg. 94 .20
3-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H -Vers -A -G 99 .80
3-/2 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .4,0
3-/. C? 100 .10
3-/2 96 .80
3-/2 * » Kom.-Obl. c 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jf 103.
4. . Rhein . Hvp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b. 1907 101 .90
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .70
3-/2 do . Communal 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CölnS . I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . » VI 102 .30
3-/2 do . » III 96 .30
3-/2 do . » IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102 .30
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .30
4. . do . Crcdit -Ver. 100 .70
3-/2 do . Cred .-K.-U. 89 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 101 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
3-/2 do . Serie I u . 11 99.
3-/2 Dän . L. H . » . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver. _
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le —
4. .
4. . » Allg . Im . v . 1899 > —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99.
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. ri. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 98.
5. . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 88 .20

zt.  Amerik . Cisenb -Bonds.

4* . Brunsw . u . West . 1M. 93 .50
4-/2* Calif . Pacific I. Mtg.
4-/2' do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif I Ref. M. 99 .30
3-/2' do . Mtg. 85 .20
5. . Chic . Burl . Qn . ( I. D.) 100 .08
6. . do . Milw. St.P. (P .C
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mts
4-/2' Denver Riol cons . ] 1. 103 .20
4* . do. 97 .20
5* . Honst , u . Texas I M. 110 .60
6' . Louisv . u. Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewyorkErle III Mtg.
5 ' . do . IV
4 ' . North . Pac . Prior. L. 103 .20
5' . Oregon u. Calif . I. M. 101 .30
4' . » Railr . Nav . Cons.
4' . Pac . of Missouri I M. 102 .20
6' . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex . Div. I Mtg. 103 .50
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. c.
5' . San Fr . u. Nrth . P . IM.
6' . South . Pac . S. A. I M. 101 .30
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .60
6' . do . I Mtg. 103 / 0
y. do . cons . I Mtg. 107 .50
5* . Stockt . CooperCtr . G. —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mig.
West . N.-Y. u . P. 1 M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Gold.
fNur  Kapital in Gold.

do.
do.
do.
do.

zf . Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
NicolavHan . »
Kempfl (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karist . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . OriesheimE . »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. Q .-Ob . S. 4 .

do . Serie I -III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O. f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib. d . Pr . Pfdbr .-B. >
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4
41/2
41/2
4' /2
41/2
5. .
4. .
3»/a
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

do . Serie H.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O , Frlcf. a . M.

99.40
101,

1° 0.60
IO5 .90
*01.
100.70
108.50
100.70
104.50
105.
105.30
101.

100,
97.

100,
103.
101.80
108.
102.

7410
72.30

100.60
104,80

90.10
108.4»

100.

108.

98.80
88 .
97.78
97.78

104.30
108.
101.

97.80

Zf.
4. .
4. .
5. .
3%
3>/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/3
3-/5
4, .
3. .
5. .
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3. .

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R.
Donau -Reg. <5. fl.
Ooth . Pr . I. R.

» » II . »
Hall . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 Q. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Profc
148.
168,

135.80

48.60
135.

153.40
128.80

111.1*
99.

Zf. Unverz . Loose . p.st.i.A
63.9C
36.70Ansb .-Gnzh . fl. 7

Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger » fl. 7
Neuchatei Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 18586. fl. 100
Pappenheini s. fl. 7_
Ung . Staats!. 6. fl. 100 350.
Venetianer Le 30 —

36.80
153.

56.
2OL»
33.8*

446.
408 .

30.

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns » 80 .38
20 Francs -St. » 16 .26
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19
Nene Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p. Ko. 8800
Oanzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 77 .30
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Hoil . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Oeld.

20.84
16.82

411

2790
75.8«

4.177

4.167
31.

30.40
81- ,

188.8«
911°
83.2«
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr . I
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

ln Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

138 . 80
8O .95
81.

80 . 40

81.
90 .96

83 .15

Jl/IVl
39
5'li
3%
i«)

3»
49

514*

31/j«*

Jfur „ 9 H“ , nichts als „ OH*
gegen jede Insektenplage « s

Preis pro Flasche 30, 60, 100 Pf. ^
Drogerie Apoth . Otto Wiebcrt « Marktstr . 9.

Meßkannen,
Milchkannen

in jeder Grübe borväthifi bei 1730
_ M. Hossi , Met;gergasse 3.Nene

7 Pf.
Frankfurter Consninhans Adam Mclmcider,

Wellritzstraffe 80._ Dieroftrnhc 10.
Kräftiger Mittagstisch ü Pan . 1.2ü, bei

Abnahme uou 30 Marken1.10, bei Zusendung ins
§>aus v. Port. 10 Pi . mehr. II . Höngen buch.
Oeconom, Garnison-Casino, Dotzheimerstraße 1.

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichshof“.
Morgen Sonntag , den IS . d. M ., von 11'/» bis l '/r Uhr:

Grotzer zrühjchoppen-Concert.
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. 1755

Zwei

noch einige Tage in der Woche frei.
Jean Volk , Restaurant Johannisberg,

Langgasse S.

Zähne,
Anj;. Bo kemeler. _

ganze Gebisse.Kronen,
Brücken, Stiflzähne.

_ Schmerjloscs
P .omöiren, schadhafter Zähne, Zahiizirhen re.

Jo« . B*iel , Kaiser-Fnedrich-Ring  20. Part.
wiefpitltcu. neue Piano- tulli;) jii  um ., Damm.

ein ManV-Eonccrt -Piaiiino , ganz wenig gcsp.,
sebr giiiist. Gclege»deik«kaui. «eis» «»«. Klavier¬
stimmera. Kgl. Theater, Blücherstraße 20.

ColonillÜlillllren-GesW
in gnier Lage ver sofort oder 1. Oktober zu-,
kanfen. Zur Ilebcrnahme sind ca. 8000  Mk. , ,
Gefl. Offertenu. P , 143 an den Tagbi.--̂ ,

Pianino,
schwarz, kreuzsnitig, 10 Jahre Garantie.

Crelejfenheitshai 1^
IIcli . naftlicH W w <». . Dntzheimerstj^ t

Jn 'olge ÄJ?
keit in chem. SWäW- ^

- — ich die Reinig, d. v ,
zu nt. speciellen Berns gewählt und garaiu
gewissenhafte Arbeit. Repar. a. Wunsch.

l. M-Wetz. «ISS ? '
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Männer >Tnrnvereiii.

Erster frankfurter Schuhbazar.
Klrchgasse, nebentzotel Nonnenhof.Kirchgaffe, gegenüb.d.FauIbruiincnstr.

Großer Gelegenheitskauf
fe Sptemtr-Sfiefelii für Samen, Hem»».Wer.

mt  ssass '?
Ebcvreaux hochelegante Schnürstiefel, ß •SK
alle Damcn-Grotzen. ' ö.

Herren echte Box-Calf-Stiefel. . . . . A Ei«

Herren echte Chevreaux-Stiefel. A 3«

Samstag , den 18 . Juni er., Abends « Uhr,
findet unsere diesjährige

Iahres-
k;aupt-Versammlung

in unserer Turnhalle, Platterstraße 16, statt und bitten wir unsere Mitglieder um zahl,
sreiche Bclheiligung in Anbetracht der Wichtigkeit der nachstehenden §494

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
8. Festsetzung des Haushaltungsplanes pro 1904/5
4. Neuwahl des Vorstandes, '
5. Neuwahl des Ehrengerichts.

16. Verschiedenes. _ Der Vorstand.

Öerren Salb und Juchten braune Schnür, ft
skulle . für Ä . "

Frische Blumen.
Amber GEiebrenir£»(Sitiefer in eleganter Ausführung»nt Lack-Qucrkappen sehr preiswert . a

&" sÄ ür?itfl ° s&Iooi)  mit 9  50Absatz, Großen bis 25 . . . für Ä . v
Soweit Borrat Damen schwarze" oltina

Paut. Blatt Ledersohle. . 7 . ”* 95 Pf.

Erster franksuüer Zchuhbazar.
lenüber der Qw »» , rr r. .. . r, - « d  Tr r 7  itrhptt

Ernst Wahl
Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Faulbrunnenstr. 37 57,
neben

Hotel Nouuenhof.

Balmliolz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

Mchere Existenz !!
am Platze.

empfiehlt mobilr4e Zimmer Pension»
\V»  11 amt Besitzer.

Meine Manien?

„ . . “oB?  KreisstädteHesstn-Nassaus ist ein Haus mit nachweisbar gut.
gehender $atfcm , Lebkuchclel u . Friedrichsdorfer ^ wiebackmürik
nut ausgedehnter Kundschaft wegen borgerückteu Als?r- des Besitzers zu 'verkauf
to *nmg ^W' X Selbstrestektanteu unter S L  403 , an « » N« tr

(F.Li. 4038) F129

Llnole^ ro ^ LSUl ^ ^ tenu ^ Lrer-Oie , Ditte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
S 9

, „ Vorzilg -e:

a asr »cssi a* *“ 1
a äfsÄCÄ " “ A' b“ ‘' “ <» » «
L brau1eh°ni]Ti"ifr| lner  ^ Û Teii ist biIIiS und fPa™“ im Ge-Drauch und die Damen,- welche es einmal benutzt kahen

Kt ; S,“ d empfehlen es weiter! Es kostet nur’
«ren .GeÜen. en  “ r ° reB ** r « rf “ *« erie . und feineren » nienini-

Vertreter für Wiesbaden: « . W . Wiesbaden , Nerostrafse 13.

5-3
^ -UT3®- 50 =3

£ - B B
B feg.►Ö®“
g ® B
«rüM
g li'

Unter den Lichen.
Non f» _ _ - r. . . . . . •

Die große Verbreitung
des Wiesbadener Cagblattr

-- L-LL !
Zum Besuche ladet ein

W . llitter , Restaurateur.

t  BIoira-Atisverkanf.[

WMM8MM8W
DtefenK .s. n ebenfalls die AM der »bonnraten: »Ä Srf «? USuSi

Ä r ?f ?eÄ aW ^ VerlagS ^ ÄÄfWhltt ein fielnec
lluffĉ ag für die Zwerg- Expedition (Ausgabestellê die Zräaer oder di. Dn»’ '“VH "' '"»-r »- r -gb,„,.dumm-rt t% , 7p >, ^
.W .--LL & Ä1 'SÄ, ' “ !? « . # bi-- „„

äbl ? ää ”“ "  3 « ™ Ä ;ri « s

Jllle JDamen~Wasehhlonsen
mit SO 7 « Rabatt,

Sin Posten färb. Wasebblottsen| l
jetzt Stück 8 Mk . ,

Sine Parfbie Mttlerröeke

mehr als 20«üO Abonnenten
Aamitlen -Kachnchten , die Lckaimtiiiachungcnaus dem vereinslebe,1 und
Mindere über das der Fremde und Einheimische u.tterr^ iet m sei» miin^Jireuldenfuhrer , Tages -veranstaitunaen vere(Kremdensührer, Tagê .^ er̂ ,stal̂ n,7̂ n'’v « i!n- !̂^ a^ r̂ r!.? ^ °7 miichcht

hiesiger und auswartl ^er Behörden, zweimal wöcbentlicb
au d.e Rubr.k ..chach- , 3> r0 an' WiobdÄ Sd>7d,vt% ^ Te ^ iiZ"

sä  sŝ ÄAewK.tirunter Einkauf
empfiehlt

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Haus,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.
17491

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Volksthümlichkeit!
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Geschäfts-Verlegung«*Bismarck-Jttttg 2.
Gegr . 1872.

Georgp W. Steiger , Installation.
r-u.

Beleuchtungskörper für Gasu. elektr. Licht.
Centralheizungen.

Bezirksvertretung der Centralheizungs -Werke Hannover -Hainholz — Wien.
Ia Referenzen.

Kochanlagen für Private und Hotels.
Oefen — Herde.

Anlagen von Blitzableitern.
Uebernahme von Reparaturen jeder Art.

Eigene Reparatur -Werkstätte.

s
Lauf-

fei in
polrti"
Auge.
giebig
Kichtc
men.
Name
«ferne]

Wer i
hohe3
AuÄo

Al
mpfol
rufe),
tag nr
verstär
«diesem
lich. i
hatten
«langt.
mannL

AllMll,LL5U -TH»>m.
10 Stück 42 «Pf . , 100 Stück 3.90 Mi .»

Mille 35 Mk.,
empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmundstratze 43,

Cigarren en gros & en detail.
Preise ltnb Proben von mehr wie fünfzig Sorten

Ia Oualitätr -Ciaarren gerne z» Dienste».

Spezial-Portierentiandlung.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leincnpluseh-Portieren

15, 20 , 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16. 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . A  F . Suth , Wiesbaden,
Delaipeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Dauert AS'SMkcher.
PetraL-DoUjer

1729find die besten und billigsten, empfiehlt
M . Rossi . Metzgeryaffe 3.

eüamenÖ
schönen Teint und zarte

_ Haut. Dies bewirkt die
Mlbion -Setfe , ecktk St . 50 Pf ., 3 St . 1.25, in

Apotheker Blitm’s Flora-Drogerie
<Sr. Burastraüe5

L. Plagge, Häfnergasse 15.
Spezialität:

Sitsmöbel aus Bohr und Holz , für Garten,
Balkon , Salon etc . — Aechte Wiener Möbel.

Patent-Holz-Klappmöhel,
Vollständig zusammenlegbar.

Sehr bequem , praktisch , solide und billig.
Geschmackvolle , angenehm wirkende Farben.

StuliI 4 . 50 , Sessel ®.—, Bank 40 .—,
TUl ' lie v. ®. — an . Ebenso Kindermöbel.

| Billig , die Qualität tadellos . |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . 1613

Preis 1,i -I,iter -l «' ! ascHe
Rh . 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Orsnienstrasse.

Bezircksfernsprecher Ko. 216.

Sommer -Malta -Llartoftetn
grofj u. niehlreich, Pfd . 13 Pf.

Neue feinste Matjesheringe
Stück 15 «Pf. 1728

A.  Uieustbacäi , Herderstratze 10.

GMen-ReslMlilit Wcklimli,
.Kloster Clarenthal,

850 Sitzplätze, dicht am Walde, 25 Min. v. d. Stadt- durch die Labnstratzc, auch von
allen Seiten d«S Waldes zu erreiche». Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei,
naturreine selbftgezogen« Weine und Apfelwein, stets frische Milch, » affee, Thee,
Chocolade, frischen Kuchen.

«V. Ostermeyer.

Möbel.

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreisen der Bevölkerung stets so

beliebtes

in empfehlende Erinnerung.

Complete Ausstattungen,
sowie einzelne Möbelstücke

In grösster Auswahl
co

^aaf Abzahlung .^
J .Wolf,

%% Friedrichstrasse

%

0

„Waldeck“
Sommerfrische Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Bestaurationsräume, grosser schattiger Terrassen- Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 1263
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

Caf4.
Telephon 646 . Prospekte gratis.

Chr . Thon.

9anea-Stmnpfe,
gewebt , extralang mit verstärkten Hochfersen , Sohlen

und Spitzen , das Paar 1642

SO 75, ICO 125, 150 Pf .,

bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20 , 35 Pf.
Geilheiten in bunt von 55 Pf.,

durchbrochen von 95 Pf. an.

L. Sehiyenek, liihlgasse8,
Struinp fwnrr -n - und Trikotngenliuu «.

A . Bark,
Hof -Photograph , Museumstr . t

if
Aufnahme im Zimmer.

Crosse freilmrger
Öombau-Sotlerie.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr .: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u.s.v.

Orig.-Loose3.30, Porto3onpdf. Llste
Kollekteur , McIIHZ.

Wo . 27131 F30
J. ßachor,

Sommerfrisclie Adolphseck
im Aarlhal.

Pension Burggarten,
»,uuu ., , Stunde von Bad Schwalbaoh

(5 Min. Bahn ), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garten¬
anlagen und Terrassen . Romantische Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen , ruhige,
staubfreie Lage , Oelegeniieit zur Jagd,
Elektr . Licht . W . Otto , Besitzer. _

/jerrn!
LÄHR’SMIM

0,15, Kavadar , 0.1 jede Kapsel.
PrciS 3 Mk. «Vcht

nur in dreieckigen?scketen.
Wirkt vorzüql . u. schmerzstillend b.
Iilasen - u . Harn lei den (Ausflu ss) .
Keine Magenbeschwerden
oder Nieren en tzü ndiwa ..
tote b. Santai u. Sandelöl fr \ a HR l

oft beobachtet wird.  I ^
Alleiniger Fabrikant:

In
Wiesbaden

in der
Taunus-

und
Löwen-

E63

s$$a)dpWc)tei\
werben sauber gewaschen und wie neu nach
gebügelt.

A. Bothc , ^ riedrichstr. 36 fflnrth. 1- ^

Hrili-
Mnschinrii

zum Reiben von
Mandeln,Brödchen,ZuU

Kartoffeln ec.
von W.  1 .75 a» eiupfiG»
Franz Flössner,

Welirit '.ftroüe 6. »

FAFF

Blelclilialtiijgc . Lager beit

Carl Kreidel
St » Hebergaoc 3 !l. H ®®,

Reparatur -Werkstätte.
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Abend -Ausgabe.
2. Klatt. Wiesbadener  Tagblatt. Kamsrag,

11. I««i 1904.
53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Kaufmannsgerichte.

Berlin , 10. Juni.
Der Reichstag berät Heu Gesetzentwurf , betreffend

Aairsmannsgcrichte, werter.
Abg. Träger (fre'if. Volksp .) führt aus , Trimborn

fei in - er Frage - es Wahlrechts - er Frauen ein sozial¬
politischer Hamlet mit einem heiteren unö einem nassen
Auge. (Heiterkeit .) Der Reichstag habe durch seine Nach¬
giebigkeit dem Buirdesrate - ie Verantwortlichkeit für die
Nichterfüllung - ieser wichtigen Forderungen abgenom¬
men. Im Volk werde es heißen : „Schwachheit , - ein
Iiame ist Reichstag " . (Heiterkeit .) Warum enthält man
elementare Rechte den Frauen vor , deren größere Wirt¬
schaftlichkeit^ und Gründlichkeit doch nachgewiesen ist?
Wer mir diese Logik klar macht, dem verspreche ich eine
hohe Belohnung , bemerke aber gleichzeitig , daß dies eine
Auslobung, keine Wette ist. (Heiterkeit .)

Abg. Trimborn (Zentr .) erklärt , der von der Linken
empfohlene Weg führt zum Verderben (Widerspruch , Zu
ruse), nämlich zum Scheitern des Gesetzes. Der Reichs¬
tag und der Bundesrat sind darauf angewiesen , sich zu
verständigen und gegenseitig nachzugeben . Nur auf
.diesem Wege wurde die ganze soziale Gesetzgebung mög¬
lich. Ware es nach den Sozialdemokraten gegangen , so
Men wer gar nichts von der .sozialen Gesetzgebung er¬
langt. Wenn die Sozialdemokraten aufrichtig Kauf
mannsgerlchte wollen , müssen sie für den Kompromißauirag stimmen . p

Staatssekretär Graf v. Posa - owsky führt aus , ein
vergleich ergibt , - aß die Kommission an der Vorlage
viele Minderungen vorgenommen hat , die der Vnndesrat
zuerst ve^aurpft hat unö schließlich aber wohl annehmen
wird. Wenn man eine Parteilichkeit der männlichen
Beisitzer gegen weibliche Rcchtssuchende infolge Kon-
kili-renzneldes befürchtet , würde dies nnr für die Un¬
fähigkeit der Laren zu einen ! Richteramte sprechen. Ich
habe aber zu der Ehrenhaftigkeit deutscher Männer
größeres Zutrauen . Selbst wenn aber die Frauen das
aktive Wahlrecht erhalten , bliebe ihnen doch noch das
^ wirr ? ?0» Wenn der Kompromißantrag abgelehnt
mrd, fallt das ganze Gesetz. «vgctrpnr
„ L'piEi (Soz .) fordert wiederholt das aktive
und passive Franenwahlrecht , und fügt hinzu , die soziak-

viel weiter, wenn die Reichstagsmehr-
heit nicht immer zurückgewichen wäre.

^ b** ro eitoett Debatte beteiligen sich die Ab an
ji’fe 'ione ' Müller -Meiningen , Trimborn , Singer
fi.n^,r̂ 2 0ni,̂ cn* Alsdann wird § 9,a unter Ablebnuna
sämtlicher Amendements in der Kommtssionsfaffuna an-
SZ n> W unter anderem

■̂ recht versagt und das der Männer an das zurück

geiegte 25. ^ ebensjahr knüpft . Dann wird in der Kom-
mrssionsfaffung 8 12 angenommen , welcher unter anderem

Frauen das aktive Wahlrecht bewilligt und das aktive
Wahlrecht an das zurückgelegte 28. Lebensjahr bindet.

11, .13 unö 14 werden debattelos nach den Kom¬
mis,lonsbeschkußen angenommen . Zu 8 15 beantragt

Jtschert (Zentr .) Bestimmungen , betreffend
eventuelle Zulassung von Rechtsanwälten und Prozetz-agenten . -r o v

-nn0,  beantragt , die Revisionsfummc
von >i00 auf 500 M . zu erhöhen.
^ » .^ - ' ^ " EEernlngen (freis . Volksp .) stimmt dem
Anträge Jtschert zu , bekämpft jedoch Lipinskis Vorschlag.

Abg. Lattmann (Antis .) stimmt umgekehrt der Hinan »-
setzun0 der Berufungssumme zu , bittet jedoch, den AntragJtschert abzulehnen . ^

Der Direktor im Reichsamt des Innern , Caspar,
erklärt , nachdem die Konkurrenzklausel in das Gesetz ein-
bczogcn fei entspreche die Zulassung der Rechtsanwälte
einem Bedürfnisse.

Nach weiterer Debatte wird 8 15 in der Kommissions-
fasiung angenommen unter Ablehnung aller Amende-

werden die Rechtsanwälte ausgeschlossen.
L. er Rest des Gesetzes wird auch in zweiter Lesung an¬
genommen , ebenso die Resolution »der Kommission , be¬
treffend Reform des Zivilprozeßverfahrens.

5'i U5rr0en  Wahlprüfungen und Petitionen . — Schluß
*

, , Rerli « , 10. Juni . Die Bud g e tko m miffi  o n
des Reichstags beschäftigte sich heute mit der Resolu¬
tion Gröber  über die Zuschläge zu den Entschä¬
digungen der Einquartierungskosten.  Die
Abgg Erzberger und Dr . Bachem beantragten , in dieser
Resolution ein« allgemeine Revision des Natural-
leistnngs -Gesetzes von 1898 zu fordern . Die Resolution
wurde tu der abgeänderten Fassung einstimmig ange¬nommen . ü

Preußischer Landtag.
AbtzeordnetenhauL

Landesgrenze-Regulirrnug .- Dienst-Aufsicht bei Amtsgerichten.
Berlin , 10. Jrmi.

Am Ministertische : Justizminister Dr . Schönstedt.
Las Haus beginnt die erste Beratung des Gesetz¬

entwurfes über die Verlegung der Landesgrenze gegen
bas ^ Herzogtum Braunschweig längs der Provinz

Abg . Arendt (freikons .) empfiehlt die Vorlaae und
regt an , auch die Grenze mit Anhalt zu regulieren.

dlbg . Haußmann (nat .-lib .) bemängelt , daß einige
Gemeinden Hannovers mehr abtreten müßten , als sie
von Braunschweig erhalten.

tragt ^ ^ Erwiderung des Regicrungskommissars bean-
Abg . Hausmann (nat .-lib .), die Vorlage der Agrar»

kommi„ ion zu überweisen.
Das Haus beschließt entsprechend.
Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes

über die Dienstaufsicht bei den größeren Amtsgerichten.
. . Justizmintsier Dr . Schönstedt erklärt , die Regierung
,ei nicht in der Lage , der Fassung der zweiten Lesung
oeizuülmmen . Die Regierung könne nicht anerkennen,
daß für Amtsgerichte mit über 30 Richtern die Aufsichts-
Werden ^ Lanögerichtspräsiöentensoweit ausgeschaltet

Abg. Peltasoh « (freis . Ber .) bittet , die Vorlage ein¬
stimmig abzukehnen.
q..:. .̂ dem weiter die Abgg . Gyßling (freis . Volksp .),

(Zentr .) und Keil (nat .-lib .) erklärten , sie würden
nach der Erklärung -des Justizministers gegen die Bor»
läge stimmen , wird die Vorlage einstimmig abgelehnt.
^ Nach 2i/3 Uhr vertagt sich das Haus sodann auf
Lawstag 11 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen : Kleinere
Vortagen und Petitionen.

Vermischtes.
* Eine internationale Zcitnngsstatistik wird in der

„Revue hebdomadaire " gegeben . In Europa steht in der
Zahl der Zeitungen Deutschland mit seinen 5500 Blättern.
von  denen 800 Tageszeitungen sind, obenan . An zweite«
stelle kommt England mit 3000, von denen 809 Tages-
blätker sind. Frankreich hat fast dieselbe Anzahl : 2819,
von denen aber nur ein Viertel täglich oder zwei - bis
dreimal wöchentlich erscheint . Italien besitzt 1400 Zei-
tnngen : dann kommen Österreich -Ungarn , Spanien , Ruh.
land , Griechenland und die Schweiz . Alles in allem,
werden in Europa ungefähr 20 000 Zeitungen heraus»
gegeben . In Asien erscheinen nicht weniger als 8000
periodische Zeitungen , die meisten in Japan und Britisch»
Indien . Japan besitzt allein 1600 Blätter . Afrika steht
auf dem Gebiete der Presse am weitesten zurück . Dort
erscheinen nur 200 Blätter täglich , 30 in Ägypten und
der Rest in den europäischen Kolonien . Amerika hat
eine große Zahl Zeitungen ; in den Vereinigten Staaten
allein werden 12 500 herausgegeben . 1000 davon er»
scheinen täglich, 120 werden von Negern herausgegeben.
In Australien erscheinen nur wenige Zeitungen . Man
hat berechnet , daß , wenn man die Bevölkerung der
ganzen Erde berücksichtigt, ans je etwa 82 600 Personen
nur eine Zeitung kommt.

* Warum Trinker schwer zu chloroformieren sind?
Es ist eine bekannte Tatsache , daß , um Trinker zu chtoro.

Bekamrtmachnng.
swiscbe'n der Nüdcs-

57 . ^ Eusirstrahewird zwecks Neupflastenina
b-r Rb-i.v,mdV

° f d- E ? Nmeindecknng der Fahrbahn
m i ” * ■»"*» »

Wiesbaden. den6. 5siini 1901
' ' ^ Bolstei-Präüdent. I . B.: Falckt.

Bekanntmachung.
K „p 0 !1! 0 ? ' d/u 18 . Juni , nachmittags
s Uhr , soll die GraS - und Klee-KreSzen, auf
btnt Terrain der Wassersammelbehälter am Dotz-
heimer Bahnhof öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht. *

Wiesbaden , den 9. Juni 1904.
_ _ Die Direktion.

, wigliche Dime»11. Dl« »,IaÄÄÄ ’Ä?
ManritiuSstraße 8.

bürgerliches Mittag-
bekommt man billigst

^ - ur -tittsstraste . Eck- Kleine Schwalbacher¬mäße 9, bei Philipp Moli ».

pr Bäckern. toiteeien.
, Ein Quantum Milch und Sahne täglich

frei, billigst. Anfragen unter « . A» « an den
Tagbl.-Berlag.

Tipyln-Nöherdeite»
Frau Lori »« , Kl. Wilhelmstr. 6. 3. Seiteneing.

Freibank.
u  — — - - • " | Sonntag , den 12., morgensv. 7 lllir ab, minder»

«« Eüüufe iDicsMcn . nr W - LESA ? -&
. - Händlern. Metzgern, Wulstbereitern, Wirten und

KoNgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleiick\ verboten.
Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

*W ** xxnmmuMMxim %UK» msmux

liefen fc£)t " .JU '" ^ «4l von den
Uj.,-, ~ .' r; Hniiiiieltzwicle, Schwarzeitock, Neu-
6Vlöfî eieeI%0bV+lr?I,ft,nan"SlLDb' Vol-ick-nsumpf.

l5& teft a" der Fischzucht und

15. Junir Mühlrad-,
Mide?a- Joste-, Sckub-MLers- Zoste-, Sckub-
">'duntere ? "°erwiele. kleine, obere

(n. . VokantttmachunK.
18. Juni d. I ., vor-

ftücfeu im 0011 ben  Krund-
ÄÄ L °̂ bruch". c-. 90 Morgen.

8I««m_6Ql!menfunft ÖOrmittns? 10  Uhr vor Kloster
Wiesbaden, den9. Juni 1904.

Der Magistrat.

«itiafli ? uni 0. I . , vor-

S "bcken0 von den städt.
uaen hinter der Beaulite — Distrikt

~  Ort und Stelle nochmal-
versteigert werden.

Akwsite. "" "kunft vormittags 7 Uhr bei der
,, den 10. Juni 1904.

Der Magistrat.

>>eM I 4* Juni d. I ., soll die
fidl- Û UNg von zwei Grundstücken im „Ente,,.
Hcn m Ui-N'tbietend vcr.v,,-' T °rn (ca. 5 Morgen).
^ßble e,,tunft  vormittag- 8 Uhr vor der Leicht.
■ Wiesbaden , den 9. Juni 1904.

Der Magistrat.

»». 3Miu 0. I ., vor-
n GroSnutznng von verlchicdcncnim Distrikt Rabengrnnd - ca.

•»tab ST «n Ort und Stelle öffentlich meist-
. werden.
^N »nk.mst vormittags 9 Ubr bei der Leicht-

den 9. Juni 1904.
Der Magistrat

Dleo«»d ^ anntmKchunff.
LMt »«.. den 14. Juni d.Juni d. I . , vor-

Jur neuen MtWhe."
Sonntag Nachmittag:

Trotzes Loncert.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt frei.
Es ladet höstichst ein

Philipp Olilemaolier,
Den, geehrten Publiknui zur gefl. Ke«mn,s'

daß ich meiil GgiMcrle-,
i- unö

Papier- unö 5d|teiöi»aren-
«rsWst.

früher DiSmarck -Ring , jetzt im Hanse

Gocthestraße 27
wieder eröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
mit Hochachtung

Erna IJide.
Nur 1 Mk.

1» ffeder, ,n eine Taschenuhr, sowie
alle Arbeiten an Uhrenu. Eoldwaarcn
unter Garantie z. allerbilligsten Preis.

tl.  Mpie », Uhrmacher,
lschwalbachcrstr.12, P .. Nähe Rhcinstr.

8re
Urerrre
nrest

Badener Bereit! Wiesbaden.
Morgen , den 12. Juni , bei günstiger Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab:

Großes Sommerfsft
(em ' »•

Der Borstand.

ßefieits gestrgt Dewirthung. Gesang und komische Vorträge. Kinderspiele rc. ist
Eintritt frei. Mnstk vom Regt . No . 30.

re
nre
$tre
urere
n
re

«reim « « urerere«« rererereremererererererererere§
Cigamn -Specialität,

»Felilfarben ^ «

F| or de Habaneros Ei Pico Brünhilde Mignon
10er Qualität 12er Qualität

7er Qualität 8ar Qualität
per Stück 5 Pf . 6 Pf. 7 pp "— gp f--

QualitäteauhaeufmerkseaT g“ Z beS°nder8  auf die6e ^ügl . Bremer u Mamb «, g e,
Versand und Unffros . 175i

Hellmundstrasse 27.

Langgasse 31. Langgasse 31. I

Gelegenheitskauf.
Viele 1000 Meter Seide sind wieder neu eingetroffen

\onveautes *n spottbiHi ^en Preisen.
Schon *», Taffets ä 1.80 Mk.

S*h «SS « l* i » ^ C° *' amC’ Iirllua
Knnte Merveilieux ä 1.40 n.  1 .80 Mk.
Sarah in den schönsten Farben a 1.40 Mk.

Ausserdem offerire einen grossen Posten

Reste zum Aussuchen ä 1.20 Mk.
Unggasse 31_ Emil SÜSS , Langgasse 31.
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formieren , viel größere Mengen Chloroform erforderlich
sinid, als bei Mäßigen ober sich öeS Alkohols überhaupt
Enthaltenden . Bei Triükern erzeugt das Chloroform
Aunächst einen lange anhaltenden Aufregungszustand: die
Betreffenden fangen an , laut zu schreien und zu singen,
werden handgreiflich, wollen aufspringen . Häufig ge¬
lingt die Betäubung nur mit Hülfe des Morphiums . Und
dabei gehört die Quintessenz der geistigen Getränke, die
Ursache ihrer vielbegehrten Wirkungen, der Alkohol, ge¬
nau genommen in dieselbe Arzneimittelgruppe wie das
Chloroform , nämlich in die der betäubenden Mittel . Es
ist eben ein viel verbreiteter Irrtum , daß diese betäuben¬
den Mittel immer und unter allen Umständen lähmende
Wirkung haben. Dagegen spricht schon daZ bei Trinkern
so gewöhnliche Zittern der Hände. Der Alkohol erzeugt
an den Nerven entzündliche Vorgänge . Entzündete Ner¬
ven sind empfindlicher wie gesunde. Der durch den Alko¬
hol entzündete Nero hat die große Reizbarkeit, aber auch
die gesteigerte Ermüdbarkeit mit einer nervösen Er¬
schöpfung gemein. Offenbar handelt es sich in beiden
Fällen um Vergiftung mit Produkten eines anormalen
Stoffwechsels. Hinzukommt, daß Lei den Betäubungs¬
mitteln wie Morphium und Chloroform der Lähmung
ein Erregungszustand vorherzugehen pflegt. Beim Ge¬
sunden ist diese Erregung wenig ausgesprochen. Bei dem
durch Alkohol Vergifteten ist die Reizschwelle nach unten
verschoben: daher bringt das Chloroform bei ihm zunächst
ein Stadium heftiger Unruhe hervor . Dr . Sch.

* Griechische Arzte am römischen Kaiserhof. Die ärzt¬
liche Kunst der Griechen war auch in Rom zur Zeit des
Kaisertums hochgeschätzt. Der alte Plirrius hat einen
besonders genauen Bericht über die großartigen Leist¬
ungen der griechischen Arzte in Rom unter dem Kaiser
Claudius erlassen, worin namentlich zwei Brüder ge¬
rühmt wurden , zu deren Patienten verschiedene Mit¬
glieder der kaiserlichen Familie gehörten . Der eine wird
Qnintus Stertiniüö mit dem Nebennamen Xenophon
genannt . Der letztere wird auch von Tacitus zweimal
erwähnt . Die Brüder stammten von der Insel Cos aus
einer sogenannten Asklepiadischen Familie , d. h. einer
solchen, deren Mitglieder sich seit längerer Zeit dem ärzt¬
lichen Beruf gewidmet hatten. Aus dieser Insel und auf
Kalymnos sind neuerdings Inschriften entdeckt worden,
die sich auf den zweiten und vermutlich berühmteren der
beiden Brüder beziehen. Er wird als römischer Bürger
erwähnt und als einstiger Tribun einer römischen Legion,
hatte also auch einen militärischen Rang, etwa den eines
heutigen Generalarztes . Eine andere aus der gleichen
Zeit stammende Inschrift spricht von ihm als einem
Freunde der Kaiser Claudius und Augustus. Auf einem
Denkmal , das einem Onkel des Casus Stertinius Xeno-
phon gesetzt wurde , brachte man eine Inschrift an , in der
mx  besonderen Ehrung des Toten vermerkt wurde, daß
jener Arzt , der „große Mann in Rom", sein Neffe ge¬
wesen wäre . Endlich aber ist eine sehr ausführliche In¬
schrift entdeckt worden , die sich mit der Lausbahn jenes
jüngeren Xenophon beschäftigt. Es geht daraus hervor,
!daß der Leibarzt des Kaiserhauses in Rom später in keiner
Heimat CoS durch Ernennung zum Priester der beiden
gwoßen Asiklepiabischen Gottheiten, der Hygiea und der
ffiptone, geehrt wurde . Außerdem erfahren wir aus der
Inschrift, daß der Arzt unter Kaffer ClandiuS mit dem
römischen Heer nach England gezogen war und sich wäh¬
rend deS Krieges als PräfectuS fabrmn, also als Pionier-
vMzier, besondere Auszeichnungenerworben hatte.

*  Der Geruch der Europäer . Bet den Ostasiaten
mti> namentlich bei den Japanern stehen die Europäer
duchfftabltch in einem sehr schlechten Geruch, und zu der
naiArkichen Abneigung gesellt sich noch ein auffälliger
Mangel an Galanterie, indem die Japaner den Geruch
der Europäerinnen noch unangenehmerfinden als den
der Söhne unseres Erdteils . Es mutz sich dabei um eine
angeborene Veranlagung handeln, denn schon vor länge¬
rer Zeit wies ein japanischer Arzt aus die Taffache hin

und gab auch darüber Auskunst, daß der Geruch nicht nur
unter den verschiedenen Personen , sondern auch mit dem
Alter wechselt. Am stärksten soll er beim erwachsenen
Europäer sein. Die Art des Geruchs wird als scharf und
ranzig beschrieben, und ist den Japanern zunächst fast un¬
erträglich, jedoch gewöhnen sie sich bei einem längeren
Aufenthalt in Europa daran . Selbst ihre Abneigung
gegen das weibliche Geschlecht Europas scheint sich bei
einem häufigen Verkehr zu mildern oder gar in das
Gegenteil zu verwandeln . Der Ausgang des Geruchs
ist nach der Angabe der Japaner die Achselhöhle. Sie
sind in dieser Hinsichi auch gegen ihre Landsleute sehr
streng, und angeblich findet ein Japaner , der an diesem
Körperteil schlecht riecht, selten eine Frau und wirb unter
Umständen sogar vom Militärdienst befreit. Ein Ver¬
treter der volkskundlichen Forschung weist darauf hin,
daß zunächst überhaupt der Unterschied der Rasse sich auch
in dem Geruch des Körpers tatsächlich bemerkbar macht,
baß aber außerdem die dickere und weniger bequeme
Kleidung der Europäer die Entwicklung eines scharfen
Körpergeruchs unzweifelhaft begünstigt. Vielleicht steht
außerdem die größere Hinneigung der Europäer zur
Fleischkost damit im Zusammenhang.

vom Süchertisch.
* „M utzte es sein ?" Verlag von Friedrich Rothbarth,

München . Geb . 3 M „ geb. 4 M . Wenn wirklich das gedruckte
Wort eine solch gewaltige Macht haben sollte, wie man so oft be¬
hauptet , so würde dieses Buch eine Anklage sein , so riesengroß,
daß die Beschuldigten von ihr hinweggesegt werden müßten in
dem Augenblicke, in dem sie erhoben wurde . Die Verwaltung
unserer Kolonie Deutsch-Südwest -Afrika , sowohl die draußen an
Ort und Stelle , noch viel mehr aber die, die in Berlin am grünen
Tische arbeitet , bureaukratische , nach Schema F entworfene Ge¬
setze und Verordnungen hinüberschickt, ist die schwer Beschuldigte.
Angeklagter ist aber der Deutsche Reichstag , der in unglaublicher
Kurzsichtigkeit die hinreichenden Mittel versagt , die notwendig
sind, um der Kolonie den nötigen Schutz angedeihen zu lassen und
um aus ihrem größeren Teil ein fruchtbares , dem Mutterland
dienstbares Stück Erde zu schassen. Diese Briefe sprechen eine
wunderbar beredte Sprache . So einfach und schlicht, und doch
wieder so formvollendet : eine solche Pracht in der Schilderung der
afrikanischen Natur und afrikanischen Lebens , daß man alles leib-
hastig vor sich zu sehen meint : eine solche Liebe zum Vaterland«
und für das Gedeihen der jungen Kolonie , und doch wieder so
ruhig objektiv , daß man auf jedes Wort , das da geschrieben steht,
schwören möchte, obwohl man nichts von alledem gehört oder ge.
sehen hat . — Das Leben zweier blühender Menschen zieht sich
durch diese Brief « hindurch , die ein trübes Geschick verfolgt hat
und die nun nahe daran sind, ihre Wünsche erfüllt zu sehen, —
da fällt der eine Teil , der Schreiber jener Zeilen , als eines der
ersten Opfer der Hereros . Mußte eS sein ? Man braucht kein
Politiker zu sein — Schreiber dieses ist weit davon entfernt —,
sondern nur ein bißchen gesunden Menschenverstand zusammen¬
nehmen , man wird sprachlos stehen vor der Kurzsichtigkeit in der
Verwaltung unserer Kolonien , die das Buch aufbeckt. Es klingt
unglaublich , aber es ist wahr : ein deutscher Offizier der Schutz¬
truppe , der aus Deutschland auf einen deutschen Dampfer kommt
und in einer deutschen Kolonie landet , mutz dort die zu seiner
Ausrüstung gehörige Mauserpistole mit 20 M . versteuern , weil sie
„einen Schaft bat und darum zu den Gewehren gerechnet" wird.
So steht es in den Verordnungen ! Die Kolonisten müsien einen
Jagdschein zu je 30 M . lösen, die Eingeboren «» dürfen schießen,
so viel ste zum Lebensunterhalt gebrauchen s!!j . Wer kontrolliert
e» ?! Die Kolonisten dürfen nur ältere Gewehre führen , die¬
selben wie die Eingeborenen , die sich aber beffere über die Grenze
schmuggeln : die Kolonisten dürfen nur BO Patronen besitzen: neue
x,ibt eS erst, wenn die alten nachweislich verbraucht sint . Immer
höhere Zölle werden etngesührt , und nicht nur aus LuxuSgegen.
stände , sondern auch airf die etnfachsten Nahrungsmittel , so daß
die Preise immer höher steigen und da» faule , arbeitsscheue Ein¬
geborenenvolk immer tiefer in Schulden hineingerät . Dazwischen
platzt dann die behördliche Verordnung , lautend : „Verbindlich¬
keiten der Eingeborenen aus RechtSgeschästen mit Ntchtetn-
geborencn verlöschen innerhalb eines Jahres nach Abschluß der
Rechtsgeschäfte, wen » nicht vorher Klage erhoben wirb ." Wieder
eine Benachteiligung der Kolonisten , d. h. der Leute , die die
Kolonie in die Höhe bringen sollen, gegenüber dem Eingeborenen,
der , so falsch und hinterlistig er auch ist, doch stets nur mit
Sammetpsötchen angesaßt werden soll. Jeder , der den Einge¬
borenen geliehen hat , sucht natürlich möglichst bald zu seinem
Eigentum zu kommen : die Folge sind Prozesse und Pfändungen,
die teilweise von beutegierigen Händlern in skrupellosester Weise

ausgeführt werden : daher verstärktes Anwachsen des Hasses
die Lanbesherrschaft — die aber nichts davost merkt . Welch "ff
blutiger Hohn liegt in dem Spruch , der dort umlief , alz
wenigen vorhandenen Kanonen „zur Reparatur ? nach Deu«^
land geschickt wurden : ’

„Schickt nur nicht neues Material,
Das wäre für uns sehr fatal.
Auch könnt 's bann leicht mal möglich sein,
Ging 's wieder in den Krieg hinein,
Daß Eingeborene man erschießt,
Was neuerdings verboten ist."

Darum hat der Eingeborene auch keine Furcht vor de»
Deutschen, wohl aber vor dem Buren und vor dem Engländer , fc;»
mit fester Faust zupacken, wo es not tut . Wehe dem Kolonisten
aber , der seiner Mißbilligung Ausdruck zu geben wagt : die aL
mächtige, hoch über alles erhabene , bureaukratisch bis in dj,
Knochen veranlagte Beamtenschaft weiß ihn zur Ruhe zu bringen
oder — verweist ihn des Landes . All solcher Tatsachen und «jei»
mehr ist das Buch voll . Wohin bas geführt hat , haben wir sp
lebt : eine Anzahl blühender , hoffnungsvoller Menschenleben
schon hat diese Fehler mit ihrem Blute bezahlen müssen: wre viel,
werben ihnen folgen ? In ivahrhaft patriotischem Sinne ist »
wünschen , daß das Buch eine weite Verbreitung im Lande finde»
möge, damit bas deutsche Volk selbst mehr Interesse saßt für
Kolonien , damit die bessernde Hand schnell und gründlich
legt wird . Ein unendlicher Schaden ist angerichiet : hoffentlich
macht er aber endlich so klug, daß nicht ein zweites Mal dg
tragische Frage zu erklingen braucht : Mußte es sein?

Dr. F. D.
* Dr . Ottmar Hegemann : „Friedrich derGreß,

und die katholische Kirche in den reich srechj.
lichen Territorien Preußens " . Auf Grund der
Akten des preußischen Staatsarchivs dargestellt . S Bogen gr, 8»,
Preis 3 M . München , I . F . Lehmanns Verlag . In vorliegen,
der Arbeit wird ein Gebiet ausführlich und mit Heranziehung
jeder einzelnen Urkunde und alles sonst irgendwie erreichbaren
Materials behandelt , das bisher in der Literatur kaum gestresst
wurde , abgesehen von der unzureichenden Schrift des ultramon.
tauen Pigge . Es handelt sich um die Stellung Friedrich de»
Großen zur katholischen Kirche in den autzerschlesischenProvinzen
auf Grund der Akten des preußischen Staatsarchivs . Der Vev
fasser hat sich strengste Objektivität zur Pflicht gemacht. Gerade
in der gegenwärtigen Zeit ist es von ganz außerordentlichen,
Interesse , zu erfahren , wie Friedrich der Große sich der kathv-
ltschen Kirche gegenüber verhalten hat . Durch die Erwerbung
Schlesiens ist die Zahl der preußischen Katholiken mit einen,
Schlag verachtfacht worden . Während Preußen biS 1742 nur rund
100 000 Katholiken zählte , wuchs deren Zahl durch den Breslau»
Frieden auf rund 800 000 an . Preußen , bis dahin ein protestan¬
tischer Staat mit einigen katholischen Anhängseln , wurde ein
konfessionell gemischter Staat . Hier zuerst in der modernen Le.
schichte wurde das Problem eines den verschiedenen Konfession«,
unparteiisch gegenüberstehenden Rechtsstaates praktisch l»
größeren Verhältnissen angesaßt . Dreißig Jahre später trat die¬
selbe Aufgabe nochmals durch den Erwerb Westpreußens und in
NetzedistriktS an den Staat heran . Beim Regierungsantritt
Friedrichs deS Großen gab es noch keinen katholischen Bischof tu,
Königreich , beim AuSgang seiner Regierung zählte man bereit!
vier , nämlich die von Breslau , Ermeland , Kulm und Eujavieu,

* Naturgemäße Behandlung  der Krankheit!«
mit besonderer Berücksichtigung der physikalisch-diätetische«
Therapie lWafferheilverfahren , Licht-Liiftbchandlung , Diätetik,
Massage, Gymnastik , Elektrizität , Hypnose) von Dr . med . Lubwlg
Disguö , Kreisarzt a . D ., Chefarzt der Stiftung „v. Zimmer-
mannsche Naturheilanstalt " in Cbemnitz. 7. verbesserte Auslage
mit 64 Abbildungen . Geb . 8 M . 60 Pf . sLeivzig. Otto Spanier.,
Die physikalisch-diätetische Heilmethode hat , seitdem die letzte Aul-
läge des vorliegenden Buches erschienen, eine eigenartige Wand¬
lung durchgemacht. Sie hat sich inzwischen einen festen Platz i«
der Wissenschaft erworben , aus dem Stiefkind ist ein Lieblingd-
kind der wissenschaftlichen Therapie geworben . Die Folgen sind
nicht ausgeblieben . Sowohl das Anwendungsgebiet , als auch Me
AnwendungSsormen der physikalisch- diätetischen Heilmethode
wurden aus Grund Ser wissenschaftlichen Forschung gesichtet uni
erweitert . Es entsprach daher gewiß einem Bedürfnis , Wen¬
der Verfasser fein Buch einer genauen Durchsicht unterzog uni
dabet die inzwischen gemachten Fortschritte berücksichtigte. Der
Autor ist der dabei gestellten Aufgabe in vollem Maße gerecht ge¬
worden . Ganz neu hinzugekommen ist das Kapitel über llbungi-
therapie bei Nervenkrankheiten , wesentlich erweitert dasjenige
über die Anwendungsformen der Elektrizität . Das kohlensanre
und Moorbad , sowie die Fangopackung sind eingehend besprochen
worben . Tie Wafferanwendnngcn sind textlich erweitert uni
durch eine Reihe neuer Abbildungen erläutert worden . Bcsoniere
Berücksichtigung hat der Abschnitt über Herzkrankbeiten und d,«
moderne Behandlung derselben mittelst Wcchselstrombäder ge¬
funden . So wird auch diese neue vermehrte und verbesserte Aut-
läge den Beifall aller derer finden , die in dem Buche das suchen,
was es sein will , eine Hülfe in augenblicklicher Gefahr , ein Lehrer
vernünftiger Lebensweise.
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Am Tag der Sonnenwende , am 21. Juni 1904, wird die Darmstädter Studentenschaft den

Grundstein legen zu der lange geplanten Bismarcksäule.
Folgend dem Beispiel der meisten anderen Hochschulen des Deutschen Reiches , will sie die Pflicht
der Dankbarkeit abtragen gegen unsern Mationalhelden , den gewaltigen Kanzler , dessen Name in
■jedes Studenten Brust eine Fülle von Gefühlen , feurige Verehrung und glutvolle , dankbare Be¬
geisterung erweckt . Einen Denkstein wollen wir errichten auf einsamer , trotziger Höhe , mitten
im schweigsamen Walde , einfach und schlicht , aber wuchtig , aus gewaltigen Quadern gefügt wie
für die Ewigkeit gebaut , trutzig zum Himmel ragend in Sonnenschein wie Wettersturm . Vom
stillen Bommerberje sollen alljährlich die Flammen leuchten weit hinein ins deutsche Land.
In die stillen Waldtäler des Odenwaldes soll der Schein dringen und die Begeisterung der Darm¬
städter Studenten hinein tragen ; den Anwohnern des Rheins soll er das Höchste und Edelste künden,
das in uns wohnt , heisse , innige Vaterlandsliebe , deutsche Treue bis zum Tode!

Um nun die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf ihre Bestrebungen zu richten , beab¬
sichtigt die Dannstädter Studentenschaft in Verbindung mit der Grundsteinlegung am Montag,
den SO . Juni , einen

Fackelzng
und am Dienstag , den Sl . Juni , und Mittwoch , den SS . Juni , jedesmal nach¬
mittags von 4 Uhr bis gegen 13 Uhr , ein

Grosses Waldfest
am Oberwaldhaus bei Darmstadt

zu veranstalten.
Zu regster Beteiligung an diesem Feste ladet unterfertigtes Ifomite und der Bismarck-

Aussohuss ergebenst ein ; die Darmstädter Studentenschaft weiss , wie viele Hei zen der akademischen
Jugend entgegenschlagen und vertraut , dass ihr Ruf nicht ungehört verhallen wird . So richten
wir denn an alle , die mit den Bestrebungen der Darmstädter Studentenschaft übereinstimmen , die
herzliche Bitte , ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zum Ausdruck zu bringen.

Frau Prof . Br . Dinfpeldey . Frau Geh . Baurat Pfarr.
Prof . Dr . Ding -eldey , Rektor der Technischen Hochschule . Geh . Baurat l *farr.

Geheimerat Prof . Dr . Mittler . Geh . Baurat Prof . Landskerg.
Geh . Hofrat Prof . Dr . Henneberg . Prof . Dr , Srlienck . Professor I ' Utzer.

Geh . Baurat Prof . Ciuterinuth.
Der Bismarck -Ausschuss der Darmstädter Studentenschaft.

Carl Steinbrecher , cand . ing ., I . Vorsitzender.
Eintrlttapreine zu M. 1.50 für Dienstag , den 21., und M. 1.— für Mittwooh , den 22.,

sind zu haben : Im Vorverkauf im Papieihaus Ulbert , in der Buchhandlung des Herrn
Heripaträsaer , in dem Cigarrengeschäft des Herrn Pfeil , Elisabethenstr ., sowie für den
Taeesbedarf an der Kasse . F 484

Möbel werde» poliri ». mattirt, sowie jede
Art von Schreinerarbcit promptn. solid ansgesührt.

V . Herbert , Riehlstraße 3.

Gebrauchte Schreibmaschinezum Uedeu
zu leihe» gesucht. Offerte» mit Ang. de« Systems
und Preises unt. H , MS o» de» Tagbl.»Verlag.

Restaurant
Mstemühle, Llarenchal.

Sonntag , den 12 . Jnni , 4 —11 Uhr:

Großer Loncert
ausgeführt von dem Biebricher Mnsik-Verein,

wozu frcundlichst einladet.

«WA
Paul rchallenbach.

Gegründet 1883. Gearündet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf dar

Casteler Tageblatt und Anzeiger-
W * 51. Jahrgang . "7M

Netteste, umfangreichste und gelesenste der in Caffel heraurgegebenen Zeitungen.
IW * zwei Mal täglich - MZ

in einer Morgen - und Abend-Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichenTelegrammen.
Courkberichten k.  bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weise politische- lokale und provinziell« Artikel und
Berichte, ferner ein sorgfältig ausgewählte« Roman-Feuilleton in täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden UN"
bildenden Kunst, sowie der Mustk wird in der Besprechung besondere Pflege gcwidm«-
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattungbesitzen wir seit Langem eine ansehnlläst
Zahl Mitarbeiter, namentlich and) in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel, sowie durch die Post3 Mark vierteljährlich«

littjCjgftt finden durch das „ Caffel er Tageblatt und Anzeigers zufolge der- - - u großen Auflage' die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigstenb«n»p-

D!e Abonnenten erbalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnummer„ Die Plauder»
stube", ein durch seinen seuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsbla»-
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie
vollständiges Cisenbahn-Fahrplanvuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar «nen
in Farbendruck auSgcführtcn Wandkalender.
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Kilänn6i--6k83 nqv6i-öin„Hilda“.
Sonntag , den 12 . Juni , von Nachmittags 4 Uhr ab:

Grotzes Zsmmerseft
wf dem Turnplatz Atzelberg , wozu freundlichst einladet

Telefon 3211. AchttS«,Hel°« sch>G
Sette 11.

Telefon 8211.

Der Vorstand.
Pr ein -lutes Glas Bier (Germania-Brauerei), Mustk- und GesangsvortrSqe.Kinderspieleu. s. w. ist bestens gesorgt. “ -

• ‘ • Vcr Kumpf 24 Pf . I feinste Matjeö - Häringe . per Stück1« Pf.
wianskarlo ffeln . . . . „ „ <55 I »,» I » Limburger Käse per Pfd. j. Sr. 80 ,

MN" Feinste Sützrahm -Tafetvutter per Pfund 1.20 Mark,
sowie alle anderen Tolomalwaaren zu bekannl billigen Preisen.

Germania- Consnm, »LU«
"°°°— Herdcrstrasie 27.
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Rheingauer Wmzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No . 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

CMssevWtsMM OrigiNWltlM von Wilizervereirrelij,
deren Lriginalität und Raturreinlieit ausdrücklich garantirt wird. 1721

Lieferungen inncrdaib der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt. .

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben ira

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Knranstalt Dr. Abend. Stolze, Rent., Riga.
L»ir. da Regalski, Fr., Warschau. — de Chodecki, Fr,

Warschau. — Berger, Fr., Schwalbach.
ADeesaaL Lieblasser, Kfm., Neisse. — Paulmann , Kfm., Posen.
Bayriscnei Hof. Spainer, Frl., Breslau. — Gärtner, Frl., Eppels-

berg. — Wmterhoff, Kfm. m. F., Remscheid.
Bdle vna. Hapgood, m. F„ London. — Tail’landier, Paris

Köler, Ingen, m. Fr., Haarlem.
Block. Risch, Bankdirekt., Berlin. — Bixkenstock, Kfm.,

Elberfeld. — Birkenstock, Fr ., Elberfeld. — Voigtmann,
Gutsbes. m. Fr., Delmitz. — Prager, Fr. m. T., Berlin.

Schwarzer Bock. Bauch, Hannover. — Bachmann, Fabrikbes.,
M.-GIadbach — Durra, Kfm. m. F., Hamburg. — Bock,
Fabnkbes., Plauen. — Houben-Donneux, Fabrikbes. m Fr
verners. — Bock, Fr. Rent. m. T., Dresden. — Führer , Kfm.
Remscheid. — Weibezahl, Oberamtmann m. Fr., Ilberstedt.

Zwei Bocks. Stein, Zerbst. — Alexius, Postsekretär a. D.,
K6ln. — Alexius, Frl., Köln.

Branbach. Wolf, Kfm. m. Töcht., Berlin.
Hotel Bnchmann. Jeron, Fr., Leipzig.
Dietenmfible. Schäfer, Fr . Rittergutsbes., Posorten. — Thel,

Pfarrer, Alt Marin. — Polensky, Bauunternehmer m. Ir .,r riesen,
Einhorn. Heilmann. Rent. m. F., Cunnersdorf. — Overdick,

Direkt., Neuwied. - Dengel, Kfm., Neustadt. — Denzler, Fr.
Berlrn. — Schaefer, Kfm., Berlin. — Urlichs, Kfm. m. Fr.,
h»rb 6n' U David| - Kfm; > Berlin. — Struht, Kfm., Lauter-bach. — Haener, Kfm., Amstadt.

“ “ Hdh,ner' Kfm- Frankfurt . - Erttenbeck,
£ Mutter. Köln. — Bernhardt, Frankfurt . — Müller,
- r m‘ “ (Mierkd ’ Kfm' “ ■Fr-, Charlottenburg.
-- Schulze, Stationsvorsteher, Unna. — Stockmeyer,
iSSr m0i 'FrRa nhael̂ hB’ Fr- RSnL’ AUensteiD- - Schmitt.
fX FkJ aaber L ! ~  k " Eg . Kfm., Hamburg. -
Fbr *'iTKK̂ ’i BT ln' ~ Wmgberg, Kfm., Berlin. — Lürding,

t enljmbû - ~ Meyer' Kfm- Fr., Londom
Jpinx Maurer, Kand. phil., Marburg. — Lehn, Kfm,

FeL, Jägersburg. — Hagenau, Station*-
wÜi! n Mafcdette- — Bongers, Kfm. m. Fr., Krefeld. —

elder Dr. phil. m. Fr., Wien. — Brenneke, Frl., Mähr.
(W, 1* 0^ Langl Kfm‘ m- Fr., Mannheim. _ Oauser
- Vial̂ FH'oermond. — Oehm, Wiesenbaumeister, Limburg!
Haneke’ fr Frankcfuvrt- - Lob, Kfm., Diberg.Kfm” Be rLn. - Schräder, Kfm., Frankfurt.
IM Fpäxst® hJ ,f- Mitschell, Frl. Rent., Fuvemes - Noble
sJ d Rent' Fuvernes. - Krüger, Rittergutsbes. nx F., Gr’

"th ^ ! Wm’ Kfm" ,Wör2bure- ~ Kepler. Chemiker,

BBalkp IÛhrLan*' . Sobmidt' Proviantamtsdirektor, Koblenz —Sl ! ? U'AsälScH Kolberg' - Sievert, Kfm.T F„
düelmshafen. — Schick, Kfm., Rausbach.

~ Teppich' rW ' KöIn' ~ Beck, Kfm., Berlin.
KfmÄ - Fritz Fr ' Fr 3’ ^ v ’ Berlin- - Michaelis,
Duisburr» ■ TT. i " ’X ’ Esse" ‘ — Korngen, Fahr . m. Fr.,
Kfm Pf' v Bartog, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Köhler
Kfrn’m or̂ hmm —Seling, Kapellmeister, Wien. — Fühler’
Kfm', Beriin’ _ Ne)baus’ Kfm" Berlin. — Nothmann,’Bankhl i Meissner, Kfm. m. Fr., Wald. — v Barlus
BretteS ' Kfm '~ M^ er’ Kta - Frankfurt -
Gtlnther Sm Pi'’ Emmencb-. - Fuchs, Kfm., Godesberg.
Öffi K; ®T ';4PlaÛ ' - Knigge, Kfm., Köln. - Elsas
Kiwi München ~ Oräfcnberg, Kfm., Berlin. - Herzog
Grimm Fabr^ , 7 Reumann, Kfm. m. Fr., Schlochau. -

■>« *- -

m. Neffe Wendgerode. — Liebermann, Kfm.
Ruhfeld. ' vX — Fellmer, Kfm. m. Bruder, Elberfeld. —
WÄ ^ p n^ M°^ enK ~ Mannhardt, Buchhalter,

Hotdw l  Boch , Kfm., Bremen.
L°nnem J°naS’ Rent “ • Fr" Berlin. - Lundt, Fr.,

- B«Jchsratsabgeordneter, Budapest
- SürZ ; F - Eent:- Kopenhagen. — Dahl, Fr., Kopenhagen

^erbad ™9’- f m' Fr'’ Birmingham S

Fremden - ¥ea' 2 eici ! iiIs H

w. ff  o? 1®1*’ FrI- Lehrerin. Danzig. — Spiel, Major a D

j^ ernhehm* CkCn' ~ Stubenrauch, Kgl. Oberförster,

^ « Friedrich. Dufflands. Stud., Bonn. - Joesten, Stud.,
hahn. Kf*y’ p .ü’„B b„eck- ~ 0^ . Kfm. m. Fr., Roschach.p , aiUY>rr ., jbUDGC

in’ Kkm., Rülzheim
Kfm Bauer, Frl. Rent., Hannover.
^alfii», , 7~ „SHbermann, Kfm. m. Fr., Berlin.

Menschei,

Lebermann ~ t ^ eber' Fr  Major , Harburg.ti,n, P? ann> Fabr., Philadelphia,
teij, • - nes’ Kirn., Krefeld.

da® ktBwi. Bogan, Obertelegraphenassistent m. Fr., Pots-
Ötn", Rail. Kg ' Forstmeister, Grosstabarz. — Stein,
Stad ‘rat, HalW ^ i "Sr’ f HalB*rstadt - Brenner , Fr.- R„J.u Ibi I?tadt: ~ Hartmann, Fr. Rent., Weissenbur».iS" Bu^ raIb̂ ta ~ Bartmann , Fr. Rent., Weissenburg.
ent. w ' Obertelegraphenassistent, Frankfurt . — Rühi

O * Bohkeuditz, - Toelde, Fr. m Nichte, Moskau.HA IVLÜSILaU.
m«ster °®Kel> Hauptm., Oldenburg. — Molenaar, Bürger
Lfm,, Lripẑ ’’ HaÄ8-~ Hecke1' Bent . Mylau. — KohlmannHeckei, Rent.. Mylau. — Kohlmann,

Metropole u. MonopoL Eben, Hauptm., St. Avold. — Meier,
Kfm., Berlin. — Dreyfuß, St. Gallen. — Cohn, Kfm., Berlin.

Solist, Kfm. m. T., Hamburg. — Boeder, Dr. med., Wien.
— Ritter, Kfm., Berlin. — Neubauer, Düsseldorf. — Francis,
m. T., Newcastle.

Hotel Morgenroth. Bauer, Dekan, Ruppertshafen. — Zieroldt,
Direkt, m. Fr., Zwickau.

Hotel Nassau, v. Haugk, Hofmarschall Sr. Maj. d. Königs von
Sachsen u. Kgl. Kammerherr m. Bed., Dresden. — Gärger,
Kammersänger, Altenburg. — Esse«, Rent. m. Fr ., England.

Norton, Rent., Cleveland. — v. d. Heyden-Hauzner, Rent.
m. Fr.. Belgien. — Wade, 2 Hm. Rent., Cleveland. — Ott,
Kfm, Hamburg. — Pego, Kfm., Hamburg. — Emen-Putsch,
Fabrikbes. u. Frl., Essen. — Collet, Kammerherr m. Fr.,
Dänemark.

National. Jakubowitz, Frl., Insterburg. — Kettner, Gen.-Leut.
z. D. m. Fr., Erfurt. — Jakubowitz, Staatsanwaltschafts-
Sekretär, Insterburg. — Zumbiehl, m. Fr., Lodz. — Rotmann,
Major a. D. m. F., Pfaffendorf. — Nitsche, Fr ., Berlin. —
Hermann, Steuerinspektor m. Fr., Erfurt . — Hemer, Fr .,

■Berlin. — Kieseweitter, Gentheim. — Laimond, Major-General,Norfolk.
Kuranstalt NerotaL Paetsch, Baumeister, Berlin.
Nonnenhof. Hoffstadt, Sekretär, Mühlheim. — Wintgen, Be¬

triebsinspektor, Mühlheim. — Langenscheidt, Kfm., Elber¬
feld. — Rosner, Kfm., München. — Henkel, Frl., Hannover.
— Kohli, Fr ., Berlin. — Kohli, Fähnrich a. D., Berlin. —
Frhr . v. Waldenfels, Rittergutsbes., Gumpertsreuth.

Oranien. Novosseltzoff, Fr. m. T., Moskau.
Hotel du Paic n. Bristol. Pagenstecher, Rent. m Fr., New York.

— Deetjen, Rent. m. F., Bremen.
Petersburg, v. Bagge, Gutsbes., Reval. — v. Üxküll, Exzell.,

m. Bed., Petersburg.
Pfälzer Hof. Augenstern, Kfm., Neustadt — Himmelreich,

Arbom. — Trippmacher, Kfm, Schriesheim — rhu.li,»,
Langstadt

Zur neuen Post Krammer, m. Fr., Köln. — Glatter, Eison-
bahnstationsvorsteher, Münsterberg.

Promenade-Hotel. Pagenstecher, Offiz., Schlesien. — Wollt,
Rittergutsbes. u. Leut. d. R^ Ofronowko. — v. Puttkamer,
Freiin, Köslin. — v. Hensche, Fr ., Heinrichsdorf.

Qnellenhof. Gräf, Heidesheim. — Kuntze, Minden. — Kuntze,
Kfm., Minden. — Sommer, Postassistent , Darmstadt.

Qnisisana. Boldemann, Fr. Rent. m. S. u. Bed., Petersburg.
Beichspost Liliienthal, Inspektor, Berlin. — Gründig, Kfm,

Bernburg. — Koch, m. Fr., Dresden. — Dutsot, Kfm., Leipzig.
— Jaeger, Kfm, m. Fr., Dortmund. — Lofour, Kfm. m Fr.,
Hamburg. — Häuser, Kfm., Metz. — Ossenberg, Kfm., Hohen¬
limburg. — Zieslow, Stationsassist., Ulzen. — Amend, Fabr.m Fr., New York.

Hboin-HoteL Aschheim, Fabr., Berlin. — van Leeuwen,
Hauptm. m. Fr., Haag. — Empting, m. F., Düsseldorf _
Weissenbruch, Fabr., Haag. — Hoffmann, Kfm. m.' F„
Breslau. — Adelmann, Graf, Stuttgart . — Brey, Ingen.,
Augsburg. — Grofrian, Fabr. m. Fr., Braunschweig _
Pregardien, Kfm., Kalk. — Grüneberg, Rent. m. Fr., Rathe¬
now. — Voigt, Frl., Rathenow.

Hofei zum Rheinstein. Luhmann, Fahr., Berlin. — Beetz, Kfm.,Friedeberg.
Hotel Ries. Ebner v. Eschenbach, Frhr ., Nürnberg. — Seth,

Fr . Dr., Stockholm. — Plager, Architekt, Berlin.
Ritters Hotel u. Pension. Meder, Reg.-Assessor m. Fr., Bay¬reuth.
Rfimerbad. Diederichs, Frl., Northeim. — Schubert, Lehrer

a. D„ Posen. — Zemik, Kfm. m Fr., Berlin. — Masske
Fabnkbes. m. Fr.. Görlitz. — Rohen, Oberpostsekret.,
Dresden. — Helder, Kfm., Magdeburg.

Hotel Hose. Oberhummer, Rent. m. Fr., München. _ Hogg,
Kapitän, London. — Hitchius, Leut., London. — Frost’
Fabr. m. Fr., Malmö. — Lürmann, Kfm., Bremen.

Goldenes RoB. Laserstein, Kfm,, Berlin. — Groessel, London.
— Rahmann, Kfm., Barmen. — Lehmann, Kfm., Borna.

Hotel HoyaL Douglas, Bergwerksbes., Berlin. — Böhler, Chem
m. Fr., Frankfurt.

Savoy-Hotd . Gompertz, Kfm., Krefeld. — Engelbert, Kfm.,
Kassel. — Weil, Kfm., Chaux de fonds. — Pagel, Kfm.,
Berlin. — Back, Klm., Inowrazlaw.

Königl. Schloß. Tischer, Potsdam. — Hannig, Berlin. — Kap-
hengst, Berlin. — Böcking, m. Fr., Berlin. — Graff, Berlin.

Schützenhof. Lehmpfuhl, Rent. m. Fr., Charlottenburg. —
Selz, Apothekenbes. m. Fr., Querfurt. — Werner, Kfm.,
Offenbach. — Kustermeier, Eisenbahnsekretär, Breslau —
Bruch, Rent., St. Wendel.

Schweinsberg. Bronitzel, Charlottenburg. — Taub, Apotheker,
Münster i. W. — Daniel, Kfm., Posen. — Staub, Kfm., Elber-’
feld. — Kienast, Rent., Berlin. — Möllwig, Münster i. W.
— Ruttenberg, Kfm., Brüssel.

SpiegeL Krieger, Düsseldorf. — Meyerstein, Kfm. m. Fr,
Leipzig. — Bernstein, Frl. Rent., Berlin. — v. Levetzow, Fr!
Hauptm. m. T., Rostock. — Pokuscher, Fr . Rent., Berlin. _
Gutmann, Kfm., London.

Zum goldenen Stern. Rühl, Kfm., Chemnitz. — Werner, Frl.,
Worms. — Freischmidt, Frl., Halle. — Schram, Frl ., Bötzen-
hagen. — Mass, Frl., Weimar. — Büchel, Frl., Meiningen.
— Schmitz, Journalist, Dr., Basel.

Tannhäuser. Reinke, Rent. m. T., Posen. — Cuypes, Kfm. m.
Fr., Brüssel. — Kramer, Kfm. m. Schw., Danzig. — Kahn,
Kfm., Frankenberg. — Klöckner, Dillcnburg. — Wenant, Dr.,

Namur. — Sch wähl, Offiz., München. — Lampoldt, Kfm. m.
Fr., Düsseldorf. — Knöpfei, Fahr ., Berlin. — Spristersbach,Frl., Hannover.

Taunus-HoteL Quincke, Frl. Rent ., Düsseldorf. — Wilken,
Rent., Minden. — Loupin, Gutsbes., Mankerwitz. — Storni
van Leeuwen, Offiz, m. Fr., Amersfort. — v. Pogrelt, Fr.
Rent., Minden. — Lebrunn, Kfm., Brüssel. — Lublasser,
Kfm., Neisse. — Mahlmann, Frl . Rent ., Minden. — Paul¬
mann, Kfm., Posen. — Lindholm, Fabr ., Leipzig. —
Sommerlatt, Kfm. m. Fr., Sölingen. — Krause, Kgl. Baurat
m. F., Berlin. — Hachmeister, Kfm. m. Fr ., Göttingen. —
Schroeder, Major, Regensburg. — Klob, Rent., Dr., Wien.
— Agthes, Ingen., Gleiwitz. — Gräf, Rechtsanw., Pirna. —
Frank, Kfm., Paris. — 8trug, Rittmeister m. T., Spilling. —
v. Paner, Oberstleut. a. D., Magdeburg. — v. Buchholz,
Marine-Baumeister m. Fr., Kiel. — Schioner, Eisenbahn¬
direktor, Magdeburg. — Draeger, Kfm., Köln. — Kahl, Kfm.,
Dortmund. — v. Ungern-Stemberg , Fr . Baron, Moskau. —
Schmitten, Kfm. m. Fr., Berlin. — Forstner , Oberleut., Lahr.

Union. Adler, Kfm., Weilburg. — Kuhn, Kfm., Frankfurt. —
Schlägel, Kfm., Berlin. — Setterich, m. Töcht., Aachen. —
Pritsche, m. Er., Saarbrücken. — Krüger, Kfm., Thom.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bagley, Fabr. m. Fr., Stockton.
— Berrenond, Fabr., Le Loeb. — Flesche, Direkt., Rhein¬
brohl. — Bml off, m. Fr., Petersburg . — Grosse, Kfm., Berlin,
—Grandprö, Fr., Bonn. — Vennemann, Fabr., Münsteri 52.
— Jonas, Rent. m. Fr., Berlin.

Vogel. König, Baumeister m. Fr., Bromberg. —, Klauss, Kfm.,
Nürnberg. — Heimberg, Kfm., Krefeld. — Jenss, Fabr.,
Uetersen. — Press, Kfm., Düsseldorf. — Heinzeching, Kfm.,
Kassel. — Schwarz, Kfm., Leipzig. — Kaneke, Rent., Bad
Freienwald. — Schemmann, Fr . m. T., Köln. — Leeune,
Architekt m. Fr., Arnheim. — Albrecht, Gewerbeschullehrer,
Hamburg.

Weins. Winkler, Rent m. Fr., Essen. — Winter, Ingen, m.
Fr., Worms.

Wilhelms, r . Steuben, Fr Baron m. Bed., Stockholm,
In Prirathäneorn :

Pension Athlon. Mueller, Fr., Gießen. — Hills, Frl., Man¬
chester. — Fortemps, Fr., Köln. — Soerkens, Fr ., Köln-Kalk.
— Brüninghausen, Fr., Köln-Ehrenfeld.

Bahnhofstraße 22, 2. Wagenknecht, Rent , Kelberg.
Villa Beanlien. Fromm, Fr. Forstrat, Marienwerder.
Brüsseler Hof. Driest, Rechn.-Rat, Aurich. — Lorenz, Land¬

gerichts-Rendant m. Er., Leipzig.
Gr. Bergstraßeö. Duge, Kgl. Hafenmeister m. Fr., Geeste¬

münde. — Körte, m. Fr., Geestemünde.
Elisabethonstraße8. Brandt, m. Fr., Pankow. — Stader, m,

Pr., Merscheid. — Meyerstein, m. Fr., Hannover.
Pension Frank. Heinrich, Oberleut, Bromberg.
Villa Frank. Schnutinglon, Frl., Boston, — Griffin, FiLi

SchüngfUd.
Friedrichstraße8, 1. Schleck, Ingen, m. Fr., Berlin. — Dalberg,

Klm., Köln.
ViUa Germania. Baron v. Nolcken, Leut . m. Fr., Petersburg,

— Melikoff, Fr. Gräfin m. T. u. Bed., Petersburg.
Geisbergstraße 10. Seefeld, Schriftsteller, Wien.
Goldgasse5, 1. Dobbratz, Betriebs-Inspekt., Stuttgart
Hirschgraben 12. Lollo, Kfm., Halensee.
Pension Internationale. Perry, m. F., Chislehurst. — Butt, Fr..'

Croydon. — Jack, Fr. m. Kind u. Gouv., London. — Hogers,
Lady, Kairo. — Garnett, Fr . u. Fr ., Jersey.

Lnisenstraße12. Krick, Kfm., Heidelberg. — Roellig, Fabrik¬
direkt. m. F., Halle. — Bierfreund, Lehrer, Gr. Rudleuken,
— Kaufmann, Fabr., Mannheim.

Pension Mon-Repos. v. Uxkull, Baronesse u. Gutsbes. m. Bed.,
Schloß Werder (Esthland). — Darkow, Rittmeister, Metz.

Pension Mühlenbmch. Stein, Kfm. m. Fr., Hannover.
Villa Palatia. Greis, Kfm. m. Fr., Cronenberg. — Falck, Haupf-

mann, Bromberg.
Pension Renter. Ewich, Buchhändler m. Fr ., Duisburg.
Röderstraße 38. Bergmann, Kfm. m. Fr.. Berlin. — Schlott,

Ober-Telegraphenassistent, Kassel.
Räderstraße 41. Reichelt, m. Fr., Berlin.
Saalgasse 38, 1. v. Saint-George, Stadtrat, Konstanz.
Pension Schumacher. Bieneck, Fr., Berlin. — Bock v. Wül-

fingen. Oberleut. z. D„ Dessau.
Privathotol Silvana. Babel, Realschuldirekt . a. D. m. T«

Danzig. — Reinecke, Rechn.-Rat m. Fr ., Altona.
Stiftstraße 25. Werschtolowski, Rabbiner, Schaki.
Taunusstraße8, 1. Frhr. v. Andrian Werburg, Leut m. Fr^

Landau. — Szilinsky, Bankdirekt m. T0 München.
TaimnsstraCe 12. Lachmann, Kfm., Bromberg.
Taunusstraße 23, 1. Herrmann, Fr. Rent., Frankenhausen. —)

Schaffermeyer, Fr., Frankenhausen.
Tannusstraße 33 35, 2. Wollt, Rent., Berlin.
Pension Vera. Plaen, Rent., Berlin. — Schmitt, Kfm., Suhl— Hucke, Rent., Hannover.
Webergasse 16. Harion, Rent, Rössingen (Lothr.). — Franke,

Fr., Bedingen (Lothr.). — Hoffmann, Frl., Bedingen (Lothr,)’
Wells baße 1. Holmfeld, Leut. z. S., Kopenhagen. ’ ’
Ponsion Winter. Hipcke, Fr. m. T., Breslau.
Angenheilanstalt für Arme. Römer, Wilhelmine, Stromber*

— Reichwein, Rosa, Thalheim. — Wagner, Maria, Essen-
heim. Hertling, Amalie, Kernel. — Petry, Christiane, Breit¬
hardt. — Henninger, Oskar, Rüsselsheim. — Stähler, Peter
Frickhofen. — Egert, Friedrich, Panrod.
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Eisschränkel  Gaskocher ar § . Kirsehfeld
wegen vorgerückter üaison bei  2 Langgasse 2 . 17„

R !1eiehshallen-
Theater.

Dir . H . Mayer.
Stittstrasse 16.

fahrt
im fodesring.

Sonntags

2 gr. Vorstellungen.
Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr.

Beste Bezugsquelle
für ftinfle

SHrchm-Mler
YN Pft. Mk. 1.15,1.20, 1.25, 1.30

beib-Pfd.-Abnahme5 Pf. biHtfltr.

Prima Hofgutbutter
per1 Vfd. Mk. 1. 10, bei 5 Vfd. Mk. 1.05.

vmech Mse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Französische Käse, Holländer Käse, Sand¬

käse, Banernkäse
bei

J . Hornnng ;4 € o. 9
Eier- und Butter -Großhandlung»

Telephon 392.  3 Häfnergaffe3. Telephon 392.
Erdbeeren

Kaufm. Unterricht
für Damen u. Herren

im bestcb. Handelskurs(abends9—11 Uhr)od. priv.
Neueinrichtungv. Gesch. - Büch.. Büch. - Revii.,
Führung v. Gesch.-Büch., MonaiS- u. Jahres
adfcbl. im Abonnement.

O. rnr Sciimidt . Morihstraße 40, 2.
weiden von 1 Mk. an fest und
dauerhaft angcscrtigt, sowie

sätmutsiche Haararbciten billigst bei
W . Crröaser , Fiiieur, Grabenstraßc 6.

Zöpfe
Mtliche Haarar

Billa,
S Minute« vom Kochbrunnen, mit großem

Obst- und Ziergarten» 3 Minuten ve«
der elektrischen Bahn entfernt, 10 Räume,
ist Umstände Halver zu dem billigen Preis
von «8,000 Mk. verkäuflich. Nähere-

A . K . Dörncr,
Friedrichstrasie 23.

£S51 44 ^  für PeiisionSzwecke, nahe Simmuf
<£ $ 1110 Wegzugshalber, für 65,000 Mark

verkäuflich. Näh.
A. Ei. Dftrner , Friedrichstraße23.

Haus
Adlerstrabe preiSwerth zu verkaufen.JiiliiiH /tliktadt*

Immobilien , Llismarckring 1.

Langgasse 3S. Langgasse 38.
Viele Tausend Meter

französische Seide,
Cr§pe de Chine, elegante Grenadine, Chiffon etc.,

nur Nouveautes , tadellose Ware,
sind eingetroffen.

Dieselben werden zu auffallend billigen Preisen verkauft.

' Emil Sitss,
Langgasse 31. _ Langgasse 31.

6—1000 Mk. auf Haus gesucht. Gefl. Offerten
unter C. L-S8 an den Taabl.-Berlag.

Ein Einsahrttbor biff, jjii Pf. Wörtbfir. 20. 2.
mr  Leere lange Weinflaschen kauft

wv. ItnUI , Seerobenftraße 19. _
Ein Dienstmädchen sucht fein

_ _ ncuaeb. Kind in Pflege zu geben.
Nab, zu eriraoen im Tagbl.-Verlag._ Ju

DienstmäScheu fl"udltMoritzftr. 48,1.

Tüchtisicr Topezirer-Gehülfe
gesucht Nerostraße 22._

Tücbt. Anstreicher finden dauernde Befchäsiiqung
bei Bits « & Böhlmann , Heilmimdstr. 13.

Fr edrlckrstr. 47, Frtch. r.. erb. A,b. sch. Schiit.
Rena . 12, Stb. 2, eins, m. Z. an einen Herrnz. v.

Jüngerer Kaufmann sucht gut wöbline»
Zimmer, eveml. mit ganzer Pension ad 1b. d. M.
bei besserer ruhiger Familie. Offerten mit Preis-
anaabe unter I». ll«8 an den Taabl.-Berlag.

BiBdm
«kn« Herrschaft, di» gegenwärtig vier ver.

weilt, zu kaufen. Offerten sind baldigst
erbeten nnter M. W . 40 Hauptpost-
lagerttd hier._

Immobilien.
Grundstülke, direct an der Erbcnheimcr Ehauffee.

zu kaufen gesucht.Juliii « Allstndt.
Immobilien , Bismarckring 1.

Herderstr. 8, 1, schöne helle3-Zim.»
Wohimnn mit Balkon, Küche, große Man¬
sarde und 2 Keller per 1. Juli a. c., evcut.
auch für später, zu vermictdcn.

Todes - Anieige.
Heute Nachmittag5 Uhr verschied nach langem Leiden meine liebe Frau, unftr*

gute Mutter, Schwieger- und Großmutter.

Katharina Kern,
im Alter von 78 Jahren.

Dies zeigen tiesbetrübt an

geb. Bavinger»

Adam Kern,
Familie Jakob Kern,

„ Chr. Klee.
Philippine Kern.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag'/>11 Uhr vom Trauerhause.
Neroftraße 13, aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht, daß e«

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe unvergeßiiche Frau, unsere gute
fürsorgende Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Kran Glisahethe Srhäfer , geb. Keckelmamr,
nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden gestern früh 83U Uhr im Alter von
bl Jahren in ein besseres Jenseits adzurufcn.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Kchäker, RSmerberg 24.

Die Beerdiaung findet Montag, den 13. Juni, Nachmittags4 Uhr, vom
Leichenbauic des alten Friedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitthcilung,

daß mein Bruder,

Peter Kupp,
nach schwerem Leiden im 29. Lebensjahre gestorben ist.

UhttippR«PV. Spcisewirth.
Die Beerdigung findet Montag Mittag b Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tdcilnahme beim Hinscheidm unserer theucren

Entschlafenen,
Leonhard Glsenhemrer,

sagen wir innigen Dank, insbesondere Herrn Psarrer Gruder, den bannh. Brüdern und
dem„Kath. Männer-Vcrein".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margaretha Elscnheimrr, gcb. Krummer, ». Kind.

Plakate „Wohnung PI
vermieden« w.,

•  auch aufgezogen
stets vorrätig in der

C. Zchellenberg'ichen Lofbuchdruckerei
Langgaffe 27.

Oranienstraße 31, 1. Etage, hochrleg. mSbl.
Zimmer mit 1 oder2 Betten zu öermietben

8aIser-Weilr.-Rlig 78,
Ecke Snuiienflnifie, «»»-
der Adolssallee, sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmer« nedft reichlichem Zubehör.
Eentralheizung.elcktr.Personen»
anszng, zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermietben.

Näheres Baubüreau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

Wohnung gesucht
von 4—5 Räumen und Zubehör in Villa mit
warten, mögl. beim Besitzer allein, von bessern»
kinderlosem Ehepaar in ruhiger Lage per Oktober
oder etwas früher. Eigenheim ausgeschlossen.
Offerten mit Preis rc. unter V. 140 au de»
Ta gbl-Verlag._ _ .

.100
Verloren8. Juni auf d. Wege obere Kapelle»-

straßc, Haupiwea im Walde, gegend Nachmittags
eine Scitentasche, gelbe Perlen , gelbe Kette.
Enthielt Papiergeld, eine goldene Damenuhr, Km-
bans-Jahreskarleu. Stückchen Papier mit Adrchr
e ner Dame. Bitte abzna. Webergaile3, 2 I., bur.

Silbern Löse verlöre«
in der Rheinstraße Dienstag Abend 10 Uhr. Nit!
abgeben bei AIM »»er , Rmakircde4. 3. 4U(7y*U(U l/Cl 7SI WISSC I « jj11HUIt . V-tiv t-'»

Korattenkette verloren
auf dem Neroberg oderi» der Nähe der Zahnrad-
bahn. Gegen Belohnung abzngebcn aur de«
Fundbürea» der Polizei.

gÊEchnri
Vornehmer Herr - -

^ ^ eine g-bldete hübiche Dam
von großer Figur behufs ip. Heirat kennen zu lerne»
Offerten nnter 85. O. 11 hauvivoftlnaernd.

Leck«« pgen Beck»
— Deine edele Liebe ist mein Halt. —

füge michi. Go lies Willen; u. betef. Dich.
Bleibe meiner Liebe wert. ^

Schrieb u. holte nie postlagernd.
als Gruß für Dich: „Ich glaube —
ich auch nicht Verstehei" — .

Treue ^ .
7.  t » o :t . Gab B >icf nach dort!? » J

n. ob Mitlw. Nncbr. f. in. H-'k-> ^
Golvl Bin ». fort. Bleibe in. gut.

nicht. E« k. hoff, w. b. Zeiten, ». Wbi
Ldl. ich gl. D. w. mich arg.

Nachr. ko. ni. nicht erschii.
Ich kannteD. v. Ans. an. J
M. Wahns, bl. au. j. nicht, wo er ist.
Bin n. vcrz. noch tr., sond. ged. u,/a-at*  hfTJl.

Bon Verlobungen, Heirathe«-
bnrlen und Todesfällen wolle u #* ^
„Tagblatt" sofort durch Postkarte«
machen, sofern Erwähnungd-rseiben un er
stehender Rubrik gewünscht wird. Kostene z

dadurch nicht. jjM
An« auswärtigen Zeitungen und«

dirrrten Mtttheiluugen . ^
Geboren. Ein Sokn: Herr» Aechl«"" ,,

Scheunemaiin, Neustctlin. Herrn jag
Schnckmann. Lüneburg. Herrn Haurtm ' ^
recht van Blücber, Mülheima. Rv.
Neaierungs-Asieflor Weber, VurgdoN.
Tochter: Herr» Leutnant von
Herrn ÖbcrsörslerW. Zocpffel, Gr.-2La»^
(- cbl.).

Verlobt. Fränl.
Berns Jobst von Dewttz.Gr

Ilse Montu mit Herrnu
. . ^ _ t Dewitz.Gr.-Iaalau— «t
thal bei Kahtbudc. Fräul. Edattotte^ibiui vc» .m uim uuyt. 0‘ ww‘* W, Her w ’-jk
Herrn Porträlnwler«Emanuel ^
fTPrnii! (Srtfrtfhf mit

riyrk- P« Z
Zee Fritz v.

^rüul. Elsricde Petzei mit Herr» . ^
Friedrich von Kronhelm, OborzYSk— ^

Gestsrve». Herr Leutnant zur See Fr>tz ' ysm
Sanatorium Böblingen bei Stuttgai-. .onOberleutnant Graf 2(r»b von ^ '»rt 0ti
Schwerin. Herr Rechtsanwalt Dr. J''r:
Kalmar. Herr Geb. Jnstizrath Rndw
Bad Nauhfini. Herr CouuncizicnraliIGölte. Braunicbweia.
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